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her Sieg von MercedesBenz
Lang gewinnk den 12. Großen Preis von Tripolis vor v. Brauchitſch
und Caracciola Aſton Villa ſchlägt „Wiener Elf“ mit 3:2 Toren

Tripolis, 16. Mai.
Seien wir ehrlich, wir bangten doch um

Deutſchlands Vormachtſtellung im inter
nationalen Autorennſport, als ſich die drei
Mercedes unter der Führung von Europa
meiſter Rudolf Caracciola, Manfred
von Brauchitſch und dem Vorjahresſieger
Hermann Lang im 12. Großen Preis von
Tripolis einer Uebermacht aus Jtalien
und Frankreich zum erſten Großkampf des
Jahres ſtellten. Am ſo größer iſt die Freude
über den herrlichen Sieg gegen die hellblauen
Delahaye, die weinroten Alfa Romeo
und die Maſerati.

Hermann Lamg, der genau vor einem
Jahre an der gleichen Stelle ſeinen erſten Sieg
im Zeichen des dreizackigen Sterns erkämpfte
und auch das Avusrennen gewann, begann
auch dieſes Rennjahr mit einem ſtolzen Erfolg.
Er gewann mit einer Runde Vorſprung vor
ſeinen Markengefährten von Brauchitſch
und Rudolf Caracciola, die dicht zuſammen lagen. Klar abgeſchlagen endete das
ſtark gelichtete Feld hinter den deutſchen Renn
wagen. Dieſer tkriumphale Sieg zeigt der Welt,
daß deutſche Konſtruktionskunſt, deutſche Werk
arbeit und deutſches Fahrerkönnen ihre Vor
herrſchaft weiter behaupten wollen und können.

Hermann Lang ſiegte in großartigem Stil.
Nur in der achten Runde überließ er von
Brauchitſch die Führung. Alle übrigen
Runden des über 40 Runden führenden

Kampfes hielt Lang die Spitze und ver
teidigte ſie eiſern, beſonders vor allem, als im
Anfang die Jtaliener ſich als gefährliche
Gegner erwieſen. Lang legte die 524 Kilo
meter in 2:33:17,1 Stunden (206,107 Std.Km.)
zurück. Von Brauchitſch als Zweiter be
nötigte 2:37:55,6, und knapp hinter ihm lag
Caracciola mit 2:38:20,7 Stunden.

Auch das zweite Spiel einer deutſchen Fuß
ballAuswahlelf, diesmal gegen die welt
berühmte engliſche Berufsſpielermannſchaft
Aſton Villa wurde im Olympiaga-ſt a di on vor 100000 Zuſchauern von den
Gäſten mit 3:2 gewonnen. Da auch eine
deutſche Kurſiſtenelf gegen Berlins Stadt
mannſchaft mit 3:2 das Nachſehen hatte, ergibt
ſich aus dieſer Generalprobe zur FußballWelt
meiſterſchaft eine wenig erfreuliche Geſamt
bilanz für den deutſchen Fußballſport.

Erfreulicher dagegen ſchnitten unſere Hand
baller ab, die mit einer Männer und Frauen
mannſchaft in Aachen die Vertretungen

Hollands zum Partner hatten. Deutſch
land s Männer ſiegten 22:2 und die Frauen
6:0. Durch dieſe Erfolge haben unſere Hand
baller abermals unter Beweis geſtellt, daß ſie
den Ruf der weltbeſten Nation im Handball
zu Recht tragen. Berückſichtigt man noch, daß
zur gleichen Zeit die Gruppenſpiele um die
Deutſche Handballmeiſterſchaft durchgeführt
wurden, ſo ergibt ſich die erfreuliche Tatſache,
daß es uns im Handball an Spitzenkönnern
nicht mangelt.

Jn den Spielen um die Handball-
Gruppenmeiſterſchaften ſiegte MSV
Weißenfels gegen TV 47 Wehtzlar
183, während der gefährlichſte Gegner des
MitteGaumeiſters, der PolizeiSV Berlin,
vom MSV Boruſſia Carlowiß mit 11:8 ge

ſchlagen wurde und dadurch die Tabellen
führung an die Weißenfelſer Soldaten abtreten

muß.
Jn den anderen Gruppen 95 es folgende

Ergebniſſe Flak Stettin VfL Königsberg
13:7, MTSA Leipzig Oberalſter Hamburg
11:9, Hindenburg Minden VfB Aachen 8:6,
SV Lintfort Poſt-SV Hannover 11:8, SV
Waldhof Mannheim Poſt-SV München
10:5, VfL Haßloch SV Urach 10:6.

Keue Terrorwelle
in der Sowjethölle
Hohe Offiziere in Moskau hingerichtet

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Warſchau, 16. Mai. Wie aus Moskau
ren wird, hat das dortige Kriegsgericht

en Flieger Rogow, den Flugplatzkomman-
danten Baluſchin und das Mitglied des Kriegs
kommiſſarigts Ladin zum Tode verurteilt, weil
ſie angeblich gegen den Stellvertreter Woro
ſchilows, den bisherigen Kommiſſar Mechlis
einen Anſchlag ausgeübt haben. Sie wurden
wenige Stunden nach der Verkündung desUrteils erſchoſſen. Jm Zuſammenhang mit
dieſen Erſchießungen verhaſtete die GPU. zahl
reiche Offiziere der Moskauer Garniſon. Den
Feſtgenommenen wird vorgeworfen, mit den
drei Erſchoſſenen in enger Verbindung ge
ſtanden zu haben.

Das Kriegsgericht in Tiflis verurteilte
ſechs Kommandeure und acht Anterkomman
deure zum Tode, weil ſie angeblich ein Attentat
gegen die Bonzen der Kommuniſtiſchen Partei
in Georgien vorbereitet haben ſollen. Aus
demſelben Grunde wurden 23 Verhaftete der
Politiſchen Abteilung, die ſogar der GPU. an
gehörten, zum Tode, zu lebenslänglichen Jucht
haus und Verbannungsſtrafen verurteilt.

Alſo doch Judenſtagt?
e tde d ſalem, 16. Mai. Die Gerüchte,

Audſ ie engliſche Regierung noch vor dem
en OrmsbyGores aus dem Kabinett

rich un äſtinaTeilung und die Er
güitt ung eines Judenſtaates endmehr feſtlegen will, verſtärken ſich hier immer

tie agen Zuſammenſtößen zwiſchen Freiſchärlernnp rn Truppen, e P r
auf o Menge einſetzten. Die Verluſte
ritiſhen iſcher Seite ſind unbekannt. Auf

w er Seite wurden zwei Soldaten verundet,

Mord an 959.-Wachtmann
Beicle Täter ous Konzentrotionsoger Buchenwold geflohen

Weimar, 16. Mai. Am Vormittag des
13. Mai haben die Häftlinge des Konzen
trationslagers Buchenwald bei Weimar,
Emil Bargatzky, Fleiſcher, geboren am
10. November 1901 in Mülheim (Ruhr), zu
letzt in Eſſen wohnhaft, und Peter
Forſter, Fabrikarbeiter, geboren am
15. März 1911 in Gaisheim, zuletzt in Amberg
(Oberpfalz) wohnhaft, einen SS.-Wachtpoſten
nach einem hinterhältigen Ueberfall mit einem
Spaten erſchlagen.

Nach der Tat raubten die Täter ein Gewehr
Modell 98 Nr. 610 075 30 dazugehörige

ſcharfe Patronen und die feldgraue, lange
Dienſthoſe des Getöteten und flüchteten. Die
Verbrecher trugen Sträflingskleidung. Es

wird aber angenommen, daß ſie ſich inzwiſchen
umgekleidet haben.

Beſchreibung der Flüchtigen:

Bargatzky: 1,76 Meter groß, ſchlank,
ovales Geſicht, braune Augen, defekte Zähne,
bartlos, kurz geſchorenes Haagr.

Forſter: 1,72 Meter groß, ſchlank,
ovales Geſicht, blaue Augen, Stupsnaſe, voll
ſtändige Zähne, bartlos kurz geſchorenes
Haar.

Alle Volksgenoſſen werden dringend ge
beten, alle Wahrnehmungen auf dem ſchnellſten
Wege der nächſten Polizei oder Gendarmerie-
ſtation zu melden, und beim Antreffen der
Flüchtigen deren Feſtnahme zu veranlaſſen

Paris ſucht einen Ausweg
lebrun leitet cliie nächste Kabineftssitzung

Drahtbericht unseres Korrespondenten
Paris, 16. Mai. Jm Anſchluß an eine

Unterredung mit dem aus Genf zurückge
kommenen franzöſiſchen Außenminiſter Bonnet
hat Miniſterpräſident Daladier für Frankreich
eine Kabinettsſitzüung einberufen, die unter
Vorſitz Präſident Lebrun ſtattfinden wird.

Sie wird ſich vorwiegend mit außen-
politiſchen Fragen, insbeſondere mit dem
tſchechiſchen Problem, der Frage der
Normaliſierung der franzöſiſch-italie-
niſchen Beziehungen durch Entſendung eines
neuen römiſchen Botſchafters und den Aus
wirkungen der Genueſer Rede Muſſolinis auf die franzöſiſch- italieniſchen Ver
handlungen und den ſpaniſchen Bürgerkrieg
befaſſen. Bonnet wird dem Kabinett eingehend

über ſeine Genfer Beſprechungen mit Lord
Halifax und Litwinow berichten.

Aber eine noch wichtigere Rolle dürfte in
den Kabinettsverhandlungen der Henlein-
Beſuch in London ſpielen, über den geſtern
ein auf ausführlichen Mitteilungen des
Foreigne Office beruhender Bericht des fran
zöſiſchen Botſchafters in London, Corbin, beim
Quai d'Orſay eingetroffen iſt. Man iſt hier
der Anſicht, daß in der tſchechiſchen Frage jetzt
ein Stadium erreicht wird, in dem die Pra
ger Regierung ihre endgültige Ant
wort auf die zwei ſudetendeutſchen Haupt
forderungen nach voller Autonomie und nach
Verzicht der Tſchechei auf ihr Bündnis mit
Sowjetrußland erteilen muß,

Ballone kämpfen um den

Ehrenpreis der M
Drahtbericht unseres Dr. H.-Schriftleiters

Bad Wilsnack, 16. Mai. Bei aus
geſprochenem Hochdruckwetter wurde geſtern
der Freiballonwettflug um die Ehrenpreiſe
der Mitteldeutſchen National-Zeitung“ aus
getragen. Bei aus wechſelnden Richtungen,
teilweiſe aus Südoſt, teils aus Südweſt
kommenden Winden, wurde eine Durchſchnitts
geſchwindigkeit von 20 Kilometern erzielt. Die
Ballone lagen faſt die halbe Strecke ſehr eng
beieinander, vier von ihnen landeten im Kreis
Weſtprignitz.

Die bisher vorliegenden Ergebniſſe
Ballon „Pommern? (Führer Zimmermann)
landete um 15.57 Uhr, 9 Kilometer ſüdlich von
Zernikow; Ballon Leipziger Meſſe II
(Führer Stüber) um 15.56 Uhr bei Groß
Leppin; Ballon „Dr. Piſtor“ (Führer
Schütze) um 15.48 Uhr bei Kyritz; Ballon
„Bruno Loerzer“ (Führer Göhrmann)
um 15.57 Ahr bei Schwanenſee; Ballon
„Elektron-Metall* (Führer Drechſler) um
15.51 Ahr bei Glöwen.

Die Fahrer von „Elektron-Metall“ bemerkten
in der Nähe von RNeuwartensleben einen
rieſigen Waldbrand, den ſie von ſeiner
Entſtehung bis zu ſeiner vollſtändigen Ent
faltung beobachten konnten. Die Jnſaſſen
alarmierten ein Arbeitsdienſt-
lager, das ſie überflogen und das ſofort die
Bekämpfung dieſes Großbrandes, dem rieſige
Waldflächen zum Opfer gefallen ſind, vor
nahm. Einen Sieger zu beſtimmen, iſt jetzt
noch gewagt, da die Entfernungsunterſchiede
in der Spitzengruppe außerordentlich ge
ring ſind.

Zwei Perſonenzüge bei Köln
zuſammengeſtoßen

Köln, 16. Mai. Auf der Strecke Köln-—
Brühl der Köln--Bonner Eiſenbahn trug ſich
ein ſchweres Unglück zu. Ein leerer elektriſcher
Triebwagen mit Beiwagen fuhr kurz vor Her
mülheim auf einen haltenden Perſonenzug.
Dabei wurden zwölf Perſonen leicht verletzt,
die nach Anlegung von Notverbänden in ihre
Wohnungen entlaſſen werden konnten. Drei
Perſonen, die ſchwere Verletzungen davon
getragen hatten, mußten einem Krankenhaus
zugeführt werden.

Triebwagenzug erfaßt
Werkomnibus: Zwei Toke
Brandenburg (Havel), 16. Mai. Am

Sonnabendabend verſuchte der Fahrer eines
mit etwa 25 Werksangehörigen beſetzten Auto
buſſes auf der Fahrt nach Stendal den Ueber
weg der Reichsſtraße 102 über die Branden
burgiſche Städtebahn bei Rathenow vor
ſchriftswidrig noch kurz vor einem
Triebwagenzug zu kreuzen. Der Ueber
weg iſt nach Bahn und Straße zu weithin
überſichtlich und durch Baken geſichert. Das
Wetter war klar und der Zug hell erleuchtet.
Der Autobus wurde vor dem Verlaſſen des
Ueberweges noch vom Triebwagen er
faß t und im letzten Drittel aufgeriſſen. Dabei
wurden von den Jnſaſſen des Autobuſſes drei
leicht und ſechs ſchwer verletzt. Hilfe war ſofort
zur Stelle. Jm Krankenhaus Rathenow ſind
zwei der Verunglückten ihren Verletzungen
erlegen.

250 Km im Segelflugzeug
Hannah Reitſch fliegt Weltrekord

Berlin, 16. Mai. Dem am Freitag auf
geſtellten Segelflugrekord des NSFK- Ober
truppführers Kraft im Zielflug mit Rückkehr
zur Startſtelle war nur eine kurze Lebensdauer
beſchieden. Schon 24 Stunden ſpäter wurde er
von Flugkapitän Hannah Reitſch von 168 Kilo
meter auf 2560 Kilometer gewaltig verbeſſert.

Hannah Reitſch flog mit ihrem Segelflug
zeug „Reiner“ in 5 Stunden von Da rm
ſtadt zur Waſſerkuppe und zurück,

T



Ganz Amerila
in Genf völlig uninkereſſierk

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Waſhington, 16. Mai. Die maß
gebenden amerikaniſchen Kreiſe ſind der An
ſicht, daß der Austritt Chiles aus dem Völker
bund dazu beitragen wird, das Anſehen der
Genfer Jnſtitution auf der weſtlichen Halbkugel
noch weiter zu beeinträchtigen; das ſagt man
in einem Zeitpunkt, in dem der Völkerbund
Larch eine beſondere Kommiſſion verſucht, hier

wieder Boden zu gewinnen.

Als Anzeichen für den ſchwindenden Einfluß
der Genfer Liga werden genannt: daß der
Gedanke eines Eintritts der Verei-nigten Staaten völlig aufgegeben
worden iſt, daß Venezuela mit dem Aus
tritt droht und daß Braſilien, Paraguay,
Coſtarica, Salvador, Guatemala, Honduras
und Nicaraguga bereits ausgetreten ſind.

Durch den Austritt Chiles iſt In die
Frage wieder akut geworden, ob das Intereſſe
für eine Pan-Amerika-Liga ſo ſtark
geworden iſt, daß mit einer Verwirklichung
dieſes Gedankens gerechnet werden könne.
Man nimmt an, daß dieſe Frage auf der dem
nächſt ſtattfindenen Konferenz in Lima (Peru)
eingehend erörtert werden wird. Die Genfer
Liga hat hier beſonders dadurch an Anſehen
verloren, daß ſie ſich ohnmächtig gegenüber den
großen Fragen erwies, die in den letzten
deren die weltpolitiſche Lage verändert

aben.

Das Kabinett Spagk
Belgiens neue Regierung

Brüſſel, 16. Mai. Die Regierung
Spaak konnte am Sonntagmorgen gebildet
werden. Die endgültige Zuſammenſetzung des
neuen Kabinetts iſt wie folgt:

Miniſterpräſident und Aeußerees:
Spaak (Sozialdemokrat) Verkehr
und Poſt: Marck (Katholik, chriſtlicher Demo
krat); Anterricht: Dierck (liberal); Finanzen
Gerard (liberal); Juſtiz: Pholien (konſerva-
tiver Katholik); Jnneres und Geſundheit:
Merlot (Sozialdemokrat); Verteidigung: Gene
ralleutnant Denis; Wirtſchaft und Landwirt
ſchaft: Heymans (Katholik); Arbeit und
Sozialminiſterium: Delattre (Sozialdemokrat);
öffentliche Arbeiten: Balthazar (Sozialdemo
krat); Kolonien: de Vleeſchauwer.

Zum erſten Male in der parlamen-
tariſchen Geſchichte Belgiens iſt ein Mitglied
der Sozial demokratiſchen Partei
Miniſterpräſident geworden. Spaak
gilt als Führer des äußerſten rechten Flügels
der Partet, der ſogenannten nationalen ſozig
liſtiſchen Gruppe. Die Regierung Spaak umfaßt
vier Sozialdemokraten, vier Katholiken, zwei
Liberale und ein Militär, ſechs Miniſter ſind
Kammerabgeordnete und zwei Senatoren, die
übrigen drei Finanzminiſter Gerard, Kriegs
miniſter Denis und Wirtſchaftsminiſter
Heymans) ſind nicht Parlamentarier. Das
neue Kabinett enthält fünf Flamen, vier
Wallonen und zwei Brüſſeler. Jn dem neuen
Kabinett ſind fechs Mitglieder des ver-
gangenen Kabinetts Janſon vertreten.
Die neuen Miniſter ſind Pholien, Heymans,
Balthazar, Vleeſchauwer und Gerard. Der
letztere war bereits im erſten Kabinett van
Zeeland Finanzminiſter.

Am Sonntagmittag begab ſich Spaak zum
König, um ihm die neuen Regierungsmit
glieder vorzuſtellen. Das Kabinett Spaak wird
am kommenden Dienstag vor die Kammer
treten.

Dr. Ley beſucht die

öſterreichiſchen Arbeiter
Weiz, 16. Mai. Reichsorganiſations

leiter Dr. Ley beſichtigte am Sonnabend, aus
der Richtung Virkfeld kommend, die ElinWerke
in Weiz in Oeſterreich. Der Reichsorganiſations

leiter ſchritt von Arbeitsplatz zu Arbeitsplatz.
Jedem reichte er die Hand und unterhielt ſich
mit ihm. Nach dem Rundgang hielt Dr. Ley
einen Betriebsappell ab.

Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley erläuterte
in einer kurzen Anſprache die Bedeutung des
Werkes Schönheit der Arbeit undrief den öſterreichiſchen Arbeitern zu: „Es wird
auch in Oeſterreich bald ſo ſein, wie auch kein
Paradies geſchaffen werden kann, aber es wird
ſo kommen, daß ihr wieder in einem ſchönen
Arbeitsraum ſteht, ihr werdet Erholung finden,
ihr werdet glückliche deutſche Arbeiter ſein.
Es kann aber nicht alles in kürzeſter Zeit er
ledigt werden. Wir werden arbeiten und ein
Werk ſchaffen, das auf feſtem Fundament ſteht.

Japan meldet Flugwelkrekord
11 600 Kilometer Langſtreckenflug in 62,23 Std.

Tokio, 16. Mai. Der Super-Eindecker des
Forſchungsinſtitutes für Luftfahrt an der
Kaiſerlichen Aniverſität in Tokio errang auf
einer Rundſtrecke über Oſtjapan mit Tokio als
Mittelpunkt einen neuen abſoluten Weltrekord
im Langſtreckenflug. Auf geſchloſſener Rund
ſtrecke mit 11600 Kilometer in 62,23
Stunden wurde der bisherige Weltrekord
der Franzoſen Boſſotrot und Roſſi, der vom
23. bis 26. März 1932 aufgeſtellt worden war,
um faſt 1000 Kilometer überboten. Das Flug-
zeug ſtartete am 13. Mai um 4,05 Uhr und
landete am 15. Mai um 19.18 Uhr in Tokio.

90000 Rolſpanier gefangen
Die sponische Kriegsbilonz

Bilbao, 16. Mai. Amtlich verlautet:
Am 27. April betrug die Anzahl der gefangen
genommenen Bolſchewiſten 90 859. Sehr be
zeichnend für die unmenſchliche und ver
abſcheuungswürdige Art der Kriegsführun
dieſer roten Horden iſt es, daß allein 10 00
dieſer Gefangenen ihrer Aburteilung wegen
gemeiner Verbrechen entgegenſehen.

Ein großer Teil der übrigen Gefangenen
iſt entweder als bezahlte Spezial-
arbeiter angeſtellt oder in die Arbeits
bataillone für die Aufbauarbeiten im
Hinterland eingereiht worden. Bei vielen
gefangengenommenen Gegnern konnte feſt
geſtellt werden, daß ſie nur gezwungenermaßen
auf der feindlichen Seite kämpften. Sie
wurden entweder freigelaſſen oder, wenn ſie
es wünſchten, in die Reihen der nationalen
Armee aufgenommen. Daher iſt die Zahl der
tatſächlich Gefangengenommenen höher als die
Zahl der Gefangengehaltenen.

Der letzte nationale Heeresbericht beginnt
mit der Mitteilung, daß der ſiegreiche

10000 krimineſſe Verbrecher

Vormarſch weiter fortgeſetzt wird. Jn
einigen Abſchnitten der Teruel Front ge
lang es, die Stellungen um zehn Kilometer
vorzuverlegen, wobei folgende befeſtigte Höhen
ſtellungen eingenommen werden konnten:
Milano, La Moleta, Nava Juelo und La
Barraca. Alle dieſe Höhenſtellungen liegen im
Abſchnitt von Jgleſuela del Cid.

Jm Abſchnitt von Allepuz wurden die
Stellungen Matea, Muela Gudar und Umbria
Negra, ſowie die Ortſchaften Cedrillas und
Monteaguda eingenommen. Die feindlichen
Verluſte ſind ſehr hoch. Anter den Gefangenen
befinden ſich auch zahlreiche Anführer der
Roten.

Ergänzend zum Heeresbericht heißt es in
einer Meldung von der Front, daß die Bol
ſchewitſten ihre Verteidigungs-
ſtellung mit bemerkenswerter Gründlichkeit
ausgebaut haben. Die nationalen Truppen
verſüchen, die roten Stellungen von allen
Seiten einzuſchließen, ſo daß die geſamte Be
ſatzung und das Material in ihre Hände fällt.

Grundſteinlegungen in Genug
Der Sfodtsbesuch Mossolinis Der zweite Tog

Genuga, 16. Mai. Der zweite Tag von
Muſſolinis Staatsbeſuch in Genug war aus
gefüllt mit einer Reihe von BVeſichtigungen
der großartigen Schöpfungen des Faſchismus
in der Stadt und den zahlreichen Ortſchaften,
die ſich wie eine weiße Perlenkette längs der
unvergleichlichen Riviera-Küſte hinziehen.

Auf die Beſichtigung der Aniverſitätsſtadt
in Genug und der ſtädtiſchen Krankenhaus
anlagen, wo der Grundſtein für eine
chirurgiſche Klinik gelegt wurde, wur
den mehrere Faſcio- Häuſer ein
geweiht.

Den Höhepunkt des Vormittags bildete ein
Beſuch und die Einweihung der ausgedehnten
Anlage des Gaslini-Jnſtituts, einer mit den
modernſten Mitteln ausgeſtatteten Poli-
klinik für 1000 Kinder, die ein
Genueſer Jnduſtrieller geſtiftet und mit einem
Aufwand von über 50 Millionen Lire an einer
der landſchaftlich ſchönſten Stellen der Stadt
hat errichten laſſen.

Muſſolini, der überall im Mittelpunkt be
geiſterter Kundgebungen des Volkes ſtand, be
ſichtigte das Inſtitut ſehr eingehend und ver
weilte lange Zeit unter den Kleinen, die ihn
jubelnd begrüßten und ihm Blumen über

reichten. Anſchließend begab ſich Muſſolini zu
dem neuen Schwimmſtadion, wo ihm
Dopolavoro Gruppen eine Huldigung dar
brachten.

Am Nachmittag unternahm der Duce eine
Fahrt an die Riviera, wo er in Nervi dem
erſten Spatenſtich für eine neue Durch
gangsſtraße durch den Ort beiwohnte.
Jn allen Ortſchaften waren die Häuſer mit
Flaggen und Fähnchen dicht beſät. Die Be
völkerung ſtand in den engen Straßen Spalier
und brachte Muſſolini begeiſterte Kund-
gebungen dar, der in ſeinem Wagen bis nach
Seſtri Levante fuhr, wobei er unterwegs
mehrmals hielt, um Parteihäuſer und
andere Neuanlagen einzuweihen.

Die zwei Kriegsſchiffgeſchwader, die mit
Muſſolini nach Genug kamen, und die im
Hafen von Genug vor Anker liegen, boten
abends ein herrliches Schauſpiel. Die etwa
100 Schiffe wurden von hellſtem Licht an
geſtrahlt. Neben den großen Schlachtſchiffen
ſah man eine Reihe von Kreuzern und eine
Unzahl von Torpedobooten und Unterſee
booten, die an den Pier halt gemacht hatten
und die im Mittelpunkt des Intereſſes der
Volksmenge ſtanden, die in großen Scharen
zum Hafen ſtrömte.

Auch England
beruft ſeinen Geſandken ab

Mexiko, 16. Mai. Die engliſche Regierung
hat ihren Geſandten in Mexiko abberufen und
die Schließung der Geſandtſchaft beſchloſſen. Die
Archive der engliſchen Geſandtſchaft gehen auf
das britiſche Konſulat über.

Der Auslandspreſſe teilte der britiſche Ge
ſandte mit, daß er im Auftrage ſeiner Regie
rung dem mexikaniſchen Außenminiſter eine
Note übermittelt habe, in der die Abberufung
des Geſandten des geſamten britiſchen Geſandt
ſchaftsperſonals als Antwort auf das
dere Vorgehen mitgeteilt
werde.

Der mexikaniſche Außenminiſter überreichte
dem italieniſchen Geſandten einen Scheck in
Höhe von 29 414,76 Peſos als Jahresrate für
die Revolutionsſchäden. Auch der franzöſiſche
eng dte erhielt einen Scheck über 127 184,21

eſos.

Die mexikaniſche Antwort auf die britiſche
Mahnung wegen der rückſtändigen Revolu
tionsſchädenzahlung und die Abberufung des
mexikaniſchen Geſandten hat in weiteſten
Kreiſen Mexikos allgemeine Befriedigung
ausgelöſt. Die mexikaniſche Haltung wird gegen
über der „impertinenten“ Haltung Groß
britanniens als allein richtig angeſehen.

Von einem 54 Meker
hohen Schornſtein abgeſtürzt

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Paris, 16. Mai. Ein entſetzlicher Unglücks
fall hat ſich dieſer Tage bei Ausbeſſerungs
arbeiten an dem Schornſtein einer Fabrik in
Paris zugetragen. Der mit den Ausbeſſerungs
arbeiten beauftragte Meiſter, ein 56jähriger
Mann, der erſt vor einem Monat Witwer ge
worden iſt und zwei unmündige Kinder hinter
läßt. ſtürzte plötzlich aus einer Höhe von
54 Meter ab. Sein Körper durchſchlug das
Dach einer Maſchinenhalle. Er war ſo
fort tot.

Nach mehr als zwölfſtündigen Bergungs
arbeiten konnten von den ſechs verſchütte
ten. Bergmännern auf Grube „Jägersfreude“
bei Saarbrücken zwei un verletzt und
einer leicht verletzt geborgen wer
den. Es beſteht leider keine Ausſicht mehr,
auch die übrigen drei Verſchütteten noch lebend
zu Tage zu bringen.

Gummiſchuhfabrik in Hanan:
Ein einziges Flammenmeer
Frankfurt a. M., 16. Mai. Jn der

Hanauer Gummiſchuhfabrik entſtand am Sonn
tag früh gegen 4 Ahr ein Großfeuer. Kurz
nach Ausbruch bildete die Fabrik ein einziges
Flammenmeer. Soldaten leiſteten die erſte
Hilfe. Die Vulkaniſationswerk-
ſtätten, die Lackabteilung und die
Entleiſterei ſind völlig ausgebrannt. Das geſamte Material, das Waren
lager, die Fertigfabrikate und die auf Leiſten
geſpannten halbfertigen Schuhe wurden ver
nichtet.

Der Betrieb beſchäftigt 1300 Arbeiterinnen
und muß zum größten Teil für mehrere Wochen
ſtillgelegt werden. Die Betriebsführung ver
ſucht einen Notbetrieb einzurichten. Als Arſache
wird Selbſtentzündung angenommen.

2000 Hektar Wald brennt

bei Eupen ſeit Sonnabend
Brüſſel, 16. Mai. Jn den Wäldern in

der Nähe von Eupen iſt am Sonnabendnach-
mittag ein verheerender Waldbrand aus
gebrochen. Das Feuer wütet am ſtärkſten in
der Nähe der Ortſchaft Moſtert. 2000 Hektar
Waldgebiet ſind von dem raſenden Element
ergriffen.

Hunderte von Bäumen ſtehen in hellen
Flammen. Militär, Feuerwehr und Gendarme-
rie ſind zur Bekämpfung des Brandes einge
ſetzt worden. Jnfolge von Waſſermangel
blieben aber alle Bemühungen bisher
erfolglos. Man befürchtet, daß der Brand
noch mehrere Tage andauert, wenn inzwiſchen
kein Regen einſetzt.

Ein Bohnenmahl
köteke die ganze Familie
Drahtbericht unseres Korrespondenten

s. Königsberg, 16. Mai. Jn dem
weſtpreußiſchen Dorf Badeln bei Rieſenburg
erkrankte plötzlich eine Familie nach dem Ge
nuß von gekochten Bohnen. Vier Familien
angehörige mußten ſofort in das Krankenhaus
Rieſenburg eingeliefert werden. Jm Laufe
des Tages ſtarben zunächſt zwei Söhne der
Familie, in wenigen Stunden darauf verſchied
auch die Hausfrau, die das verhängnisvolle
Bohnenmahl zubereitet hatte. Ein weiteres
Familienmitglied liegt in bedenklichem Zu
ſtande im Krankenhaus.

Rieſenwaldbrand bei Deſſan

Unheimlich ſchnell ausgebreitet
Deſſau, 16. Mai, An der Reichsſtraße

Deſſau Bitterfeld entſtand geſtern mittag ein
Waldbrand, der ſich zu dem zweitgrößten
Waldbrand auswuchs, der ſeit Jahrzehnten die
anhaltiſchen Staatsforſten betroffen hat.

Bereits am Sonnabend, wie ebenfalls be
reits am Donnerstag vor Oſtern entſtand in
der Nähe des Reichsautobahnlagers Könnicken
dorf ein Feuer, das allerdings lokal beſchränkt
werden konnte. Das Feuer am Sonntag fand
ſeinen Anfang in einer Schonung, die bald in
hellen Flammen ſtand; begünſtigt durch den
Wind verbreitete ſich das Feuer mit unheim
licher Schnelligkeit weiter. Mannſchaften des
Pionier-Lehr- und Verſuchsbataillons, des
Flak-Regiments, des RAD. und ſolche der
Deſſauer Feuerlöſchpolizei mit anderen Hilfs
mannſchaften mußten eingeſetzt werden; wieder
holt ſchwebten dieſe in Lebensgefahr im
Feuer, das von einem Jagen auf das andere
überſprang, abgeſchnitten zu werden. Hohe
Kiefern ſtanden ebenſo wie 200 Jahre alte
Eichen in Flammen. Faſt ein Dutzend alter
Eichen mußten die Pioniere umlegen, um ein
Weitergreifen des Feuers zu verhindern.

Da mit einer neuerlichen Entfachung über
Nacht zu rechnen war, wurden die An
gehörigen der Wehrmacht als Nachtwachen
eingeſetzt. Die Entſtehung des Feuers wird
mit einer künſtlichen Beſtreuung der Wald-
flächen durch Chemikalien in Zuſammenhang
gebracht, um das Riedgras zu vernichten, das
vollkommen abgeſtorben dem Feuer reichliche
Nahrung bietet.

9mnibus fährt Abhang
hinunter: Elf Schwerverleßle

Bolkenhain, 16. Mai. Auf der Heimfahrt
von einem Betriebsausflug verlor der Fahrer
eines Omnibuſſes nach einer abſchüſſigen Stelle
zwiſchen Nimmerſatt und Bolkenhain (zwiſchen
Hirſchberg und Schweidnitz) die Gewalt über
den Wagen. Der Wagen fuhr einen Ab
hang hinab gegen eine Böſchung und
überſchlug ſich zweimal. Das Dach
ging in Trümmer und die Sitze löſten ſich,
wobei die Jnſaſſen teils ſchwer teils leichter
verletzt wurden. Elf Schwerverletzte
haben im Volkenhainer Krankenhaus Auf
nahme gefunden.

Roſenberg ſpricht in Kuppersdorf

Das Amt Schrifttumspflege des Reichs
leiters Alfred Roſenberg wird. Ende Mai in
der Grenzlandſchule Ruppersdorf ſeinen dies
jährigen Lehrgang abhalten, auf dem alle
Gauſchrifttumsbeauftragten des Reichsleiters
Roſenberg ſowie die Reichsſtelle zur Förderung
des deutſchen Schrifttums eine Ausrichtung in
Weltanſchauung, Volksfragen und Grenzland
politik erhalten werden. Reichsleiter Alfred
Roſenberg, wird
ſprechen.

Muſik der Sudetendeutſchen

Vom 21. bis 27. Mai wird in Tepli
Schönau das zweite Sudetendeutſche Muſikfeſt
durchgeführt, bei dem die Träger des muſi
kaliſchen Lebens der Sudetendeutſchen erneut
Zeugnis ablegen ſollen von der hohen Kultur
ihrer Volksgruppe. Hervorragende Künſtler
der Heimat werden ſich der Geſtaltung der
großen Leiſtungen deutſcher Muſik annehmen.
Ein Gaſtſpiel des Berliner Staatstheaters ſoll
außerdem dem Sudetendeutſchtum hohe deutſche
Schauſpielkunſt vermitteln.
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Privataufnahme
Svensson (Schweden), der Gegner des Hal-
lensers Kohlmann beim heutigen großen
Boxabend in Halle im Theater am Steintor
(Walhalla). Fünf Boxer der schwedischen
Nationalstaffel stehen gegen beste mittel

deutsche Klasse im Ring

Als erſtes Probeſpiel zur Weltmeiſterſchaft
trugen die Jtaliener am Sonntag in Mai-
land einen Kampf gegen Belgien aus. Vor
30 000 Zuſchauern errangen die Azurri einen
6:1Sieg, nachdem die Belgier bis zur Pauſe
einen völlig offenen Kampf geliefert hatten
und ſogar durch Capelle in der zweiten
Minute überraſchend in Führung gekommen
waren. Schiedsrichter war der Kölner Dr.
Bauwens.

Nach Abſchluß der Europameiſterſchaft im Einzel
kegeln traten ſich am Sonnabend in Stuttgart
die Ländermannſchaften von Deutſchland und
Schweden gegenüber. Etwas überraſchend ſiegren
die Nordländer mit 5767:5626 Punkten. Schweden,
das in dem ö7jährigen Edlund mit 815 Punkten
auch den beſten Einzelkegler ſtellte, gewann damit
endgültig den Pokal des ſchwediſchen Verbandes.
Beſter Deutſcher war Frank (Erfurt).

Deutfschlandflug 1938
3 Millionen Flugkilometer von 380 Maſchinen

„Wir wollen dem deutſchen Volk und der
ganzen Welt zeigen, daß wir außer unſerer
Luftwaffe auch einen unerhört ſtarken Flug-
ſport haben“, mit dieſen Worten umriß Korpsführer Generalleutnant Chriſti nſen im

Haus der Flieger zu Berlin eines dergroßen Ziele, die dem Deutſchlandflug 1938
geſetzt ſind. Dieſer „Nationale Motorflug
Wettbewerb des NS-Fliegerkorps um den
Wanderpreis, des Herrn Reichsminiſters der
Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luft
waffe Generalfeldmarſchall Hermann Göring“
wird vom 22. bis 29. Mai im geſamten Reichs
gebiet durchgeführt.

Am 22. Mai 8 Uhr, erheben ſich 390
Maſchinen auf je einem Flughafen in den
Gebieten von fünfzehn NSFK.Gruppen zum
Reiſeflug in Ketten von je drei Flugzeugen.
Die nächſten Tage ſind angefüllt mit Anfliegen
von Wertungsplätzen, Streckenflügen im Ver
band und Sonderwettbewerben. Die größte
Starterzahl von 65 Maſchinen weiſt der Sport
flughafen Rangsdorf auf, es folgen Münſter
und Hannover mit je 30. Orteraufgaben ſind
in Oſtpreußen, an der Nordſee, bei Deſſau, im
Weſterland und in Württemberg zu löſen.Einen Höhepunkt erlebt Berlin am Himmel
fahrtstag. Jm Rahmen eines Pünktlichkeits
wettbewerbs ſind hier alle Flugzeuge am Vor
abend eingetroffen. um dann Ziellandungen
über ein Hindernis und Zielabwürfe aus
zuführen. Jm Rahmen dieſer Veranſtaltung
werden auch Kunſtflüge gezeigt. Ein Teil der
Wettbewerber unterzieht ſich dieſen Sonder
prüfungen auf den benachbarten Plätzen in
Oranienburg und Schönefeld. Am 28. Mai
müſſen ſich alle auf einem der zugewieſenen
Sammelflughafen treffen, um dann am Schluß
tag in einzelnen Wellen das Ziel WienAſpern
zu erreichen.

Der Deutſchlandflug wird alle Männer und
alle Maſchinen einer härteſten Zerreißprobe
unterwerfen. Acht Tage lang müſſen ſie unter
ſtets wechſelnden Vorausſetzungen in immer
neuen Lagen zuſammenſtehen. Daraus entſteht
eine echte fliegeriſche Kameradſchaft. Dieſe
Männer werden aber auch nach ihrer Rückkehr
noch im Dienſt der Sache ſtehen. Voll Be
geiſterung werden ſie von dieſen Tagen unver
geßlichen Erlebens erzählen und ſo für die
deutſche Luftfahrt werben.

Bei ſeinem erſten Start in der neuen
Kampfzeit erzielte der Wiener Stabhoch
ſpringer Haunzwickel, nach Prokſch
wohl unſer beſter Mann. der ſchon wiederholt
die 4eMeter Grenze überſprungen hat. mit
3,90 Meter eine beachtliche Höhe; 4 Meter
ſtreifte er nur knapp. Bei der gleichen Ver
anſtaltung gewann Leban den 7500-Meter-
Lauf in 24:31,6 Minuten.

Faustboſſ-Tornier-Spieſe
Erſter Turniertag beim KTV Halle

Am vergangenen Sonntag fanden die erſten
Spiele des dritten gauoffenen Fauſtball-Früh
jahrsturniers des KTV Halle ſtatt. Zehn
Meiſterklaſſen Mannſchaften rangen auf drei
Plätzen vom frühen Morgen bis zum ſpäten
Nachmittag in 21 Spielen in harten und
heißen Kämpfen um die Siegeslorbeeren.
Leider konnte die Deutſche Meiſtermannſchaft
MTV Braunſchweig infolge einer Pro
pagandafahrt des Reichsbundes für Leibes-
übungen nach Danzig nicht teilnehmen. Die
Spiele wurden infolge der großen Teilnehmer-
zahl in zwei Gruppen durchgeführt.

Dit Ergebniſſe der Meiſterklaſſenſpiele p. r

i A S KTV 19:43. Poliz Halle
:30. Feuerwehr Halleeben Sechn zig B 28:22

Halle 31:27. Zerbſt Poli
gegen Feuerwehr Halle
Staßfurt-L. Gröbzig A 214:3 Polizei B Halle1429e Jeuerwe hr Halle

L.
Feuerwehr

trt-L. 35:18. PolizeiHalle Grbbeg A
2

Entſcheidungsſpiel: MTV Zerbſt (Grupvenſieger
von A) gegen KTV Halle (Gruppenſieger von B) 20:20.

Endergebnis: 1. und Turnierſieger: MTV Zerbſt;
2. KTV Halle; 8. MTV Eisleben.

Am nächſten Sonntag treten nun die
Mannſchaften der Männerklaſſe II 2. Lei-
ſtungsklaſſe, Männer II, Männer III und
Frauen mit insgeſamt 22. Mannſchaften auf
den Plan. Die Spiele beginnen am Vormittag
und dauern bis zum Nachmittag.

leunder Ringersiegq
über Sangerhausen

Der KSV Leunag trug am Sonntag
einen Freundſchaftskampf im Mannſchafts
ringen gegen den SAV Sangerhauſen
aus. Mit 4:3 Punkten konnten ſich die
Leunger nur äußerſt knapp behaupten. Der
Siegespunkt fiel den Leungern im Halb-
ſchwergewicht kampflos zu.

Ergebniſſe (Leung zuerſt genannt): Ban
tamgewicht: Ball Schulz. Schulterſjeg
Ball in 1.20 Min. Federgewicht: Fiſ
gegen Rhönſchild. Schulterſieger Fiſcher in
3 Minuten. Leichtgewicht: Salzmann
gegen Bindernagel. Schulterſteger Bindernagel
in 3 Minuten. Weltergewicht: P. Kob-
ling Herzberg. Schulterſieger P. Kobling
in 11,45 Min. Mittelgewicht: Hermann
gegen Eckart. Punktſieger Eckart. Halb
ſchwergewicht: Falk. Leung, kampflos
Sieger. Schwergewicht: Roſenbaum
gegen Spiegelberg. Punktſteger Spiegelberg.

Hockey
TennisHockeyClub hat wieder Anſchluß

Trotz der ſommerlichen Wärme gab es am
geſtrigen Nachmittag auf der Nachtigalleninſel im
Gauligaaufſtiegsſpiel zwiſchen

THC Halle Magd. THC Grünrot 1:0
einen jederzeit flotten Kampf, der die zahlreichen
Zuſchauer von Anfang an in ſeinen Bann zog. Schon
der knappe Spielausgang zeigt, daß es ſich hier um
zwei völlig gleichwertige Gegner handelte. Vielleicht
waren die Gäſte mit ihren Aktionen zuweilen ge
fährlicher, dafür gefiel aber der THC durch ſeinen
reſtloſen Einſatz. Die Hintermannſchaften konnten
ſich in der erſten Halbzeit mit viel Geſchick der zahl
reichen Angriffe erwehren.

Nach der Pauſe ſtand jedoch feſt, daß die Elf,
welche den Ball über die Torlinie bringen würde,
als Endſieger anzuſprechen war. Freuen wir uns,
daß es dem THC gelang, ungefähr im zweiten
Drittel der zweiten Halbzeit im Anſchluß an eine
Ecke die Führung zu erzielen. Schneider ſtoppte
vorbildlich und ſchob ſofort zu Röckner weiter,
der ſcharf einſchoß. Die Schlußminuten ſahen beider
ſeits verzweifelte Anſtrengungen, einerſeits den
Vorſprung zu halten, andererſete wenigſtens ein
Unentſchieden zu retten. Die Hallenſer verließen
aber ſchließlich doch als Sieger den Platz und haben
ſich dadurch an die zweite Stelle geſetzt.

Am Vormittag gab es noch ein Spiel zwiſchen
ATC 1. M. 99 Merſeburg 1. M. 2:0

Der Vertreter der Gauliga
erwartet durch.
Partie und

ſetzte ſich hier wie
Die Gäſte lieferten aber eine gute

hatten wiederholt Ausgleichsgelegen
heiten, die jedoch die ſichere ATCDeckung zu ver
hindern wußte. Friedrich und Kaſch ſchoſſen
die Treffer.

Die ATCJugend unterlag gegen 99 Merſeburg
Jugend mit 2:0.

Tennis
Die Tennisſpiele brachten folgende Ergeb

niſſe: Jn Erfurt: Rot-Weiß Erfurt THC
Halle 5:10; Rot-Weiß Erfurt ATC Halle
1:14; SC Erfurt THC Halle 10:5; SCErfurt ATC Halle 10:5.

HRC Halle l. Querfurt 12:3; HRC
Halle II. ATC Halle III. 3:12; Poſt SC
Halle SC Torgau 8:7. Die Spiele der
zweiten und dritten Mannſchaft des THC Halle
wurden abgeſagt.

Die Europameiſterſchaften im Kegeln auf
der Jnternationalen Bahn wurden am Sonn
tag in Stuttgart mit der Mannſchaftsmeiſter
ſchaft abgeſchloſſen. Schwedens Vertreter
ſicherten ſich mit 5845 Punkten einen knappen
Vorſprung vor Deutſchland mit 5798 Punkten

Sport Vereinsnochrichten
GTV. Die Turnſtunden finden von heute ab

nur noch auf dem Turnplatz ſtatt. Am Dienstag,
17. Mai, 21.30 Uhr, nach der Turnſtunde Beſprechung der Vorturnerſchaft und Abteilungsleiter.

Gtrümpfe

lin jeder Stärke
werden gut. preis
wert angeſtrickt od

angewirfi ber
H. Gchnee Kachf.

Br. Steinſtraße 84

Die Erholung
t lediglich eine Frage der

Räumeu. des darin Gebotenen

Unsere schönen
Wohnzimmer

schaffen Ihnen diese. Günst. Preise
und große Auswahl fin den Sie im

Einrichtungshaus
Gebr. Junghblut

Hal e. Albrechtstr. 37

Nähmaschinen

Bernburger Straße 25 Reparaturen
H. Schöning
Am Steintor 9

e

Anzeigen Manußfkripte
bitte deutlich schrelben!

W Rundfuntz e
Montag, den 16. Mai 1938

Leipzig
Wellenlänge 382

e 50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, Wetter.
Gymnaſtik. 6.80. Frühkonzert. 7.00 bis 7.10

St Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
J 830. Für die Arbeitskameraden in den Be
rn nterhal ltungsmuſik. 9.30: Sendepauſe.
e u e 10.00: Laſſe, mein -Knecht. 10.30:

Prog ranim. 10.45: Sendepauſe. 11.15: Er
e d Verbrauch. 1t.35: Heute vor Jahren.

i deſchichte meines Dorfes?
e 12.00: Mittagskonzert. 13.00

Na dauſe): Zeit, Nachrichten. Wetter. 14.00:a en Börſe. Anſchl.* Muſik nach Tiſch. 15.20:
inglaubliche aber wahre Tier. eſchichten. 15.40:
Ainat im Wind ein leiſes Lied. od. a
W S e bis 17.10 Gaitſe). Zeit. Wetter,
geſnnu chrich ten. S .00: Raturſchus und Bau

h 18.,20: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel.
„und Geſchichte. 18.45: Umſchau amNachrichten. 19.10: Wir waren in

9.00. Die Wehrmacht ſingt. 21.00: Kurz
Nachrichten, Wetter, Sport. 22.30:

Tans. 24.60: Nachtmuſik. Sende

Sd.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

Wetter. 5.05:Nachrichten. 6.10:
S on 7.00 (Pauſe) Nachrichten. 8.00:

Sperrzeit. 9.40: Gymnaſtik.
luge Prinzeſſin 10.30: Sendepauſe. 11.15:

11.30 Dreißig bunte Minuten.
wen 12.00: Mittagskonzert. 12.55zeichen Glück wünſche. 13.45: Nachrichten.en bis drei 185.00: Wetter Börſe,

T 15: Opernduette. 15.40: Wir be
mgrheitertnnen Anſchl.: Programm

dachmittagskonzert. 17.00 bis 17.15
m Zeitgeſchehen. 18.00: Die Rundfunk
hrt in O ſtwreußen. 18.25: Muſik aufz ad S 18 Die Mode der Welt. 19.00:

d W VLetter. 19.10: und jetzt iſt
Von heldiſchen Taten. 21.00:
Kammermuſik. 22.00: Nach

Anſchl.: Deutſchlandecho.
tmuſik. 99 45: Seewetterbericht.

nales Muſikfeſt Stuttgart. 24.00:

800. Glockenſpiel,

Morgenruf Frühkonzert.Aufnahmen.Frühkore erauſe töert.
0.0

9.56--1.06 (Pauſe) Zeitzeichen. Sende

Dienstag, den 17. Mai 1938
Leipzig

Wellenlänge 382

5.50 Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf.
Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00
bis 7.10 (Pauſe): Nachrichten. 8.00 Gymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 9.55:
Waſſerſtand. 10.00: Das alte Puppenſpiel vom Doktor
Johann Fauſt. 10.30: Wetter, Programm. 10.45:
Sendepauſe. 11.35: Heute vor Jahren. 11.40:
Vom tätigen Leben. 11.55: Zeit, Wetter. 12.00:
Mittagskonzert. 13.00--13. 15 (Pauſe) Zeit, Nach
richten. Wetter. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe.
Anſchließend: Muſik nach Tiſch. 15.00: Maria Thereſia,
die Mutter ihres Volkes. 15.30: Konzertſtunde.
16.00: Nachmittagsmuſik. 17.00--17.10 (Pauſe) Zeit,
Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. Deutſchtum
in der Dobrudſcha. 18.15: Spaniſche. Muſik. 18.40:
Studenten im Grenzdorf. 19.00: Nachrichten.
19.10: Der Waldgänger. 20.10: Luſtig und froh auf
Welle Drei-Acht-3wo. 22.00: Nachrichten, Wetter,
Sport. 22.20: Wiſſen und Fortſchritt. 22.35: Unter
haltung und Tanz. 24.00: Nachtmuſik. Schluß:
3.00 Uhr.

17.55 Das

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

65.00:. Glockenſpiel Wetter
6.00: Morgenruf Nachrichten. 6.10: Aufnahmen.

Frühkonzert. 7.00 (Pauſe): Nachrichten.Schulfunk. 10. 30: öhlicher Kindergarten
11.15. Seewetterbericht 11.30: Dreißig bunte Minuten.

Anſchl.: Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 12.55
(Pauſe): Zeitzeichen, Glückwünſche 13 Nachrichten,

14.00: Allerlei von zwei bis drei 100: Wetter,
Börſe, Marktbericht. 15.15: Heinrich Schlüsnus ſingt.

15.40: Jsland Gegenwart und Geſchichte. An
ſchließend: Programmhinweiſe. 16.00: Nachmittagsrt. 17.00--17. 10 (Pauſe): Hochwaſſe ergeſchichte Er

Walzermelodien. 18.35:
Die Ahnentafel.

5.05: Frühkonzert.

F.

ziertel ſtunde. S
ſpruch, N achrichten,
abend. 20.00: Otto inlandecho. 21.15: tanzt mit. 22 00 9
Wetter Svort. ſck Deutſchlandecho.
kleine Nachtmuſik. 5: Seewetterbericht. 22100:

Schluß 3.00 Uhr.
Alles tanzt mit. Nachtmuſik.
(Pauſe) Zeitzeichen.

Herren Halbschuhe aus
hellbraunem Boxcalfleder,
bequeme Form, mit Kappe
in sorgfältiger Rah- 450menarbeit 11

kue die

Sommer-Sandalette, bieg-
sam und luftdurchlässig,
aus beigefarbigem Robß-
chevreau, mit feiner 90Zierlochung 8

Schnallen-Schuh aus
sattelbraunem Boxcalt, mit

Biegsamer Sohle 75und Blockabsatz 10

Aus Künstlicher Wasch-
seide, mit Florsohle, Ferse
und Spitze besonders ver

stärkt, in allen mo- 1*
dernen Farben.

Herren Halbschuh aus
braunem Boxcaltleder,
schlanke, schnittige Form,
Original Goodyear- 50Welt 12
Dame

Druckknopf-Spangen-
schuh aus Chevrolinleder,
in dunkel-beige, elegante
KarreeformmitBlock- 75ab 9
Laschen-Pumps, braun,
elegante Karreetform mit
Schleife und mittel 75hohen Absatz 10

an
Aus künstlicher Wasch-
seide,
dig, Ferse und Sohle vier-
fach verstärkt, in neu J 95
en Sommertfarben 1

Aut Wunsch die bekannte
Zahlungserleichterung

besonders teinfä-

e EIPZIG C Grimmaische Ecke eicheerabe, Ruf 71951
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Günſkige Enkwicklung der genoſſen

ſchaftlichen Viehverwerkung

Jn der Jahresverſammlung der Hauptvieh
verwertung für Mitteldeutſchland konnte über
eine fortſchreitende Aufwärtsentwicklung dieſes
genoſſenſchaftlichen Zentralinſtituts berichtet
werden. Es hat im vergangenen Jahr 380 000
Tiere umgeſetzt und damit eine 26prozentige
Umſatzſteigerung gegenüber dem Vor-
jahr erreicht. Der Wert dieſes Amſatzes überheit erſtmalig die 50MillionenGrenze; das
entſpricht einer Zunahme um 27 v. H. Mit
14 Verkaufsſtellen in den wichtigſten Ver
braucherſtätten der Provinz und des Landes
Sachſen gibt dieſe Zentrale heute einer ge
regelten Fleiſchverſorgung den zuverläſſigen
Rückhalt. Jhre Erfaſſungsorganiſation ſtützt
ſich auf 123 in dieſem Gebiet arbeitenden
Genoſſenſchaften.

57 v. H. der von der Hauptviehverwertung
abgeſetzten Tiere kamen aus dem mittel-
deutſchen Erzeugergebiet, der Reſt von fremden
Ueberſchußgebieken. Ebenſo günſtig hat ſich die
Tätigkeit der Nutz- und Zuchtviehverkaufs
ſtellen entwickelt. Die hier vermittelten 18 000
Stück Vieh hatten einen Wert von faſt vier

S Gottes Güte schenkte uns heute
9 einen kräftigen Sonntags ſungen

G Dr. med. G. Kitzig
und Frau Margarete
geb. Pierſchaltk

Holle (Scole), den 15. Mai 1938
C

STATT KARTEN
Die Geburt eines gesunden Töchterchens zeigen in
dankbarer Freude an

Charlotte Borchert, geb. Iflancl
Erich Borchert

Beuchlitz, Post Holleben

Arbeits
burſchen

mehrere, jüngere,
z. Eisaustragen
geſucht. Eiswerke
Paſſendorf.

Selbſtändiges
junges

Mädchen
nicht unt. 18 J.,

als Stütze für
Geſchäftshaushalt
inKleinſtadt( Nähe
Eislebens) zum
1. oder 15. Juni
geſucht. Angebote

Beſtimmt erhältlich e
Hrogerie Hallin jun., Leipziger
Str. 63; GummiBieder Große
Steinſtr. 81; Drogerie Schlüter
Nachf., Gr. Steinſtr. 6 und Stein

Geiſtſtraße 47.

Mädchen
in Landwirtſchaft

Funges Mädel

weg Drogerie, Steinweg 46. geſucht. Atzen
dorf 20.

owie e Korpernaare wergen erochiecleneo
mit der Wurzel für immer beseltlgt durch

wer e orr eber aaerungsöl u. Pulver als Vorbehandlung.

n die Landkartenrſolg un nschä e arantiert.e de Kur S. m. tlochinferessante Organiſations
Broschüre u. viele noferieli beglaubigte karten, Zeichnun
ecer ab el sendet kosten n Dr. E. gen aller Art.

ünther Co. Rudolstadt Th, Sedanplatz 110 Ahnenpäſſe,

Stammbäume
uſw. fertigt Wal
ter Schmidt, Halle
(S.), Branden
burger Straße 8.
Fernruf 283 80.

Steinweg 38
Ecke Jacobſtraße

Grüne
Leder Sohlen

bis 2 Nummern.

Famuiſen- Anzeigen echäcte
Herren im eclſe PAZ

Reiſeſchreib
maſchineaus Arebeikeis mit Koffer, ver

e kauft Wohlfarth,Cacurnnierern HalleS., Große
Nickel -Becker, Kl. Brauhausstraße 11 Ulrichſtraße 53

KWahemStellen Angebote J in großer Auswahl

ober Thomas

S e 6. 7 lle, Mü 5ſeiten en Hrotöcdckerſ
Gtoye, Mühle und Bäckerei, Fußſäcke

Teicha über Halle.
für Kinderſportwagen
in vielen herrlichen

Aus ügebildet, linderlieb, mit etwas us hringen
Nähkenntnis, ſofort geſucht.Schriftliche Angebote erbeten Korb-Lühr
Unter L 706 an MNH. Halle-S., Untere Leipziger Str.

Menſings gute
c

Gchuhreyaratur
e

Strecken und Weiten

Millionen RM. Obwohl die Maul und
Klauenſeuche gegenwärtig große Teile der
Provinz und des Landes Sachſen befallen hat,
ſind im laufenden Jahr neue gute Erfolge auf
dem Gebiet genoſſenſchaftlicher Zuſammenarbeit
erkennbar. Die Verſammlung ſetzte die An
teilverzinſung auf ſechs v. H. feſt.

In einem Monat 1400 Teilnehmer mehr

Der Stand der Berufserziehungsarbeit im Gau

Die Berufserziehungsmaßnahmen der Deut
ſchen Arbeitsfront werden ſtändig intenſiviert
und ausgeweitet. Die Gauabteilung Berufs
erziehung und Betriebsführung der DAF. teilt
mit, daß die an ſich ſchon ſtattliche Zahl von
235 laufenden berufserzieheriſchen Maßnahmen
in unſerem Gau ſich vom April. bis Mai auf
266 erhöht hat. Die Teilnehmerzahl wuchs
von 8900 auf 10300. Bei den berufserziehe
riſchen Maßnahmen handelt es ſich vor allem
um Lehr und Aufbaukameradſchaften, um be
triebsgeſunde Maßnahmen, Einzelvorträge und
Vortragsreihen. Die Maßnahmen erfaſſen Be
triebe aller Fachabteilungen der Deutſchen
Arbeitsfront.

Bevurich Grewve, Halle-sDetektel San re en
Tusſunſtei in n e D.rmittlungen. rIvataus-Auskunktel künfte S Gegrüngel 1888

50

Der Menſch trinkt

25000 Liter Flüſſigkeit!
Mit 70 Jahren hat man dieſe Menge
tatſächlich geſchafft. Und da ſoll es
gleichgültig ſein, was man trinkt!?
Veſtimmt nicht! Wer ſein Leben lan„Köſtritzer Schwarzbier“ trinkt, hat ſich

einen wahren Genuß geleiſtet. „Köſt
ritzer Schwarzbier“ iſt ein ſeit Jahr-

zehnten bekömmlicher und ſchmack
hafter Stärkungstrunk. Wenn Sie das
außergewöhnliche Aroma dieſes herb
würzigen Bieres morgen koſten, wird

es wohl auch Jhr täglicher Haustrunk
werden. „Köſtritzer Schwarzbier“ iſt
erhältlich in den Bierhandlungen und
Lebensmittelgeſchäften.

Große Ulrichſtraße 97. Ecke Kl. Märkerſtr.

Das nächſte Mal Sicherungsverwahrung

Naumburg. Die Große Strafkammer hatte
ſich mit einer Reihe von Einbrüchen in der

behielt den Reſt für ſich. Als ſie von ihrer

Gegend von Großmonra und Kölleda zu be
ſchäftigen, die im letzten Vierteljahr 1937 vor
gekommen waren. Jn Großmonra waren rund
350 RM. in der Poſthilfsſtelle erbeutet wor
den, im übrigen betrafen die Einbrüche meiſt
Gaſthäuſer. Als Haupttäter ſtand Erich
Zirkel, 28 Jahre alt, vor Gericht. Er war
ſtebenmal vorbeſtraft. Der zweite Angeklagte
war Georg Lüddecke, zuletzt in Reinsdorf,
dreizehnmal vorbeſtraft.

Es wurde folgendes Arteil gefällt: Zirkel
erhält wegen ſchweren Diebſtahls in zwei
Fällen 4 Jahre Zuchthaus, Lüddecke wegen
Rückfallsdiebſtahls in zwei Fällen 2 Jahre
3 Monate Zuchthaus, beide je 5 Jahre
Ehrverluſt; Stellung unter Polizeiaufſicht iſt
zugelaſſen. Da ſie geſtändig ſind. wird ihnen
die Anterſuchungshaft angerechnet. Bei der
nächſten Straftat würde Sicherungsverwahrung
eintreten.

Naumburg. (Um 2,50 RM. ins Ge
fängnis.) Eine Frau aus Naumburg hatte
vor Jahren von einer Bekannten 4,50 RM.

zur Rückzahlung der Wohlfahrtsunterſtützung
erhalten. Sie zahlte aber nur 2 RM. ein und

Auftraggeberin auf Herausgabe der Quittung
gemahnt wurde, fälſchte ſie dieſe auf 4,50 RM.
um. Die Fälſchung wurde erkannt und die
Frau darauf wegen Unterſchlagung und
ſchwerer Arkundenfälſchung vom Schöffen
n zu ſechs Wochen Gefängnis ver
ürteilt.

Sondershauſen. (Rohling muß ins
Zuchthaus.) Der 34 Jahre alte Friedrich
John aus Landgrafroda war vom Schöffen
gericht zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt
worden, weil er einem Jugendlichen mit Ge
walt Bier und Schnaps eingeflößt
hatte und den Jungen außerdem noch miß-
handelte, als er ſich weigerte, zu trinken. Jm
Berufungsverfahren wurde die Strafe zwar
auf vier Monate herabgeſetzt, der Angeklagte
aber ſofort in Haft genommen, da ſich bei der
Verhandlung herausſtellte, daß er verſucht
hatte, einen der Hauptzeugen zu einer falſchen
Ausſage zu verleiten. Die Strafkammer ver
urteilte ihn unter Einbeziehung der vier
monatigen Gefängnisſtrafe zu einem Jahr und
einem Monat Zücht haus.

wit dem Fahrrad

Dienstag, den 24. Mai 1988, 20 Uhr

Einmaliges Gaftſpiel!
Agnes Straub
mit eigenem Enſemble
in der Komödie

„Gchauſpielerin
von Roland Schacbt
Einfache Opernpreiſe

Diens agStammkarten un gültig!
Vorverkauf der
Stammkarteninhaber ab Montag, den
16. Mai, im übrigen ab Mittwoch, den
18. Mai an der Kaſſe des Stadttheaters

Stadttheater halle
Heute, Montag, 19.30 bis gegen 22. 30 Uhr

Wiener Blut
Operette von Johann Strauß
Dienstag, 20 bis nach 22.30 Uhr
Erſtaufführung!
Mein Sohn, der Herr Miniſter
Luſtſpiel von André Birabeau

Eintrittskarten für
formſchön und ſehr billig

Max Beranelt
Kleinigkeit mit jetzt Barfüßerſtraße 15

91767 e
Dreſſeur
tär S 25

Aut Wunsch PTeilzahlung.
7

Halle (Saale), Schmeerstr. 1

Oeffentliche Steuermahnung
Am 15. Mai 1938 waren folgende

Steuern fällig:
Hauszinsſteuer für Mai 1938;

Gemeindegrundſteuer für Mai 1938;
Gewerbeſteuer für April Juni 1938;
Hundeſteuer für April Juni 1938;
Kanalbenutzungsgebühren
für April Juni 1938;
Bürgerſteuer der Veranlagten für
April Juni 1938 (2. Rate).

Soweit die Steuern nicht über dieſen
Zeitpunkt hinaus geſtundet ſind, hat
Zahlung bis ſpäteſtens 18. d. M. an

C a
Heute Montag und Dienstag

Paciſico Brunelſi
ſtal. Vrischer Tenor
Lieblino]qeschüuler

M
X

die hieſige Stadtkaſſe zu erfolgen. Nach
Ablauf dieſes Termins werden Rück
ſtände zwangsweiſe beigetrieben.

Eine Behändigung von Mahnzetteln
findet nicht ſtatt.

Ammendorf, den 15. Mai 1938.
Der“ Bürgermeiſter.
Sonnenberg.

C r

Benjamino Gigli s

c c

ca c
täultch 2 m

tritt

auf

e

Partei amtliche
Kreisleitung HalleStadt

Ortsgruppe Hallmarkt
Heute, 20.15. Uhr, findet im Haus an der

Moritzburg großer Saal eine Mitglieder
verſammlung für alle Parteigenoſſen und Partei
genoſſinnen der Ortsgruppe Hallmarkt ſtatt. Es
ſpielt der Muſikzug der HJ.
Ortsgruppe Leuchtturm

Dienstag, 17. Mai, 20.15 Uhr, Pflichtmitglieder
verſammlung im Landhaus. Es ſpricht der Gau

„jredner Pg. Metz. Hierzu ſind ſämtliche Politiſchen
Leiter, Walter und Warte der Gliederungen ver

treten.

Ortsgruppe Roßplatz
Donnerstag, 19. Mai, 20 Uhr, Schulungsabend

der Politiſchen Leiter, Walter und Warte der Glie
derungen in Gaſtſtätte Roſenhahn, Thaerſtraße 28.
NS.Kreisfrauenſchaft

Verſammlungen am Dienstag, 17. Mai, 20 Uhr:
Ogr. Kröllwitz im Hubertus (Heide); Ogr. Ranni
ſcher Platz im Schweizerhaus; Ogr. Lutherlinde im
Reichshof; Ogr. Paul Berck im Kaffeegarten Böll
berg; Ogr. Kaiſerplatz in der Gaſtſtätte Thomas;
Ogr. Neumarkt im Neumarktſchützenhaus; Ogr.
Roßplatz im Roßplatz-Cafe; Ogr. Univerſität im
St. Nikolaus.

Filmveranſtalkungen
der Kreisfilmſtelle Halle Stadt

Programm für die Woche vom 15.--21. Mai 1938
Montag, 16. Mai: Ortsgruppe Geſundbrunnen:

Tonfilm: „Jm weißen Rößl“, Boxkampf Schmeling
gegen Ben Foord, Fox tönende Wochenſchau.
Lokal: Schreberhaus Süd. Beginn: 20 Uhr.

Montag, 16. Mai: NSV.-Ortsgruppe Landrain:
Tonfilm: „Fern vom Land der Ahnen“, Stuttgart,
Fox tönende Wochenſchau. Jugendfilm: „Die bei-
den Seehunde“. Lokal: Sansſouci. Beginn: 16
und 20 Uhr.

Dienstag, 17. Mai: Ortsgruppe Giebichenſtein:
Tonfilm: „Jm weißen Rößl“, Boxkampf Schmeling
gegen Ben Foord, Fox tönende Wochenſchau.
Lokal: Reichshof. Beginn: 20 Uhr.

Mittwoch, 18. Mai: Ortsgruppe Glaucha:
Tonfilm: „Jm weißen Rößl“, Boxkampf Schmeling

Bekanntmachungen

gegen Ben Foord, Fox tönende Wochenſcha
Lokal: Hofjäger. Beginn: 20 Uhr.

Tonfilm: „Jm weißen Rößl“, Boxkampf Schmeling
gegen Ben Foord, Fox tönende Wochenſchal
Lokal: Haus an der Moritzburg. Beginn: 20 Uht

Freitag, 20. Mai: Ortsgruppe Leuchtturm

Lokal: Landhaus. Beginn: 18 und 20.15 Uhr.

W Berufsorgtehungswerk der ff.

für Hausangeſtellte beginnt am 17. Mai. Anmeldung
werden noch entgegengenommen. Teilnehmergebühr R

Volksbildungsſtätte Halle
Jm Saal der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtr.

20.30 Uhr:
Heute, Montag, 16. Mai: Beginn des „Engliſce

Konverſationskürſus“. Gebühr für 7 Abende
Morgen, Dienstag,

Beſthorn „Das faſchiſtiſche Jtalien“.

Hörer 10 Pfg. geMittwoch. 18. Mai: Erſter Abend der Vortrage
von Frau Dr. med. Schunck „Die deutſche Frau eHüterin der Volksgeſundheit“ (nür für Frauen). Gebühr

für beide Abende 50 Pfg. dDer Vortrag „Nationalſozialismus, Religion un
Kirche“ fällt aus!

Gebühr 30 Po

kreiſen und zum Laienchorſingen ſind jedergeit noch mdglis

ſzraft durch Freude
KR Eis HAL.LE- s TAB

„KdF.“Sport am Dienstag
Fröhliche Gymnaſtit und Spiele Mortbburg h

10 Uhr; Lutherſchule 20-21 Uhr; Glauchaer Schule
bis 21 Uhr Städt. Oberrealſchule 20-21 Uhr 5
Schwimmen: Stadtbad, für Männer und Frauen 3
bis 21.30 Uhr. Fechten: Henriettenſtraße 26 19.80 r
21.80 Uhr. Sportkegeln: Paradies 19 bis 21 n
21 bis 23 Uhr. Rollſchuhlaufen: Stadtgymnaſium z
Kinder und Anfänger 18.30 bis 19.s0 ühr.Tennisplätze am Sandanger: Täglich von 6 bis An
außer Donnerstag von 18—20 Uhr, Sonntag von
10 Uhr; Anmeldungen jedergeit beim Plasmeiſter

Tennisplätze. dKönnern: Kindergymnaftik: Turnhalle für Mädhe

15. 30--16.30 Uhr. tn e gegrts Kindergymnaſtik: Friedenſchule 16
r.

Stil Zimmer

c

Donnerstag, 19. Mat Hrtsgruppe Hallmath

Tonfilm: Die vier Kulturfilme der Gaukulturwoche

Nähen, Aendern, Ausbeſſern. Dieſe Lehrgemeinſchat

17. Mai: Vortrag von Dr.

Anmeldungen zu allen laufenden Kurſen, An

16.
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Auch Astfon-Viſſo siegte
Die Wiener Elt“ schlug sich fopfer und verſor nur gonz knopp 2:3 (1:7) Non beginnt

das große Rätseſtaten: Wer erhält die Fahrkarte zur Weltmeisterschaft in Paris

P. Die im Hinblick auf die Fußball Welt
meiſterſchaft im nächſten Monat mit Spannung
erwartete Generalprobe zweier deutſcher Aus
wahlmannſchaften gegen Englands Natio
nalelf und Aſton Villa brachte für die
Deutſchen leider nicht den gewünſchten
Erfolg. Beſonders die „Breslauer“
Mannſchaft enttäuſchte wie wir bereits in
unſerer geſtrigen Ausgabe ausführlich berich
teten bis auf den Linksaußen Peſſer faſt
auf der ganzen Linie. Mit 6:3 endete denn
auch die Partie für die Engländer und mit
3:2 blieb am geſtrigen Tage Aſton Villa
erfolgreich.

Nur wenige werden an einen Sieg unſerer
Farben geglaubt haben; ſo enttäuſchten uns
denn auch nicht die Niederlagen an ſich, ſon
dern viel mehr der zeitweiſe geringe Kraft
einſatz unſerer Sportler, ihre teilweiſe Lang
ſamkeit und ihre techniſche Unreife in der
Ballbehandlung. So haben denn auch die
Spiele die Frage, welcher Mannſchaft ſoll
Deutſchlands Vertretung in den kommen
den Weltmeiſterſchaften in Frankreich an
vertraut werden, nicht eindeutig beantworten
können.

Unſer Spiel gegen die Nationalmannſchaft
Englands ließ vor allem in der Zu
ſammenarbeit innerhalb aller Reihen viele
Wünſche offen; das Zuſpiel war oft zu weich
und wenig zielſicher, wodurch den uns haupt-
ſächlich in der Schnelligkeit weit überlegenen
Engländern die Abwehr weſentlich be
günſtigt wurde. Hinzu kam der Mangel un
ſerer Stürmer im Schußvermögen, worüber
auch die drei Tore nicht hinwegtäuſchen
können; denn für ſie war mehr oder weniger
der Mann verantwortlich, den wir als beſon
deren Könner herausgeſtellt haben, nämlich
unſeren Linksaußen Peſſer.

Die „Wiener“ Auswahlelf kommt in der
Kritik weſentlich beſſer weg. Sie zeigte gegen
Aſton Villa eine geſchloſſenere Geſamt-
leiſtung als die deutſche Länderelf am Tage
zuvor. Geſtern gab es wenigſtens eine Reihe
von Lichtblicken, die, gemeſſen auch am Spiel
verlauf, ein Unentſchieden durchaus verdient
gehabt hätte. Aſton Villa erreichte nicht
ganz die Leiſtung, wie man von dieſer ruhm
reichen Vereinself aus Birmingham er
wartet hatte. Ausſchlaggebend dafür war
ſicher mit die große Hitze, unter der die
„kühleren“ Vertreter des Jnſelreiches zu
leiden hatten.

Wir beneiden wirklich nicht die Verant
wortlichen, die nun vor der Aufgabe ſtehen,
die Nationalelf Deutſchlands aufzuſtellen. Wir
wollen nicht der Entſcheidung etwa voraus-
greifen, wir glauben aber doch, daß unſere Elf
mit mehr Wiener Blut gemiſcht werden wird,
als zuerſt vorgeſehen war. Die Hintermann
ſchaft Raftl, Streitle-Schmaus wargelſicherer in der Abwehr. als zumindeſt
Jakob Münzenberg. Der Mittelläufer
Mock erwies ſich als hervorragender Aufbau
mittelläufer. Jhm müßte vor Goldbrunner
der Vorzug gegeben werden.

Das Schmerzenskind iſt nach wie vor der
Jnnenſturm. Stroh-Binder-Jeruſa-
lem waren in ihrer Geſamtleiſtung zwar
ebenfalls etwas beſſer als die Beſetzung
Kelleſch-Gauchel-Szepan, eine Jdeal
löſung wären die drei Wiener Spieler aber
auch nicht.

So war es nicht verwunderlich, daß die
Stimmung der Fußballgewaltigen am geſtrigen
Tage auch keinen Höchſtſtand erreichte. Und
och ein Gutes haben die Spiele gezeigt,

ſie haben ſchonungslos die Schwächen auf
gedeckt. Noch iſt es Zeit, dieſe Nachteile einiger
men auszugleichen. And von dieſem Stand
Punkt aus waren die Begegnungen mit den
Lehrmeiſtern“ aus dem Mutterlande des
Sports für uns lehrreich genug, um daraus
für die Zukunft die nötigen Folgerungen zu
ziehen und damit dem deutſchen Fußballſport
zu neuem Glanze zu verhelfen.

Sportliche Großereigniſſe beherrſchten am
Von das Leben der Reichshauptſtadt. Die
athirtittageſtunden gehörten noch den Leicht
g eten, die bei dem traditionelkten Städtelauf

en a n h ſpannende Kämpfe
a Ab zwölf Uhr ſtrömten dann bereits

Chat aufreunde ins Olympiaſtadion. Der
en mittag gehörte ſchließlich den Hockey
zelern, die auf dem Reichsſportfeld demLänderkam JAgrnte Deutſchland Holland

ginee ſtrahlte die Sonne vom wolkenloſen
n eine drückende Hitze aus, wieder
leichte ſich Jehntauſende in Hemdsärmeln und
geleſer ommerkleidung häuslich nieder
zwiſchen als um 13.30 Ahr das Vorſpiel
n n der Duisburger Kurſiſtenelf
windtillem Wetter begann.
ſtelle Merſeburger Schiedsrichter Rühle
geſehen. die beiden Mannſchaften wie vor

Beiſonen Mannſchaften beginnen mit zügigem
ionsſpiel. Die Kurſiſten verlegen ſich auf

ſchnelle Flügelangriffe, da vor allem Malecki,
aber auch Fath in guter Form ſind. Bei einem
Vorſtoß des zur Mitte gelaufenen Hewerer II
läßt der Berliner ſeine Gegner glatt hinter ſich,
um aus etwa 15 Meter Entfernung ungehindert mit
feinem Schuß Buch lo h zum erſten Male zu
ſchlagen. Die Berliner ſpielen einfacher aber zweck
mäßiger, während die Kurſiſten zeitweilig das
Kombinieren übertreiben. Vorübergehend haben die
Reichshauptſtädter etwas mehr vom Kampf. Welſch
zeigt einige Unſicherheit und verwirkt kurz hinter
einander zwei Eckbälle. Jn der 30. Minute erſt
kommen die Nationalſpieler zum Ausgleich. Nach
einem zügigen Angriff kommt das Leder zu Siff
ling, deſſen Kopfball Len z wunderbar mit dem
Kopf an Schwarz vorbei ins Berliner Tor leitet.
Gleich vom Wiederanſtoß weg iſt Len z Siffling
in ſchnellem Lauf gefolgt, erhält des Mannheimers
Flanke und ſchießt aus vollem Lauf zum 2:1 ein.
So bleibt es bis zur Pauſe bei der 2:1- Führung
der Reichsauswahl.

Gleich die erſten Minuten bringen einen gefähr
lichen Berliner Angriff, den die unſichere Kurſiſten
verteidigung nur mit Mühe zerſtören kann. Jn der
52. Minute iſt dann aber Berlins Ausgleich fällig.
Wilde erhält einen abgewehrten Schuß vor die
Füße und der junge Berliner Linksaußen ſchießt
zum 2:2 ein. Berlin, durch dieſen Erfolg angeſpornt,
drängt mächtig nach vorn. Ein durch Morokutti
erzieltes drittes Tor der Reichshauptſtädter kann in
der 56. Minute wegen abſeits nicht gegeben werden.
Jn der 67. Minute wird Käſtner verletzt vom Platz
getragen. Sobek tritt an ſeine Stelle und ſetzt

das gute Zuſammenſpiel des linken Flügels fort.
So fällt in der 70. Minute bereits die Entſcheidung.
Wieder hat ſich Wilde vorbildlich eingeſetzt. Seine
Flanke erhält er von der Mitte wieder zurück und
erzielt für Berlin das dritte und ſiegbringende Tor.

Auf beiden Seiten gibt es noch eine Reihe von
guten Torgelegenheiten, die aber ausgelaſſen wer
den. Sieben Minuten vor Schluß der regulären
Kampfzeit pfeift der Merſeburger Schiedsrichter
Rühle dann den Kampf ab, da der Platz für den
Großkampf des Tages, das Treffen der deutſchen
Auswahlelf mit Aſton Villa geräumt wer
den muß.

Das Rückgrat der Auswahlelf bildete die
Läuferreihe, die ein gleichmäßig gutes Spiel zeigte.
Malecki, Lenz und Fath waren die beſten
Stürmer der Kurſiſten, während ſich Siffling von
übertriebenem Torhunger leiten ließ und dadurch
manche ſchöne Chance verdarb. Nach ihren Siegen
in Danzig, Prag und Jnnsbruck hat die Ber
liner Fußballelf nunmehr einwandfrei ihr
Können beſtätigt. Beſter Spieler war ohne Zweifel
der talentierte Linksaußen Wilde, der zuſammen
mit Käſtner und ſpäter auch Sobek einen überaus
aktiven Flügel bildete. Auch Ballendat war
wieder in guter Form, wurde aber zu wenig ein
geſetzt. Läuferreihe und Deckung ſpielten derart
vorbildlich zuſammen, daß ſie den Kurſiſten nur
wenig Entwicklungsmöglichkeiten ließ. Obgleich die
Berliner alles in allem nicht das elegante Spiel der
Reichsauswahl zeigten, konnten ſie doch einen ver
dienten Sieg erringen.

Zwei gleichwerfiqe Gegner
Während des Vorſpiels füllte fich das

Stadion immer mehr. Schließlich waren es
wieder 100 000 Menſchen, die in dem weiten
Oval Platz gefunden hatten und voller Span
nung dem zweiten Großkampf der deutſchen
Fußballheerſchau entgegenſahen. Wird die
deutſche Elf der berühmten Aſton Villa
einen offenen Kampf liefern können Wird ſie
in der Geſamtleiſtung einen günſtigeren Ein
druck hinterlaſſen als die deutſche National-
mannſchaft? Sollten ſich Schmaus, Mock,
Stroh, Binder, Hahnemann oder Jeruſalem
dürch große Leiſtungen einen Platz in der
deutſchen Weltmeiſterſchafts Vertretung er
kämpfen? Das waren die Fragen, die den
Laien und der Fachwelt auf der Zunge lagen
und lebhaft diskutiert wurden. Ohne Zweifel,
auch dieſer Kampf hatte ſeinen ganz beſonderen
Reiz. Wiener Schule iſt eben in Deutſch
land immer noch ein Begriff. Aſton Villa
ſpielte mit Broome, der zuerſt auf Rechts
außen ſtürmte, ſpäter aber die Angriffsführung
übernahm. Dem Berliner Unparteiiſchen Alfred
Birlem ſtellten ſich die beiden Mannſchaften
in folgender Aufſtellung:

Deutſchland: Raftl; Streitle, Schmaus,
Wagner, Mock, Skoumal; Hahnemann, Stroh,
Binder, Jeruſalem, Neumer.

Aſton Villa: Biddleſtone; Callaghan. Cum
mings; Maſſie, Allen Jverſon; Broome, Haycock,
Shell, Starling, Houghton.

Die berühmte engliſche Vereins-Elf hatte
vom engliſchen Verband die Erlaubnis erwirkt,
ihren zur Zeit gefürchteſten Stürmer, den
ungen Broome, der am Vortage noch den

Sturm in der engliſchen Ländermannſchaft
führte, auf ſeinem Stammplatz als Rechts
außen einzuſetzen.

Aſton Villa mit ihren weinroten Hemden
mit himmelblauem Aermeleinſatz hat Anſtoß.
Die Deutſchen müſſen gegen die Sonne
ſpielen. Gleich zu Anfang entwickelt ſich ein
äußerſt ſchnelles Spiel. Kaum hat Shell
einen wuchtigen Freiſtoß über das Wiener Tor
gejagt, da leiten die Wiener durch Hahne-
mann einen gefährlichen Angriff ein. Auch
Neumer verſucht einen Alleingang, wird aber
von Callaghan geſtoppt. Das Schwergewicht
im Spiel der Engländer liegt offenſichtlich bei
Broome. Genau wie am Vortage Matthews
es machte, zeigt der kleine Brite mit ſpielender
Leichtigkeit beſondere Fußballkunſtſtücke. Er
allein macht Schmaus und Skoumal
ſchwer zu ſchaffen. Jn prächtiger Kombination
geht der Ball von Mann zu Mann bei den
Briten, bis es in der 7. Minute durch
Broome 1:0 heißt. Bei einem ſeiner blitz
ſchnellen Vorſtöße überſpielt der Brite
drei, vier Gegner, ſteht plötzlich vor
dem Tor und ſchießt zum Führungstor der
Engländer ein. Die Gäſte erzwingen ihre
zweite Ecke.

Dann aber können die engliſchen Ver
teidiger ſich bei einem Vorſtoß Hahne-
manns auch nur durch Ausſchlagen zur Ecke
retten. Ein prächtiger Kopfball Starlings
verpaßt knapp ſein Ziel. Hahnemann iſt
äußerſt aktiv, ſeine Flanke findet aber den
Jnnenſturm nicht zur Stelle, da ſich Binder
oder Jeruſalem meiſt hinten aufhalten

Zeichnung: Dr. K. Leibach
Der neue Mercedes-Benz-Rennwagen, der im Kampf um den XII. Großen Preis von
Tripolis durch Lang, von Brauchitsch und Caracciola in dieser Reihenfolge fuhren

sie durchs Ziel einen dreifachen Sieg errang

Broome ſtößt zweimal hintereinander durch,
wird aber jedesmal von dem aufmerkſamen
Schmaus geſtoppt.

Wieder iſt es Hahnemann, der einen
Wiener Angriff vorträgt. Seine Flanke wird
von Jeruſalem mit dem Kopf aufgenom
men, aber knapp neben das Tor geleitet. Kaum
hat Aſton Villa die dritte Ecke erzielt, da
gibt Binder aus zwanzig Meter einen
Schuß ab, der knapp die Latte ſtreift. Neumer
fällt verſchiedentlich auf die britiſche „Abſeits
falle“ herein. Bei einem Zuſammenprall
zwiſchen Callaghan und Neumer gibt
es einige erregte Szenen vor dem engliſchen
Tor. Jn der 40. Minute flankt Neumer zur
Mitte. Stroh iſt zur Stelle. Seinen harten
Schuß wehrt Biddleſtone zwar noch ab, den
Nachſchuß aber verwandelt Binder zum 1:1.
Dabei bleibt es bis zur Pauſe. Ein gerechtes
Ergebnis, denn die Wiener haben einen völlig
gleichwertigen Gegner abgegeben in einem
Spiel zweier techniſch hochwertiger Mann-
ſchaften. Bei einem beſſeren Sturm wäre eine
Führung der Wiener durchaus möglich geweſen.

71 aolu der dritte
ein Vivil. Man raucht mit doppeltem Behagen.

Es kühlt den Mund und wärmt den Magen

C

Nach dem Wechſel iſt der Kampf nicht mehr
ganz ſo ſchnell wie vor der Pauſe. Die große
Hitze und der große Einſatz in der erſten Halb
zeit haben ſelbſt den Berufsſpielern zugeſetzt.
Die erſten 20 Minuten ſtehen im Zeichen der
Briten, die aber bei ihren Angriffen zunächſt
nicht mehr über die nötige Wucht und den
ſtarken Druck verfügen, dann aber auch von
der deutſchen Verteidigung, in der der junge
Streitle ein überraſchend gutes Spiel zeigt,
wirkungsvoll geſtört werden.

Auf der Gegenſeite ſtoppen die Briten
einen großen Teil der Wiener Angriffe durch
ihre erfolgreichen Abſeitsfallen. Der Kampf
iſt immer noch raſſig und geſpickt mit tech
niſchen Feinheiten. Binder bricht in der
63. Minute plötzlich allein durch, wird aber
von Callaghan und Jverſon derart
bedrängt, daß ſein Schuß im Aus landet. Die
Deutſchen kommen wieder etwas auf. Neu
mer erzwingt zwei Ecken. Wagner läßt
einen ſcharfen Schuß los, aber England über-
ſteht die Sturm- und Drangperiode.

Jn der 69. Minute heißt es plötzlich durch
Kopfball Shells 24. Haycock flankt
zur Mitte und Shell erzielt durch Kopf
ball das engliſche Führungstor. Die deutſche
Mannſchaft ſpielt ſich noch einmal frei.
Binder ſtartet erneut zu einem ſeiner ge
fährlichen Durchbrüche, wird aber vorm Tor
vom Ball gedrängt. Mehr Glück hat Broome.
Mit weiten Schritten brauſt er auf das
Wiener Tor zu und überſpielt zwei deutſche
Gegner; ſchließlich verwandelt er aus etwa
zehn Meter Entfernung zum 3:1. Damit haben
die Engländer dieſes ſchöne Spiel gewonnen.
Die Abſeitsentſcheidungen des Berliner Schieds
richters finden nicht den Beifall der Zuſchauer
und werden regelmäßig ausgepfiffen.

Neumer, dem ſpurtſchnellen deutſchen
Linksaußen, gelingt ſchließlich bei einem ſeiner
zahlreichen Durchbrüche eine famoſe Flanke,
die Hahnemann in der 86. Minute zum 32 ver
wandeln kann. Mit letztem Einſatz verſuchen
die Wiener noch den Sieg in wenigen Minuten
zu erzwingen. Sie haben aber kein Glück, die
britiſche Abwehr iſt zu ſtark und hält den
knappen Sieg.

Unſere Auswahlelf. hat als Mannſchaft
einen großen Eindruck hinterlaſſen das ſteht
ohne Zweifel feſt. Sie war den Briten in
der Anlage und im Aufbau des Spieles nicht
ſo klar unterlegen, wie es die deutſche Elf am
Vortage der engliſchen Nationalmannſchaft
war. Zuſammenſpiel, Ballbehandlung, Stel
lungsſpiel, Ueberſicht und Einſatz waren vor
bildlich. Daß den Wienern ſchließlich doch noch
ein Unentſchieden oder gar der Sieg verſagt
blieb, lag vielleicht an dem zeitweilig etwas
zu zögernden Abſpiel oder aber an dem
fehlenden harten Torſchuß, je nachdem es die
Situation erfordert.

Neumer war ungemein ſchnell, lief da
durch aber meiſt in die britiſche Abſeitsfalle.
Jeruſalem bildete mit Neumer einen
jederzeit gefährlichen Flügel, der aber gegen
Schluß etwas abfiel, da er vorher zu ſtark
eingeſetzt worden war. Binder wirkte wieder
langſam, ſetzte aber dann zu ſehr ſchnellen
Durchbrüchen an, wenn die Sache günſtig war.

Stroh fehlte verſchiedentlich vor dem

ragendes, während
Skoumal nur der Abwehr widmen mußten.
Die geſamte Abwehr ſpielte fehlerfrei. Von
Raftl und Schmaus konnte das erwartet
werden, was aber der junge Münchner
Streitle zeigte, war vielleicht die Ueber
raſchung des Spieles.

Aſton Villa beſtätigte alles das, was
man in den letzten Monaten von dem in
England ſo gefeierten Verein gehört hatte.
Die Mannſchaft ſpielte als Vereinself
ſchlechthin großartig und demonſtrierte
90 Minuten lang engliſchen Schulfußball. Jhr
zur Zeit beſter Spieler iſt der kleine Rechts
außen Broome, der am Sonntag innerhalb
ſeiner Mannſchaft vielleicht noch wirkungs
voller zur Geltung kam, als am Vortag im
Spiel gegen die deutſche Nationalelf.



Deufscher Racſbolſsleg
Zwei große Radſporttage in München

Den Auftakt zu den großen Münchener
Radſportveranſtaltungen am Wochenende in
München bildete der Vierländerkampf im
Radball, zu dem über tauſend Zuſchauer er
ſchienen waren. Deutſchland, Belgien,
Frankreich und die Schweiz kämpften
mit ihren derzeit ſtärkſten Mannſchaften um
den Preis des Reichsſportführers. Die Ham
burger Köping-Schäfter bewieſen durch
einen 7:6Sieg über die Weltmeiſterſchafts
zweiten Oſterwald-Gabler (Schweiz),
daß ſie auch in dieſem Jahre in guter Ver
faſſung ſind. Die Siege über Belgien und
Frankreich (Gebr. Weichert) fielen weſentlich
klarer aus.

Rund 12000 Zuſchauer hatten ſich zum
ren Tage am Bavariaring zum Rund
treckenrennen über 50 Kilometer eingefunden.

Fünf Nationen, Deatſchland, Frank
reich, Belgien, Jtalien und dieSchweiz, waren mit vier ihrer ſtärkſten

ahrer zur Stelle. Zunächſt gaben die ſpurt
chnellen Jtaliener den Ton an, dann aber

mußten ſie den Eidgenoſſen Platz machen.
Gegen Schluß des Rennens lagen die Schweizer
Wyß, Wagner und Diggelmann ſowie
der Jtaliener Ricci 50 Sekunden vor dem
übrigen Feld. Sieger wurde Wyß in 1:15:37
Stunden vor ſeinen Landsleuten Wagner
und Diggelmann, denen damit der Sieg
in der Nationenwertung nicht zu nehmen war.

Deufscher Stehersieg öber Belgien

Das deutſch-belgiſche Stehertreffen in
Erfurt endete vor 4000 Zuſchauern mit dem
klaren Siege der Deutſchen die in allen
Wettbewerben die beiden erſten Plätze be
legten. Schindler und Stach wechſelten
ſich im Zweirundenzeitfahren, im Verfolgungs
rennen über 10 Kilometer und den zwei
Läufen über 20 und 40 Kilometer als Sieger
ab, während die Belgier Ronſſe und Michaux
keine führende, Rolle zu ſpielten vermochten.
Mit 25:10 Punkten ſiegten die deutſchen Steher
vor Belgiens Vertretung. Jm 30-Kilometer
Steherrennen ſiegte Schindler in 26:52 Min.
vor Stach (200 Meter zurück) und Michaux
G n zurück), während Ronſſe nicht mehr
antrat.

Iohmann zehn Meter vor Merkens
Zur zweiten Radſportveranſtaltung im

Reichelsdorfer Keller fanden ſich 10000
Nürnberger ein. Jm Hauptrennen des
Tages, das „Goldene Rad von Nürn-
berg ſetzte ſich Steherweltmeiſter Walter
Lohmann nach der Hälfte des Rennens an
die Spitze des Feldes. Merkens als ſein
heftigſter Verfolger konnte ihn im Ziel nicht
mehr ganz erreichen. Lohmann hatte zuvor
den Steherpreis über 30 Kilometer gegen
Lemoine gewonnen.

Ergebnis: Goldenes Rad von
Nürnberg“ eine Stunde: 1. Lohmann
65,6 Kilometer, 2. Merkens 10 Meter,
3. Krewer 80 Meter, 4. Lemoine 150 Meter,
5. Schön 300 Meter zurück.

Kilion-Vopel siegten
Die ſonntäglichen Großveranſtaltungen in

der Reichshauptſtadt und das ſommerliche
Wetter taten dem Start der beiden erfolg
reichen Sechstagefahrer Kilian Vopel
ſtarken Abbruch. Nur etwa 2000 Zuſchauer
waren in das Wannſeeſtadion gekommen, um
die beiden berühmten „Amerikaner“ in
einem Mannſchaftsomnium überlegen ſiegen
zu ſehen. Die beiden Weſtdeutſchen waren, wie
vorauszuſehen, nicht zu ſchlagen und erwieſen
ſich auch auf der Zementbahn des Wannſee
ſtadions allen Gegnern überlegen. Sie ſtegten
mit 15 Punkten vor Stock-Negd (12), Mark
lewitzWeſenberg (8,5) und DanholtPörtgen
(5,5 Punkte).

Diesmal nicht SchloßteichSchulze
Das Schloßteichrennen um den „Preis
ver Stadt Chemnitz das am Sonntagbei großer Hitze über 60 Runden (100 Kilo
meter) ausgetragen wurde, endete mit einer
großen Ueberraſchung. Der ſchon faſt legendär

ewordene Sieg des Chemnitzers Schul ze,

g SchloßteichSchulze erhalten hatte, trat nicht ein. Der
Favorit belegte nur einen der Plätze. Sieger

Men de vom RC Diamant Chemnitz
in 2:44.20 Std. und 99 Punkten vor Rie
mann (Chemnitz) 583 Punkte und Gänßler

er dafür den Namen

wurde

51 Punkte.

Fahrt der Ueberraschungen
Eine einzige Ueberraſchung war das Rennen

Köln“ über 260 Kilometer.
Bronold (Köln) brachte es als einziger
Z-Fahrer fertig, ſich nach dem Anſchluß an
die P-Fahrer an der Spitze zu behaupten. Das
übrige e fiel bis zu zehn Minuten zurück.

n ſeinem Vereinskameraden, dem BFahrer Mundorf, im
Endkampf mit 7:51:45 Std. ſiegte, nahm
Meurer in großartigem Spurt die letzten
Steigungen und placierke ſich in 5:56:15 Std.

i Fahrer derRationalmannſchaft der Amateure kam unter
die erſten ſechs. Die Mannſchaft, die De ut ſch
lands Farben vertreten ſoll, ſteht nun wie
folgt: Heller (Schweinfurt) 21 Punkte, Jrr
ang (Berlin) 16, Bartoſkiewicz (Berlin) 15,

Schmidt (Cheinr itz) 15, Weiſchädel (Stuttgart)
15, Fiſcher (Berlin) 15, Bronold (Köln) 10,
Mundorf (Köln) 9, Meurer (Köln) 8, Kropp

„Rund um

Bronold mitWähre

als Dritter. Kein einziger

(Hagen) 7 Punkte

Auf der Rundsfreche von Tripolis
40 Ronclen in glöhencler Hifze beweisen Deufschlands Welfstellung

Zwiſchen Meer und Wüſtenſand liegt die
berühmte 13,1 Kilometer lange Rundſtrecke
von Tripolis. Ein eigener Reiz liegt über
dieſem Rennen vor den Toren der lybiſchen
Hauptſtadt, in der ſich zwei Kulturkreiſe be
rühren. Palmen wehen über den monumen
talen Bauten des Jmperiums und den Hütten
der Eingeborenen. Ein farbenfreudiges Bild
bietet die Rundſtrecke. Zehntauſende ſind ge
kommen, um dem Kampf der modernſten Renn
wagen beizuwohnen. Allein 25 000 Zuſchauer
faßt die einzigartige Zuſchauertribüne am
Start und Zielplatz. Marſchall Balbo und
Korpsführer Hühnlein erſcheinen mit
ihren Begleitungen.

Schon ſind die Wagen aufgeſtellt, ihre
Fahrer werden von Marſchall Balbo undKorpeführer Hühnlein begrüßt, denen die
Menge zujubelt. Dann künden Böllerſchüſſe
und Sirenengeheul den Beginn des ſchweren
Kampfes an. Mit dem Startzeichen raſen die
an erſter Stelle liegenden drei Mercedes
Benz mit einem Höllenlärm davon, hinter
her die Meute der übrigen. Jn der glühenden
Hitze und dem heißen Wind ſteht ihnen ein
harter Kampf bevor, denn ein hölliſches Tempo
iſt zu fahren über 40 Runden S 524 Kilo
meter, um einen Durchſchnitt von mehr als
200 Stundenkilometer zu halten.

Die erſten Runden beweiſen, daß Deutſch
land auf hartnäckige Gegner ſtößt. Aus der
erſten Runde kehrt Lang als Spitzenreiter
un Hinter ihm wechſeln die Farben der

ennwagen zwiſchen dem deutſchen Silber
grau und dem verſchiedenen Rot der Jtalie
ner. Bald liegt von Brauchitſch an zweiter
Stelle vor Faring und Caracciola,
während Hermann Lang mit 219,533 Std.
Kilometer die ſchnellſte Runde dreht. Von
der 5. bis 8. Runde geht von Brauchitſch in
Front, dann für wenige Kilometer Troſſi,

den Lang ſchon in der neunten Runde wieder
ablöſt, Um dann ſeinen Platz zu behaupten.
Varzi (Maſerati) iſt bereits mit Maſchinen
ſchaden ausgeſchieden.

Da fordert der heiße Kampf ein Todes
opfer. Der Jtaliener Sien a (AlfaRomeo)
fährt gegen einen Baum und zieht ſich tödliche
Verletzungen zu. Nach zehn Runden ſind die
erſten kleinen Maſerati überrundet. Das
gleiche Schickſal erlitten auch ſchon einige der
großen Rennwagen. Lang iſt Erſter vor
Troſſi, von Brauchitſch, Farinag und
Caracciola. Bis zur 15. Runde iſt der
Widerſtand der Jtaliener gebrochen; aus
dem dramatiſchen Kampf hat ſich eine klare
deutſche Ueberlegenheit herausgearbeitet.
Lang überrundet vorübergehend auch von
Brauchitſch und Caracciolag, die ſich
auf den zweiten und dritten Platz vor
gearbeitet haben. Graf Troſſi ſcheidet mit
Maſchinenſchaden aus. Farina ſtößt mit Hart
mann (1500 ccm Maſerati) zuſammen. Die
Fahrer und einige Zuſchauer werden dabei
verletzt. Nach halber Strecke lautet die Reihen
folge unverändert: Lang, v. Brauchitſch,
Caracciola. Comötti (Delahaye) iſt
zweifach überrundet, hinter ihm Biondetti
(Alfa-Romeo). Langs Durthſchnitt beträgt
211,5 Std.-Kilometer. Genau drei Minuten
ſpäter kommt Brauchitſch und zwei Minuten
ſpäter auch Caracciola.

Nach der 20. Runde tankt Lang und
wechſelt die Hinterradreifen, ohne ſeinen erſten
Platz zu verlieren. Auch von Brauchitſch
und Caracciola müſſen. an das Erſatz
teillager. Jm Zeichen deutſcher Ueberlegenheit
ſteht die zweite Halbzeit des Rennens. Lang
vergrößert ſeinen Vorſprung vor Brauchitſch
und Caracciola und überrundet dieſe 80 Kilo
meter vor dem Ziel. Biondetti (Alfa-Romeo)
und Comotti (Delahaye) müſſen den Kampf

aufgeben. Anerſchütterlich zieht Lang feine
Bahn, dicht beiſammen liegen ſeine Kame
raden. Nur noch fünf Rennwagen der Formel
klaſſe ſind im Wettbewerb, als es um die letzte
Runde geht. Anverändert bleibt der Stand
und unter dem toſenden Jubel derer, die ſchon
vor einem Jahre ſeinen Sieg ſahen, geht
Lang als Sieger durchs Ziel. Eine Runde
krennt ihn von Brauchitſch und Caracciola,
dem Dritten, Rundenabſtand beſteht auch
zwiſchen Sommer und Dreyfuß.

Eine unbeſchreibliche Freude herrſcht an
den Boxen bei Mercedes-Ben z. Be
geiſtert holen die Monteure den Sieger Lan
aus dem Wagen. Marſchall Balbo un
Korpsführer Hühnlein zählen zu den
erſten, die ihn beglückwünſchen. Der Beifall
hält an, als von Brauchitſch und Caracciola
ihren Wagen entſteigen.

Der Kampf der „Kleinen“ verläuft
nicht minder ſpannend. Nachdem der Deutſche
Pietſch, in der ſechſten Runde in Führung
liegend, ausſcheidet, entwickelt ſich ein harter
Zweikampf zwiſchen den Jtalienern Taruffi
und Rocco. Der berühmte Motorradwelt
rekordfahrer Taruffi ſiegte mit 176,8 Std.
Kilometer und war damit noch ſchneller als
der DelahayeFormelwagen des zweifachen
Siegers von Peau und Cork mit Dreyfuß.
Rocco wurde Zweiter.

Ergebniſſe: Hermann Lanug (MercedesBens)2:33:17,1 Std. 206,107 Stundenkilometer; 2. Manfr
von Brauchitſch (MercedesBeng) 2:37:55,6 Std.
199,079 Stundenkilometer; 3. Rudolf Caracciola (Mer
cedesVenz) 2:38:20,7 Std. 198,593 Stundenkilometer
4. Sommer (AlfaRomeo) 2:46:52,8 Std. 188,3 Stun
denkilometer; 5. Dreyfuß (Delahaye) 2:58:08 Std. Die
übrigen haben aufgegeben.

1,5Liter-Wagen: 1. Tarufft (Maſerati) 2.57.471
76,8 Stundenkilometer; 2. Rocco (Maſerati) 257:56;

g. Milram (Maſeratih 3:03:37. Der Deutſche Pietſch
mußte in der ſechſten Runde an der Spitze liegend
aufgeben.

Die Chancen för Weißenfels sfeigen
Polizei Berlin in Breslou 1T:.8 geschlagen

Die Gruppenſpiele zur deutſchen Handball
meiſterſchaft wurden am geſtrigen Sonntag
mit acht Treffern fortgeſetzt. Mit einer Aus
nahme fielen die Ergebniſſe verhältnismäßig
knapp aus, wobei der Titelverteidiger MTSA
Leipzig wiederum Mühe hatte, ſeinem Partner
das Nachſehen zu geben. Der Zahlenſpiegel:

Flak Stettin VfL Königsberg 13:7
MTSA Leipzig Oberalſter Hamburg 11:9
MSV Boruſſia Carlowitz Polizei Berlin 11:8

MSV Weißenfels TV 47 Wetlar 18:3
Hindenburg Minden VfB Aachen 8:6
SV Lintfort Poſt-SV Hannover 11:8
Waldhof Mannheim Poſt-SV München 10:5

VfL Haßloch SV AUrach 10:6

Mit einem klaren Erfolge ſetzte ſich geſtern
der Mittemeiſter gegen ſeinen Partner aus
Wetzlar durch. Dieſer zahlenmäßige ſehr
hohe Sieg wurde den Weißenfelſer Soldaten
durch eine ſchwache Leiſtung der Gäſte in der
erſten Halbzeit weſentlich erleichtert; denn trotz
des glatten Reſultates klappte es in der
Fünferreihe nicht ganz ſo, wie man es ſonſt von
dieſer Elf gewöhnt iſt.

Beſonders bemerkenswert iſt die nach
ſeinem Siege über M SV Weißenfels
etwas unerwartet gekommene Niederlage des
PSV Berlin in Breslau, zumal dieſer

Spielausgang den Reichshauptſtädtern die
Tabellenführüng koſtete. Jnfolge ſeines beſſeren
Torverhältniſſes hat ſich jetzt unſer Mitte
Gaumeiſter MSV Weißenfels an die Spitze
geſetzt, der erfreulicherweiſe ſeinen Gegner aus
Wetzlar, der allerdings bisher eine nur be
ſcheidene Rolle in den Kämpfen zu ſpielen
vermochte, zahlenmäßig eindeutig abfertigte.
Die Chancen der Weißenfelſer Soldaten auf
die Gruppenmeiſterſchaft ſind dadurch weſent
lich geſtiegen.

w

Jm Aachener Waldſtadion kam es am
Sonntag zu einem Kampf zwiſchen dem
deutſchen und holländiſchen Handballſport. Nur
3000 Zuſchauer waren es, die dem Länderkampf
der beiderſeitigen Frauen und Männernatio
nalmannſchaften beiwohnten, die aber von der
Spielkultur unſerer Aktiven begeiſtert waren.

Zunächſt errangen die Frauen in einem
techniſch ſehr ſchönen Spiel einen 6:0 (2:0)
Sieg, wobei man berückſichtigen muß, daß für
die Aufſtellung unſerer Mannſchaft nur wenig
Anhaltspunkte vorhanden waren.

Anſchließend ſchlugen unſere Männer
Hollands Nationalelf in einem recht einſeitigen
Kampf 22:2. Gerade hier zeigte ſich, ein wie
hohes Durchſchnittskönnen der deutſche Hand
ballſport erreicht hat, ſetzte ſich die deutſche Aus
wahl doch mit zwei Ausnahmen nur aus weſt
deutſchen Spielern zuſammen.

TSV leund hat Tritt gefaßt
Jn den Aufſtiegsſpielen zur Bezirksklaſſe

ab es geſtern zwei Ueberraſchungen. Einmal
am der Jahnkreisvertreter, TSV Leuna,

durch techniſch gute Leiſtungen zu einem
3:0Sieg und andererſeits unterlag T S B
Jauch a auch in ſeinem dritten Spiel klar
ſeinem Gaſtgeber in Dingelſtädt. T S V
Leuna hat ſich durch dieſen Sieg den zweiten
Tabellenplatz vorerſt geſichert. Es ſpielten

VfB Hohenleipiſch-TSV Leuna 0:3 (0:2)
VfR Dingelſtädt-TSV Jaucha 3:1 (1:1).
Damit ergibt ſich folgende Marſchordnung:
Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

TSV Pieſteritz 2 2 8:3 4:0TSV Leuna 3 2 1 8:6 4:2VfR Dingelſtädt 2 1 6:6 2:2VfB Hohenleipiſch 2 1 1 2:4 2:2TSV Jaucha 8 8 5:10 0:6VfB Hohenleipiſch TSV Leuna 0:3 (0:2)
Gleich vom Abpfiff griffen die Leun ger

diesmal unentwegt an. Zwei gute Angriffe
brachten durch tatkräftigen Einſaß auch inner
halb der erſten fünf Spielminuten ſchon eine

ſchien das
Pulver vorerſt verſchoſſen zu ſein. Jn techniſchen

Leung weiterhin tonan
gebend, aber zählbare Treffer blieben aus, bis
wenige Minuten vor Schluß endlich das dritte,
durchaus verdiente Tor für Leuna fiel. Jn

leicher Spielweiſe und bei noch ſtärkerem Ein
ſaß der Stürmer im Strafraum hat Leuna
die Möglichkeit, ſich den Aufſtieg zu erkämpfen.
Jm zweiten Spiel VfR Dingelſtädt

2:0 Führung. Dann allerdings

Belangen blieb

gegen TSV Jaucha vermochten die Gäſte
aus Jaucha nur in der erſten Halbzeit
befriedigen. Nach der Pauſe aber ließen ſie
fühlbar in ihren Leiſtungen nach, ſo daß
Dingelſtädt aufkam und mit zwei weiteren
ente den nicht unverdienten Sieg ſicher
tellte.

PSV Berlin vor SCC
Zum 31. Male Großſtaffellauf Potsdam Verlin

Die 31. Austragung des im Jahre 1908
gegründeten Großſtaffellagufes Pots
dam- Berlin über 26 Kilometer wurde,
wie auch in den Jahren vorher wieder ein
großer ſportlicher und propagandiſtiſcher Er
folg. Jm Hauptwettbewerb über 25 Kilometer,zu Fem nicht weniger als 68 Mannſchaften zu

je 15 Läufern antraten, gab es einen unerhört
ſpannenden Lauf zwiſchen dem Vorjahrs
ſieger SC Tharlottenburg und dem
Polizei-Sportverein, der erſt auf
den letzten 100 Meter mit knapp 15 Meter
Vorſprung zugunſten des Polizeiſportvereins
entſchieden wurde. 57 Min. und 46 Sek., nach
dem am Berliner Tor in Potsdam der
Startſchuß gefallen war durcheilte Polizeiober
ſeutnant Hoffmann als Schlußläufer ſeiner
ſiegreichen Mannſchaft das Ziel.

Bei dem Vorrundenkampf um die Gaumeiſterſchaft konnte die Staffel der Sportvereinigung
Freyſing ihre erſt kürzlich aufgeſtellte Weltbeſt
leiſtung von 8835 auf 3860 Pfund verbeſſern.

Henkel wieder Meisfer
Nationale Deutſche Tennismeiſterſchaften
Unbarmherzig ſchien die Sonne am Sonn

tag in Braunſchweig bei dem Schlußſpiel
zu den Nationalen Deutſchen Tennismeiſter
ſchaften. Vor zahlreichem Beſuch gab es
ſpannende Kämpfe, die zum Teil das Aller
letzte von den Beteiligten forderten Heinrich
Henkel mußte anfangs gegen v. Metarxa
kämpfen, hatte dann aber vom dritten Satz an
das Spiel in der Hand. Mit 6:2, 3:6, 6:4, 6:1
wurde Henkel erneut Meiſter.

Bei den Frauen konnte ſich die Titelver
teidigerin Fräulein Ullſtein gegen Marie
luiſe Horn nicht behaupten. Die Wies
badenerin ſiegte ſicher 6:2, 6:3.

Die Frage nach unſerem Davispokaldoppel
ſcheint nach dem Schlußſpiel im Männerdoppel
noch nicht endgültig gelöſt. Henkel-Met arg
gewannen zwar 4:6, 7:5, 2:6, 6:2 über
Göpfert-Redl, das Zuſammenſpiel wollte
aber nicht ſo richtig klappen.

Hockeysieq über Holland
Was den Fußballern nicht gelang, das

ſchafften die deutſchen Hockeyſpieler bei dem am

Sonntag auf dem Reichsſportfeld ver
anſtalteten Großkampf. Holland wurde im
16. Länderſpiel mit Deutſchland 3:1 (2:0)
beſiegt. Jn der Liſte der bisherigen h
nungen ſtehen zehn deutſchen drei holländiſche
Siege gegenüber, während drei weitere Treffen
unentſchieden endeten. Jm Beiſein von 6000 Zu
ſchauern entwickelte ſich auf prächtigem Raſen
des Reichsſportfeldes ein feſſelnder Kampf
Ungeachtet der Niederlage boten die Holländer
ein gute Geſamtleiſtung, aber dem Angriff
fehlte die Durchſchlagskraft, Die verjüngte
deutſche Sturmreihe hat die auf ſie geſetzten
Erwartungen erfüllt.

Fußboll in Zahlen
OHſtpreußen: Gedanig Danzig Viktoria Stolp 84
Brandenburg: PoſtSV Berlin PoſtSV Hamburg

8:2. 1. FC Neutoln Sportring Löben (Sachſen)
Tasmanig VfL 06 Lüneburg 3:2. Brandenburger

E 05 Hindenburg Allenſtem 0:1.
Sachſen Eintracht Leipgig Sportfreunde Kine

1:8. Tura Leipzig Sportfreunde Markranſtädt Polal
ſpiel) 1:1. SE Planitz SV Schweinfurt 05 2:4.

Mitte: Cricket Viktoria Magdeburg Hamburger
SV 1:2. Saxonia Tangermünde Fortung Düſſeldorf
17. 1. V Jena SV Waldhof 0:4. S Erfurt genPanzerAbwehrAbt. Eiſenach (Tſchammerſotal e
3:1. Köthen 02 VfL 96 Halle (Tſchammernhoe
Spiel) 2.11. Preußen Magdeburg Boruſſia Halle 42.

Nordmark: FC St. Pault Hamburg Polizei
Lübeck 2:1.

Niederſachſen: Eintracht Braunſchweig VfR Man
heim 4:2. Arminia Hannover GutsMuts Dresden 18.

Weſtfalen: Arminia Bielefeld Fortung Dutenn
(Sonnabend) 3:2. SpVg. Herten Germania tte
(PokalSpiel) 6:2.Niederrhein: SSV Wuppertal Rhenania Wir
4:4. fo Venraty KölnSülg 07 8.1. RotWeiß
hauſen Bonner FV 7:1.Mittelrhein: SV Veuel 98. SchwarzWeis n
1:1.. Turag Bonn Turu Düſſeldorf 2:1. len
gegen Union Hamborn 9:2. Kölner BC BV

eſſen 3:1. etSüdweſt: Darmſtadt Frankfurt 3:2. ger I
bach Vf KeuJſenburg (Sonnabend) 5:4 en
Frankfurt 1. FEC Pforzheim 2:1. VfR Franken
gegen Kickers Offenbach 6:0. rBaden: SC Freiburg Phbnix Karlsruhe n
Brombach Freiburger FE (PokalSpiel) 1:11.
koniag Karlsruhe VfB Mühlburg 4:6. t

Württemberg: SpVg. Vaihingen Stuttgarter Je

(Pofal- Spiel Ulmer V(PotkalSpielß) 6:2. V Zuffenhauſen VfB an
2:4. TSV Münſter Sportfreunde Sluttge inUnion Böckingen VfL Neckarau 211. Se dek eee
gegen Auswahlelf Tirol 7:2. Kreiself Giengen

Tiroler Auswahl 8:2. all hBayern FE, Straubing Bayern mine
Spiel) 1:4. München 1860 StudentenAusw
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rn r hatte zum Splelen TV Diemitz u junge Spieler einget die ihre Sache ganz gut machten, ſie

vaßten fich dem Ganzen gut an und halfen mit,n 4:1eSieg zu vollbringen. Giebichenſtein
Sportbrüder 2. gegen Diemitz 2. 9:2.
9s Reſerve vermochte mit Erſatz ſpielend gegen
BSG Weiſe Halle nicht zu überzeugen. Weiſe
kam zu einem verdienten 4:0Sieg, 98 4. gegen
Weiſe 3. 3:0.

Mit einer recht guten Mannſchaftsleiſtun
wartete Freya Paſſendorf im Spiel gegen VfGröbers auf. Die Gäſte hatten nidts zu be
ſtellen, ſie verloren glatt 10:0 (4:0). Freya 2.
gegen Gröbers 2. 6:6.

BurgörnerAltdorf gewann gegen Fortung
zappendorf 2:0. Wider Erwarten hatte Nehlitz
daheim gegen Zſcherben trotz einer 2:0Halb
eitführung am Schluß 2:3 das Nachſehen.Rehtig 2 gegen Zſcherben 2. 4:4. Eintracht 2.

egen Oſſta 1. 5:0, Eintracht 3. gegen Reichsſehr 3. 7:3.

Gute Leiſtungen ſah man auch in Kanena,
wo Glückauf gegen die beſſeren Leiſtungen von
HollebenDelitz nicht ganz aufkam. Holleben
Delitz gewann 5:2. Kanena 2. gegen Holleben
Delitz 2. 1:5. Bad Dürrenberg war gegen
Döllnitz in techniſchen Belangen klar überlegen,
Döllnitz unterlag überraſchend hoch 5:0.

Aus Anlaß des Sportfeſtes in Oberfarnſtedt
wurden folgende Ergebniſſe erzielt: Morl gegen
Oberfarnſtedt gewann Morl durch eine gute
Geſamtleiſtung 4:1 und Schotterey gab Ob
auſen 7.1 das Nachſehen. Morl 2. gegen
chotterey 3. 3:1.

Um die Bann und Gebietsmeiſterſchaften der HJ.

Jm Lager der Fußballer wurden geſtern
die letzten Bannmeiſter ermittelt. Jm Bann
302 (Merſeburg) kam 99 Merſeburg durch
einen ſicheren 8:2eSiteg gegen Neumark zur
Bannmeiſterſchaft. Die Bannmeiſterſchaft des
Bannes 394 (Saalkreis) ſicherte ſich SC
Könnern durch einen klaren 6.1 Sieg gegen
Ammendorf.

Die Handballer ſpielten bereits um die
Gebietsmeiſterſchaft. Hier unterlag Bann 36
(Halle) in Eisleben gegen Bann 266 (Eis-
leben) 6:14. Den Bann 36 vertrat VfL 96 und
den Bann 266 TV Unterröblingen, der in allen
Belangen überlegen war. Der Bannmeiſter
des Saalkreiſes (394) TV Dieskau, unterlag
in Bitterfeld gegen Frieſen Wolfen 9:15.
Bann 203 (Weißenfels) kam durch 1861 Weißen
fels im Spiel gegen Bann 398 MTV Vater
Jahn Zeitz zu einem 16:8Sieg.

Freundſchaftsſpiele im Fußball
Freya Paſſendorf A Gröbers 5:4, 96 A

gegen Weiſe 2:0, Wacker A 3. KTVA 1. 1:5,
Wacker Favorit 13:0 und Wacker B 2.
gegen KTV B 1. 2:0.

Handball

Jn Dieskau ſpielten: Dieskau A 2. gegen
MTV Döllnitz 1. 9:5, Bruckdorf Zwintſchöna
645 und MTV Döllnitz TV Bruckdorf 3:5.
Jn Reideburg ſpielten TV Roßbach DTV
Reideburg 7:5 und TV Jahn Erdeborn gegen

Flugzeugwerke Halle 12:9.

Deuftschlancls Sfuclenfen-Fußboſſer
för Necdpe!

Nach mehrtägiger Vorbereitungsarbeit in
München trug die deutſche StudentenFuß
ballmannſchaft, die am kommenden Donnerstag
in Neapel gegen Jtalien den bedeutend
ſten Studentenländerkampf beſtreiten wird,
ein Probeſpiel gegen die Mannſchaft des
TSV 1860 München aus. Der Sieg der
„Wahrſcheinlichen“ war mit 4.1 (0:0) ſicher
ünd verdient.

J„[A— Z

N. Drei-eide- Fahrt
Ein großer Erfolg der Zoverſässigkeitsprötfong

Drahtbericht unseres Leipziger Mitarbeiters
Hatte die diesjährige Veranſtaltung auch im

großen und ganzen den Charakter einer Zu
verläſſigkeitsfahrt bekommen, ſo beſtand doch
für die Teilnehmer die Pflicht, die in den
einzelnen Wertungsklaſſen verſchiedenen Durch
ſchnittsgeſchwindigkeiten einzuhalten; alſo eine
Aufgabe, die jeder eingefleiſchte „Geländehaſe“
beherrſchen muß. Man konnte jedoch über die
eforderten Zeiten am Ziel die widerſprechendlen Aeußerungen vernehmen. Dem einen

Fahrer war die Sache wie ein verteufelt
ſchweres Rennen vorgekommen, der andere
aber betrachtete die Aufgabe als Kinderſpiel
und hatte ſiegesbewußt das Wort „Kaffeefahrt“
im Munde. Wie geſagt, dem einen mag dies,
dem anderen das ſchwierig geweſen ſein, es ſind
aber keinem einzigen Teilnehmer Mühe und
Schweißtropfen erſpart geblieben.

Um das Material zu ſchonen, war für die
Privatfahrzeuge eine leichtere Strecke aus
geſucht worden als für die Dienſtfahrzeuge,
von denen noch verſchiedene Sonderaufgaben
zu erledigen hatten. Neben der Bergprüfung
und der Hrientierungsaufgabe für alle
Wertungsklaſſen mußten die Dienſtfahrzeuge
eine Sandprüfung und eine Waſſerdurchfahrt
beſtehen. Schließlich gab es am Ziel noch
Schlechtpunkte für alle diejenigen Teilnehmer,
deren Maſchinen nicht vollkommen heil aus
dem Kampf hervorgegangen waren.

Für die Bergprüfung war die Rodelbahn
bei Bad Schmiedeberg ausgeſucht wor
den, die eine Länge von etwa 100 Meter und
ein Gefälle von 50 Grad beſitzt. Bereits
7.51 Uhr begann auf dieſer vorbildlich ab
geſteckten Strecke der Kampf. Wenn die Auf
gabe innerhalb einer Minute nicht geſchafft
wurde, trat das „Schiebekommando“ in Aktion
und bugſierte die ſteckengebliebenen Fahrzeuge
noch vollends den Berg hinauf. Hier wurden
Schlechtpunkte „en gros“ verteilt. Pech hatte
die 8.55 Uhr als erſte Wagenmannſchaft ein
treffende TempoDreiradKolonne, die durch

Kuppelungsdefekt
wurde.

Am Fuchsberg bei Dahlenberg galt es
Zrtt. einen tiefen Sandweg von 300 Meter

änge zu durchfahren, Dann wurden die Dienſt
fahrzeuge in einen Hohlweg geſchickt, der nichts
anderes als eine aufgelaſſene Sandgrube war.
Mehrere kurze Kehren erforderten die voll
kommene Beherrſchung der Fahrzeuge im
Wenden. Kein Wunder war es, daß bei zu
forſchem Hineingehen die Strecke für die
nächſten Teilnehmer verſtopft wurde und ſofort
die vielbeinigen und mehrmotorigen Abſchlepp
kommandos ſich in Bewegung ſetzten. War dieſe
Prüfung beſtanden, ſo ging es nach der aus
dem Vorjahre bekannten Waſſerdurchfahrt bei
Melpi t. Auch hier mußte mancher beklagens
werte Fahrer mit dem „Hafermotor“ aus dem
kühlen Naß befreit werden.

Die letzte Sonderprüfung für alle Klaſſen
gemeinſam wurde in der Umgebung von
Wurzen durchgeführt. Dabei galt es zunächſt
einmal den richtigen Uebergang über die Mulde
zu finden. Dann mußten zahlreiche Kontroll
ſtellen berührt werden. Dann ging es an der
letzten Zwangskontrolle Naun hof vorbei dem
Ziel entgegen, das ſich im Ausſtellungsgelände
defand und bereits 10.45 Uhr den erſten Kraft
fahrer und 13.35 Uhr den erſten Wagenfahrer
abfertigen konnte. Bis in die ſpäten Nach
mittagsſtunden trafen Fahrzeuge ein. Die
Fahrer und Maſchinen verſtaubt und verdreckt,
die ſonnengebräunten Männer am Steuer, aber
unter ihren dicken Kruſten lächelnd und ſieges
gewiß. Für ſie alle ſtand ja die Entſcheidung
Gold, Silber oder nur noch Eiſen bevor.

Endlich ſollte ihr Warten nach anſtrengen
der Fahrt aber doch belohnt werden. Jn der
JpaGaſtſtätte kam am Abend die Krönung der
Leiſtung mit der Siegerverkündung. Gruppen
führer Schade wies nochmals auf die Stra
pazen der Fahrt hin und dankte mit herzlichen
Worten allen Teilnehmern, die im ritterlichen
Kampfe ihr Beſtes einſetzten.

Ergebniſſe folgen morgen.

eines Wagens geſprengt

Querfeldlein in Tropenhifze
Eine vnerhört schvere leisfoungspröfong för clie Teilnehmer

Drahtbericht unseres Magdeburger NMitarbeiters

Der in Magdeburg ausgetragene erſte
mitteldeutſche uerfeldein- Marſch der SA.
Gruppe Mitte wurde zu einer unerhört ſchweren
Leiſtungsprüfung für die teilnehmenden
36 Mannſchaften, unter denen ſich neben den
Einheiten der SA., Mannſchaften des Arbeits
dienſtes, der Polizei ſowie der Standarte
„Feldherrnhalle“ und des NSKK. befanden.
Die drückende Hitze und das ungemein ſchwierige
Gelände forderten die Hergabe aller Kraft
reſerven und führte auch zu Mannſchafts
ſchwächungen, die erhebliche Strafpunkte
brachten

Von dieſem Mißgeſchick wurde auch die
Standarte 36 Halle betroffen, die ſchon auf
der Hälfte des Weges auf neun Mann zu
ſammengeſchmolzen war und damit ausſichts
los im Rennen lag. Die 20 Kilometer lange,
unwegſame Strecke führte zunächſt durch den
Wald, wobei der Ausfall ſich noch in mäßigen
Grenzen hielt. Angemein ſchwer wurde der

Weg aber dann durch die Gerwiſcher Sand
wüſte. Es ging über Sandhügel durch den
Uebungsgraben. Eine ungemein ſchwere Kraftleiſtung für alle Teilnehmer, bei der vor allem

die drückende Hitze ihre Opfer forderte
Bald war in faſt allen Mannſchaften eine

Breſche entſtanden, und nur wenige Einheiten
kamen mit der vollen Mannſchaftszahl durch
den 500 Meter langen „vergaſten“ Gelände
ſchlauch, der mit aufgeſetzter Gasmaske paſſiert
werden mußte. Trotzdem auch die weitere
Streckenführung noch ſchwere Anforderungen
an alle Teilnehmer ſtellte, kamen doch einige
Mannſchaften vollzählig am Marſchziel an, das
teilweiſe noch im Paradeſchritt paſſiert wurde.
Hier ſetzte wieder eine beſondere Leiſtungs
prüfung in Geſtalt eines 150-MeterHindernis
laufens ein, bei dem ein Stolperdrahthindernis,
eine Grabenwand und ein Kriechhindernis zu
überſtehen waren.

Am Schluß mußte feder Teilnehmer die mit
geführten Handgranaten in einen 25 Meter

Halle 76 wollte es Wssen
Auch „FußballHalle“ war zu denGroßereigniſſen in der Reichshauptſtadt ſehr

ſtark vertreten. Selten wohl haben Fußball
kämpfe, vor allem auf die aktiven Spieler,
einen ſolchen Reiz ausgeübt, wie die beiden
Englandſpiele in Berlin. Es galt, einmal den
Lehrmeiſter im Fußball unter die Lupe zu
nehmen, und es konnte keineswegs überraſchen,
daß an den beiden vergangenen Tagen im
Olympiſchen Stadion, das viele überhaupt zum
erſten Male ſahen, erſte Mannſchaften vieler
Vereine aus unſerem Heimatgau geſchloſſen
anmarſchiert waren.

Der Spielbetrieb daheim bewegte ſich im
engen Rahmen. Die Gauſtadt ging gänzlich
leer aus und nur außerhalb gab es einige aus
der 1. Hauptrunde nachzuholende Pokaltreffen,
die folgende Ergebniſſe brachten

Preußen Magdehurg Boruſſia Halle 4:2
Köthen 02 VfL Halle 96 2:11
SC Erfurt Panzer AW Eiſenach 3:1
Nach Wacker Halle iſt mit denBoruſſen ein weiterer Vertreter der Gau

ſtadt aus dem diesjährigen Pokalwettbewerb
ausgeſchieden. Die Schwarzhemden waren in
letzter Zeit in ihrer Form recht ſchwankend
geworden und nach ihrem Verſagen gegen
Ammendorf 1910 kommt die geſtrige
Niederlage in Magdeburg kaum über
raſchend.

Ueberraſchend kommt vielmehr der zwei
ſtellige Sieg, den die halliſchen 9öer in Koöthen
herausholten. Wenn auch der Gaſtgeber der
Kreisklaſſe angehört, ſo hatte er immerhin
durch gute Reſultate gegen höherklaſſige Ver
eine in der letzten Zeit aufhorchen laſſen. Um
ſo erfreulicher iſt der Erfolg der Hallenſer, die
ſich geſtern in ausgezeichneter Form in Köthen
vorſtellten und hauptſächlich durch ihr reifes
Angriffsſpiel den beſten Eindruck hinterließen.
An der nächſten Pokalxunde ſind aus dem
heimiſchen Bezirk noch beteiligt: Sportfreunde
und 96 Halle ſowie Preußen Greppin.

Der SV 98 Halle weilte geſtern inBernburg und teilte ſich dort im Freundſchafts
ſpiel gegen Wacker nach gleichwertigen Lei
ſtungen mit 1:1 in die Ehren des Tages.

entfernten, zwei Meter breiten Graben werfen.
Eine Uebung, die nach den vorangegangenen
Anſtrengungen außerordentlich ſchwierig war.

Als ſiegreiche Mannſchaft kam ſchließlich die
Standarte 26, Magdeburg auf den erſten
Platz mit 968 Punkten und einer Zeit von drei
Stunden, 27 Minuten. 38 Sekunden. An zweiter
Stelle placierte ſich die Standarte 20, Witten
berg mit 853 Punkten in drei Stunden, 24 Mi
nuten, 19 Sekunden, gefolgt von der Gruppe 130
des Reichsarbeitsdienſtes mit 834 Punkten, drei
Stunden, 34 Minuten, 45 Sekunden. Die
Reihenfolge der nächſten iſt folgende: Marine
ſtandarte 48, 817 Punkte, drei Stunden,
43 Minuten, 15 Sekunden, 21. SS.Standarte,
310 Punkte drei Stunden, 39 Minuten, 09 Se
kunden. SA.Wachſtandarte Feldherrnhalle,
804 Punkte, drei Stunden, 28 Minuten 42 Se
kunden, Standarte 67, 797 Punkte, drei Stunden,
43 Minuten, 03 Sekunden. RAD. Gruppe 138,
776 Punkte, drei Stunden A1, Minuten, 25 Se
kunden.

Erſte Mannſchaft Polizei Magdeburg,
776 Punkte drei Stunden, 43 Minuten, 12 Se
kunden, SA.Standarte 9, 758 Punkte, drei
Stunden, 45 Minuten, 49 Sekunden, SA.Stan
darte 72, 750 Punkte, drei Stunden, 42 Minuten,
42 Sekunden, SAStandarte 12, 742 Punkte,
drei Stunden, 34 Minuten, 50 Sekunden, SA.
Standarte 40, 738 Punkte, drei Stunden,
57 Minuten, 42 Sekunden. Neben dem Führer
der Gruppe Mitte, Obergruppenführer Kob,
ſah man den Obergruppenführer Küſhme vom
Hauptamt Kampfſpiele der Oſaf, als Gaſt
bei den Kämpfen.

Ste eine Qualttäts:Cigarette verlangen!
Wurattis Ehrgeiz iſt es aber, in der Pf. Preislage

da Be u Ieiſten. Vexgleichen Ste!



Jogendspieltfog mßonn ge H.
Bonn 30] öber Bann 394 erfolgreich Fähnlein 12/301 Jungbannmeister

Als Rahmenprogramm zu dem erſten Spiel um
die Gebietsmeiſterſchaft im Handball und die Jung
bannmeiſterſchaft des Bannes 301 zog der Reichs
bund für Leibesübungen gemeinſam mit dem Bann
301 der HJ. auf dem VfL-Platz in Bitterfeld einen
Jugendtag auf, der einen ſehr guten Verlauf nahm.
Eine gute Organiſation ſorgte für das Gelingen
der Veranſtaltung und alle beteiligten Mannſchaften
zeigten anſprechenden Sport, ſo daß unter beſonderer
Begünſtigung durch den herrlichſten Sonnenſchein
alle Teilnehmer auf ihre Rechnung kamen.

Die acht Jugendmannſchaften des Bannes waren
in zwei Gruppen eingeteilt, die am Vormittag ge
trennt auf beiden Plätzen die Vorſpiele erledigten.
Als Hecht im Karpfenteich zeigte ſich die TSV
Roitzſch, die mit zehn und gar neun Spielern auf
dem Felde entſcheidend auf den erſten Platz im
Endergebnis einwirkte und den VfL Bitterfeld und
auch den TV Pouch um je zwei Punkte brachte.
Die Ergebniſſe des Vormittags:

Gruppe A: VfL Bitterfeld TV Pouch 4:1,
Rotweiß Bitterfeld TV Pouch 6:3, VfL Bitter
feld Rotweiß Bitterfeld 6:3, TSV Rvitzſch gegen
Rotweiß 0:8, TSV Roitzſch VfL Bitterfeld 4:3,
TV Pouch TSV Rvitzſch 0:4.

Gruppe B: TV Thalheim Frieſen Wolfen 2:1,
Friſchauf Holzweißig TV Thalheim 5:2, TV
Thalheim TV Brehna 3:3, TV Brehna gegen
Friſchauf Holzweißig 3:2, Frieſen Wolfen gegen
TV Brehna 1:2, Frieſen Wolfen Friſchauf Holz
weißig 3:4.

Am Nachmittag traten ſich die Mannſchaften um
die Plätze nach dem am Vormittag erkämpften Rang
aus der Gruppe A gegen die Gruppe B gegenüber.
Jm erſten Spiel trat der TV Pouch gegen Frieſen
Wolfen B nicht an, ſo daß Wolfen kampflos den
7. Platz velegte. Hart ging es um den 5. und
6. Platz her zwiſchen TSV Roitzſch und TV Thal
heim. Erſt in der Verlängerung konnte Roitzſch
knapp mit 5:4 den 5. Platz für ſich beanſpruchen.
Wider Erwarten zeigte der VfL gegen den Vor
mittag gute Leiſtungen und ſicherte ſich durch einen
4:1-Sieg über Holzweißig den 3. Platz. Die junge
Mannſchaft von Brehna ließ ſich auch im Kampf
um den erſten Platz von Rotweiß Bitterfeld nicht
ohne weiteres unterkriegen, doch letzten Endes gab
die körperlich und techniſch gute Verfaſſung von
Rotweiß mit 5:1 den Ausſchlag, wodurch die
Bitterfelder den Spieltagſieger ſtellten

Jm Spiel um die Jungbannmeiſterſchaft ſtanden
ſich anſchließend Fähnlein 12/301 (Wolfen) und
Fähnlein 29/301. (Brehna) gegenüber. Wie in den
vorangegangenen Ausſcheidungsſpielen zeigten auch
diesmal die Wolfener die beſſere Veranlagung und
erkämpften ſich in einem friſchen Spiel einen ver
dienten 5:2 Erfolg und damit die Meiſterſchaft.

Das Hauptſpiel des Tages brachte in der Vor
runde um die HJ.-Gebietsmeiſterſchaft die Meiſter
der Banne 301 (Frieſen Wolfen) und 394 (TV
Dieskau) zuſammen. Den Gäſten ging ein gurer
Ruf voraus und ſie hielten in den erſten 20 Min.
auch tatſächlich, was man ſich von ihnen verſprochen.
Hart auf hart ging es zu. Langſam aber erkämpften
ſich die Einheimiſchen den Vorſprung, der bei Halb
zeit auf 9:6 lautete. Auch nach der Pauſe gab
Wolfen leicht den Ton an und konnte durch den
durchſchlagkräftigeren Angriff immer weiter nach
vorn rücken. Selbſt die zunehmend härtere Spiel
weiſe der Dieskauer vermochte es nicht zu ändern,
daß der Bann 3014 (Wolfen) am Schluß mit 159
die erſte Runde verdient für ſich entſchieden hatte.

Kanu-Regofto in Merseburg
Bei ſchönem Regattawetter fand auf der Saale

mit dem Ziel vor dem Bootshaus des Kanu
Klubs Merſeburg die Kreiskurzſtrecken
regatta ſtatt. Die Regatta war durch ſieben Vereine
des Kreiſes 7 mit 55 Rennfahrern beſchickt. Neben
fünf Rennen für Jugend fanden drei Rennen für
Anfänger und Junioren ſtatt. Die Strecke ſelbſt
bot große Schwierigkeiten bzw. Waſſerverhältniſſe,
da zwei ſchwierige Kurven gefahren werden mußten.
Der gezeigte Sport war den Verhältniſſen ent-
ſprechend als recht gut zu bezeichnen, noch dazu die
Witterungsverhältniſſe in den letzten Monaten der
Ausbildung der Kanurennfahrer nicht beſonders
günſtig waren. So hatte doch durch fleißige Aus
bildungsarbeit der Vereine der Ausbildungsgrad
ſchon eine beachtliche Höhe erreicht.

Die Regatta wurde eröffnet durch den Kreisfach
wart für Kanuſport A. Heiſe, Halle, nachdem der
Vereinsführer des vexanſtaltenden Vereins, P.
Wiemann, die angetretenen Kameraden begrüßt
hatte. Als Vertreter des Kreisführers war der

Kreisſportwart, Kamerad Koch erſchienen, welcher
die Grüße des Kreisſührers Czarnowski über
brachte.

Dank guter Organiſation. nahm die Regatta
einen guten Verlauf. Den Löwenanteil am Gewinn
hatte die Turn und Sportgemeinſchaft Bad
Dürrenberg und der Verein für Kanuſport
Halle von 1909. Die Zuſchauer folgten dem
Verlauf der Rennen, welche durch Streckentelefone
und Lautſprecheranlagen mitgeteilt wurden, mit
größtem Jntereſſe.

Ergebniſſe: Rennen I: Einer-Faltboot für Anfänger,
1000 Meter. 1. Turn und Sportgemeinſchaft Bad
Dürrenberg (Haring) 2. Halleſcher Kanuklub von 1920
(Steier).

Rennen II: ZweierFaltboot für Jugend, Klaſſe 1,
600 Meter: 1. Verein für Kanuſport Halle von 1909 (Stein
Horn) 2. Turn und Sportgemeinſchaft Bad Dürrenberg
(FritzſchStecher).

Rennen III: EinerKajak für Junioren, 1000 Meter
1. Turn und Sportgemeinſchaft Bad Dürrenberg (Zahn)
2. Ammendorfer Kanuklub (Herfurth).

Rennen IV: Zweier-Faltboot, Jugend, Klaſſe 1,
600 Meter (zweiter Lauf zu Rennen II): 1. Ammen
dorfer Kanuklub (MüllerEmmert); 2. Ammendorfer
Kanuklub (GrubeBöttcher).

Rennen V: Zweier-Faltboot für weibliche Jugend,
Klaſſe 1, 400 Meter: 1. Verein für Kanuſport Halle von
1909 (Kötter-Moſe); 2. Ammendorfer Kanuklub (Utge
nanntGerlach).

Rennen VI: Einerfaltboot für Jugend, Klaſſe 2,
400 Meter: 1. Verein für Kanuſport Halle von 1909
(Engler); 2. Kanuklub Könnern (Horn).

Rennen VII: Faltbootzweier für Anfänger,
1000 Meter: 1. Turn und Sportgemeinſchaft Bad
Dürrenberg (HaringK. Behrens); 2. Jnf. Regt. 53
Naumburg (WaltoBals).

Rennen VIII: Einerfaltboot für Jugend, Klaſſe 1,
400 Meter: 1. Ammendorfer Kanuklub (Müller);
2. Turn und Sportgemeinſchaft Bad Dürrenberg
(Fritzſche).

Rennen IX: Stilfahren für Jugend im Vierer, ohne
Klaffenbeſchränkung: Die beiden Mannſchaften ſind gleich
wertig, Kanuklub Ammendorf und Kanuklub Merſeburg
werden mit je einer Urkunde ausgezeichnet.

Rennen X: Einerfaltboot für Jugend, Klaſſe 1,
600 Meter: 1. Verein für Kanuſport Halle von 1909
(Stein) 2. Ammendorfer Kanuklub (Grube).

Handboll-Stäcdlfespieſe för Bresau
Halles Auswahl gewann

Einen ſchwer erkämpften Sieg feierte die halliſche
Handballſtädtemannſchaft in Eilenburg in der
Zwiſchenrunde der BreslauStädteſpiele. Die
Hallenſer verdanken dieſen Erfolg in erſter
Linie ihrem ideenreicheren Spiel während der erſten
Hälfte. Jn dieſer Periode fand ſich Eilenburgs
Sturm nicht zuſammen und brachte nur drei
Erfolge zuwege. Die Hintermannſchaft der Eilen
burger wurde durch das Verſagen des Sturmes
überlaſtet und mußte ſich ſchließlich ſechs Treffer
gefallen laſſen. Die halliſche Stürmerreihe ſpielte
in dieſer Zeit ſehr gut zuſammen und konnte etwa
eine Viertelſtunde lang das Spiel klar diktieren.

Nach der Pauſe ſetzten die Muldeſtädter Dampf
auf. Aber die Stürmerreihe konnte ſich die bieten
den Torgelegenheiten nicht ausnutzen. Hübner

in Eilenburg 9.7 (63)
im halliſchen Tor zeigte wiederholt ſchöne Abwehr
leiſtungen und verhalf ſeiner nach der Pauſe ſtark
nachlaſſenden Mannſchaft letzten Endes zum Sieg.
Bei Halle zeichneten für die Tore verantwortlich
Lehmann (3), Liebig (2), Küſter (2),Lützke und Duttenhoſer. Eilenburgs Tor
ſchüßen waren Schulze (3), Paul (2), Wolf
und Helbig.

Naumburg Merſeburg 12:16 (4:8)
Das Ergebnis kommt etwas überraſchend. Wenn

auch die Naumburger nicht mit ihrer beſten
Mannſchaft antreten konnten, ſo wußten die
Merſeburger doch recht gut zu gefallen.
Beſonders ihr Start war ausgezeichnet und der
einmal erzielte Vorſprung reichte aus, um den

III

Aufn.: Scherl

Blick auf das aus verkaufte Olympia-Stadion in Berlin während der Nationalhymnen vor
dem Fußball-Länderkampf Deutschland gegen England

Von links die englische und dahinter die deutsche Nationalmannschaft vor Beginn des
siebenten Fußball-Länderkampfes im Berliner Olvmpia- Stadion während der nationalen

Hymnen

Kampf ſiegreich durchzuſtehen. Jn der gleichen Auf
ſtellung und mit demſelben Einſatz kämpfend, ſollte
die Merſeburger Städtemannſchaft auch in den
weiteren Ausſcheidungsſpielen noch ein ernſtes Wort
mitſprechen können.

An dem geſtrigen beinahe zu heißen Maienſonn
tag brachten einige Vereine HandballTurniere zur
Dutchführung, die einen recht guten Verlauf nahmen.
Die größte Anzahl der Spiele wurde hierbei beim
TV Dieskau durchgeführt. Den Turnierſieger
ſtellte die erſte Mannſchaft des Veranſtalters ſelbſt
die im Rückſpiel dem TV Kanena mit 9:7 (7:0) das
Nachſehen gab. Die übrigen Ergebniſſe der Vor
und Zwiſchenſpiele lauten: TV Bruckdorf MTV
Döllnitz 7:3 (2:2), TV Kanena TV Lochau 6:4
(3:2), TV Dieskau TV Zwintſchöna 17:2 (9.1TV Kaneng TV Bruckdorf 8:4 (1:3), TV Lochau
gegen TV Zwintſchöna 2:8 (1:3).

Bei den zweiten Mannſchaften konnte ebenfalls
der TV Dieskau als Sieger hervorgehen. Die
Ergebniſſe: TV Dieskau TV Kanena 9:6 (2:9
und TV Dieskau TV Lochau 11:2 (6:0).

Beim DTV Reideburg ging der TV
Jahn Erdeborn als Sieger hervor. Die Er
gebniſſe TV Roßbach DTV Reideburg 6:8 (2:4)
TV Erdeborn BSG Flugzeugwerke Halle 13:4
(6:1); Verlierer: TV Roßbach BSG Flugzeug
werke Halle 8:6 (4:3); Sieger: DTV Reideburg
gegen TV Jahn Erdeborn 6:9 (2:4).

Jm Spiel um den Aufſtieg zur Bezirksklaſſe kam
der VfR Reideburg der am Vortage einen
hohen Sieg über die TSG Bad Dürrenberg
mit 11:3 (2:1) errang, billig zu einem Erfolg, da
m geſtrige Gegner M TV Eisleben nicht
antrat.

Jm Pflichtſpiel der erſten Kreisklaſſe fertigte der
SV 98 den KTV Halle recht überzeugend mit
12:4 653) ab.

Freundſchaftsſpielen gewann der
Giebichenſteiner TV gegen den TV
Kröllwitz 15:6 (7:2). Obwohl ſich die Kröll
witzer Turner alle Mühe gaben, wußten doch die
Giebichenſteiner den Klaſſenunterſchied eindeutig zu
unterſtreichen. Der HTSV unterlag gegen
Wacker Halle 4:13 (2:6). Der HTSV als Gaſt
geber konnte die Begegnung wohl offen geſtalten,
war allerdings im Sturm reichlich ſchwach, um
zu Erfolgen zu kommen. Beim TV, Unter
röblingen weilte der TV Frieſen Nord
hauſen mit zwei Mannſchaften. Die Unter
röblinger, die ſich ihrem Gaſt mit Erſatz ſtellen
mußten, unterlagen mit 11:13 (5:5) Toren. TV
Unterröblingen 2 Frieſen Nordhauſen 2 4:9 (1:3).

Jn letzter Minute hatte der Vf R Wörmlitz
noch eine Mannſchaft des Flakregimentes 33
Wörmlitz verpflichtet. Die Soldaten, die ſehr
eifrig ſpielten, unterlagen 13:3 (4:1). Teutonia
Höhnſtedt Tbd. Eisleben 7:5 (2:5).

Merseburger Handlbol
Plakettenturnier in Reipiſch

Noch in den letzten Tagen hat die rührige Hartd
ballabteilung von Reipiſch ein Plakettenturnier
zuſtande gebracht, bei dem es teilweiſe ſehr gute
Leiſtungen zu ſehen gab. Turnierſieger wurde
Neumark.

In den

Reipiſch Neumark 7:9
Jn dem ſehr flotten aber leider auch etwas

harten Spiel konnte Neumark verdienter Sieger
werden. Es waren hier die beiden beſten Mann
ſchaften des Turniers aufeinander getroffen, ſo daß
das Spiel bis zum Schluß ſpannend blieb, zumal
ſanre Mannſchaften ein recht gutes Spiel vor
führten.

Preußen Merſeburg Seeben 9:14
Auch dieſes Spiel war ſehr flott, jedoch ver

mochte die ſchwache Hintermannſchaft der Merſe
burger die wendigen Seebener Stürmer
nicht zu halten, ſo daß ſchließlich noch ein glatter
Sieg der Seebener zuſtande kam.

Reipiſch Preußen Merſeburg 19:12
Hier kam der Veranſtalter zu einem verdiente

Siege Wenn auch der Merſeburger Sturm
zu überzeugen wußte, ſo waren die Platzbeſitzer
doch gleichmäßiger veſetzt, ſo daß ein Sieg heraus
ſpringen mußte.

Neumark Seeben 16:3
Jm Schlußſpiel zeigten ſich die Neumärker

von der beſten Seite. Jn geradezu beſtechender
Weiſe überrannten ſie die Seebener Hinter
mannſchaft und man kann, obwohl beide Mann
ſchaften der erſten Kreisklaſſe angehören, ohne
weiteres von Klaſſenunterſchied ſprechen.

MTV Merſeburg TV Kötſchen Beuna 4:11
Hier landete die in letzter Zeit immer ſtärker

in den Vordergrund getretene Mannſchaft vonKötſchen Beun a abermals einen glatten Sieg,
der auch in dieſer Höhe vollkommen verdient war.

jakob Kann bei einem Angriff der Engländer gerade noch rettend eingreifen, während
sich auf den Gesichtern der Deutschen noch deutlich der Schreck über die glimpklich

ab gelaufene Situation abzeichnet
e

Föllhalier von
3.50 bis 25.

S Papier -Köster Große Virichstraße 41
gegenüb. Bichenauer

T üllsnifte voe Kauveco- e o



ctrtd
rnier

gute

urde

twas
ieger
dann

daß

umal
vor

ver
riſe

irmer
latter

16. Mai 1938 DIE GAUSTADT HALIE nec e
Glänzende Leiſtungsſchau der halliſchen HJ.-Reiterei

Unſer Keikernachwuchs erproble ſich in Reiterprüfung, Geſchicklichkeitsübungen und Jagdſpringen

Srühmorgendliche
Konzertpromenade

Was wäre ein Sommer in Halle ohne die
Frühkonzerte im Kurgarten von Bad Witte-
kind? Eine Kraft ohne Freude, ſo muß man
mit Rudi Godden frei nach ſeinem letzten
d in dem die Sterne leuchten, antworten
ine Luſt ohne Liebe, eine Brauſe ohne Schuß

wir könnten ſeitenweiſe fortfahren und
würden es doch nicht zum erſchöpfenden Aus
druck deſſen bringen, was dem Hallenſer und
der Hallenſerin die wunderbaren Sonn und
Werktagsgenüſſe bedeuten, die ihnen da unter
den Kaſtanien von Wittekind zuteil werden.
Lieber mal aufs Frühſtück verzichten als auf
die liebe Gewohnheit dieſer Frühkonzerte!

Glücklicherweiſe ſind wir nicht genötigt,
den Notſtand weiter auszumalen, der ſich aus
einem Abbruch der alten Ueberlieferung er
gäbe, denn geſtern wurde ſie wieder auf
genommen und die erſte Fortſetzung folgt ſchon
morgen früh, wie immer ein Viertel vor Sie
ben. Pünktlich um 7 Uhr hob geſtern Stabs
muſikmeiſter Karl Steuer den Stab und
meiſterte mit vorbildlicher Exaktheit die Muſik,
die ſeine Getreuen vom Muſikkorps der
Fliegerhorſtkommandantur Halle
zu Gehör brachten. Pünktlich um 7 Uhr war
der Garten ſchon halb gefüllt, um 8 Uhr war
er längſt ganz gefüllt, und um 9 Uhr war er
immer noch gefüllt. Gefüllt mit anmutigen
Frauen, gefüllt mit reinſtem Morgenſonnen
ſchein, ſoweit die ſchon ziemlich dicht belaubten
Bäume ihn durchließen. Denn das iſt ja eins
der Kennzeichen dieſes wunderſchönen Monats
Mai, daß der zarte Frühling von einem mar-
kigen Sommer beinahe ganz überrannt worden
iſt. Die Sonne ſcheint bereits mit ſommer
licher Schlagkraft, und das Grün der Kaſta
nien im Garten von Wittekind zeigt ſchon
ſommerliche Dichte und Sattheit.

Ehe die Geſchichte anfing, hatten einige An
erſchütterliche der reiferen Jahrgänge ihren
ſalzigen Frühtrunk und geruhſamen Umgang
um den Brunnen natürlich ſchon hinter ſich.
Die Anfänger verſuchten das köſtliche Naß erſt
in der großen Pauſe um 8 Uhr, zum größten
Teil ſichtlich erſtmalig. Sie taten das aus
Neugierde und verzogen keine Miene, als ſie
den Trank mehr ſalzig als köſtlich fanden Sie
ſchluckten ihn mit ſtark bemühter Sachverſtändig
keit und ſtahlen ſich dann, um eine Erfahrung
reicher, zu ihren Tiſchen zurück. um mit
ſchwarzem Kaffee oder hellem Bier kräftig
nachzuſpülen.

Die Darbietungsfolge dieſes großen Eröff
nungsfrühkonzerts beſtand nicht nur aus aus
geſuchten Stücken ſondern auch aus doppelt ſo
vielen wie an den kommenden Wochentagen.
Und wenn man die zwei ſchneidigen Märſche,
die zugegeben werden mußten, mitrechnet, dann
waren es zwölf ſtatt der nur zweimal fünf
Nummern, die im Programm ſtanden. Eine
Ouvertüre von Klughardt zu Geibels ver
ſchollenem Drama Sophonisbe, eine Fantaſie
über die „Schlager“ der Tſchaikowſky Oper
„Fugen Onegin“ und eine Ballett-Suite von
Drigo ragten im erſten Teil dieſes Morgens
hervor. Der zweite begann mit der Ouvertüre
zu Aubers Oper „Die Stumme von Portici“
und brachte des weiteren leichtere Klänge,
leiſen Ernſt und lauten Scherz im Dreiviertel
takt, der in der angemeſſenſten Weiſe zu den
Vergnügungen überleitete, die jeder einzelne
ſich für den „Reſt“ des ſchönen Tages vor
genommen hatte.

So formte ſich alles zum reinſten Genuß,
der nachmittags in einem Großen Militär
Konzert, geboten von denſelben Kräften unter
dem gleichen bewährten Meiſter, und abends
in einem Tanzabend auf allen Dielen an Ort
und Stelle ſeine Fortſehung fand. B.

mm
Marſch durch Sonnenglut

2 Wiederholungsübung für SA.Sportabzeichen

Die zweite Abteilung der SA.Sport
gbzeichenträger, die geſtern vormittag vom

oß platz aus den Marſch zur Wiederholungsprüfung für das SA. Sportabzeichen
durchführte, hatte es weſentlich ſchwerer als
die Kameraden vor acht Tagen Die Sonne
(hien ſchon am Morgen ſo ſtark, daß dieſen

dännern, die an der erſten Wiederholungs
Früfung nicht hatten teilnehmen können, der
arſch zu einer ſchweren Probe wurde. Dennoch
hielten ſich die Teilnehmer, darunter zahlreiche
ührer und Männer der Standarten 36

nd 75, ausgezeichnet, ſo daß auch dieſe
rüfung zugleich ein Beweis der Einſatzbereit

haft der SA. wurde und die Bedeutung und

der Wert de A. iunterſtrichen wir Sportabzeichens erneut

Der Standort Halle der Hitler- Jugend
hatte am Sonntagvormittag zu einer Leiſtungs
ſchau ſeiner HJ.Reitabteilungen eingeladen,
die in der Univerſitätsreitſchule in
der Burgſtraße ſtattfand. Neben der Stand
ortführung der Hitler Jugend hatten ſich Ver
treter der Partei, ihrer Gliederungen und der
Wehrmacht eingefunden, die mit Anerkennung
die reitſportlichen Vorführungen der Hitler
Jungen verfolgten.
Die große ſchöne Reitbahn der Univerſitäts
reitſchule in der Burgſtraße iſt wie geſchaffen
für ſolche ſportlichen Vorführungen, wie ſie
die Reiterabteilungen unſerer halliſchen Hitler
Jugend am Sonntagvormittag zeigten Ein
wunderbares Bild eröffnete ſich dem Beſucher
wenn er in die friſch geeggte Bahn trat,
deren eine Seite ganz im Fahnenſchmuck
prangte und neben einem großen Führerbild
die Flaggen der HitlerJugend und des Jung
volkes zeigte. Schon vor Beginn der Ver
anſtaltung war die große lange Tribüne ge
füllt mit den Ehrengäſten, mit den Eltern und
Freunden der jungen Reiter, die ihre reiter
liches Können unter Beweis ſtellten. Ein
großer Tiſch trug die vielen Ehrenpreiſe, die
man ſich erringen konnte.

Pünktlich zur angeſetzten Zeit wurde die
Veranſtaltung durch ein Ein reiten ſämt
licher Teilnehmer eröffnet. Es war
eine große Abteilung, die ſich den Zuſchauern
vorſtellten. Bemerkenswert iſt, daß dieſe
jungen Reiter ihren Dienſt als zuſätzlichen
HitlerJugenddienſt machen; ihre Leiſtungen
ſind daher umſo höher zu bewerten. Daß dieſe
ſowieſo ſchon nicht ſchlecht waren, ſahen die
Zuſchauer bei der Reiterprüfung für
Fortgeſchrittene. Obwohl hierzu diePferde ausgeloſt waren, ritt die rund 20 Mann
ſtarke Abteilung eine Dreſſuraufgabe, die
ungefähr den Anforderungen der Klaſſe A
entſprach. Den Fachmännern unter den Zu
ſchauern fiel die einheitliche losgelaſſene Hal
tung und die gute Bahndiſziplin auf, die von

Aufn.: Wit3Bülderdienſt (Schulze)
Ein Pimpf, zwei Pferde vertraut miteinander

wie gute Kameraden

allen gehalten wurde. Die meiſten. der jungen
Reiter hatten übrigens das Reitabzeichen.

Nach einer kurzen Pauſe ſah man plötzlich
eine richtige Hetzjagd in der Bahn.
Worauf es bei ihr ankam, begriffen die Zu
ſchauer aber ſehr ſchnell. Ein junger Reiter
trug auf der linken Schulterſeite eine Schleife,
die ihm von zwei anderen Reitern weg
genommen werden mußte. So einfach iſt das
gar nicht, denn es gehört. will man richtig an
den Gegner herankommen, auch dazu, daß man
ſein Pferd zu ihm hintreibt. Sehr geſchickt
machten das die beiden Verfolger. Sie nahmen

den Schleifenträger in die Mitte und klemmten
ihn ſo ein, daß der linke Reiter bequem die
Schleife greifen konnte. Dieſe Reiter
ſpiele, die die Hitlerjugend vorführte, ver
langen ſelbſtverſtändlich gutes Reiten und
ſchnelle Entſchlußkraft. Denn bei der Be
urteilung wurde auch die Zeit gewertet.

Einen Höhepunkt der Vorführungen
bildeten die Leiſtungen einer Voltigier-
abteilung. Volkigieren am lebendigen
Pferd, das iſt der Sport, der einem friſchen
jungen Reiter am meiſten liegt. Hier kann er
zeigen, ob er mutig und gewandt iſt. Höchſt
elegant ſahen die Uebungen aus, die man von
den Hitlerjungen in ihrer Sportkleidung zu
ſehen bekam Bei manchem der Zuſchauer
wirkten ſie wohl aber etwas halsbrecheriſch,
obwohl ſie es gar nicht ſind. Mit einer groß
artigen Pyramide, die die wendige Abteilung
ſtellte, verabſchiedete ſie ſich, belohnt mit
reichem und verdientem Beifall. Dann folgte
eine luſtige Geſchicklichkeitsprüfung.

Die ſtändig wachſende Begeiſterung zum
Reitſport bewies eine Anfän gerabtei
lung, einmal durch ihre große Zahl und dann
auch durch die Geſchicklichkeit, mit der ſie ihre
Pferde zu meiſtern ſuchte.

Bei einer Quadrille kann man immer
mit am beſten ſehen, ob eine Abteilung etwas
kann oder ob ſie nur blendet. Bei der, die
geſtern in der Halle vorgeführt wurde, war
wohl auch der kritiſchſte Zuſchauer zufrieden.
Acht HJ. Reiter Wir unter Leitung von
Stall meiſter itte, nur durch Pfiffe
Weh ein Programm von ſauber gerittenen

ahnfiguren, und bewieſen dadurch ihre gute
reiterliche Durchbildung. Es folgte eine Alarm
vorführung, bei der es auf Schnelligkeit im
ar der Reitkluft und Satteln der Pferde
ankam.

Den Höhepunkt des Tages bildete das
Sp rin gen, das auch eine reiche Beteiligung
aufwies. Allerhand Hinderniſſe waren es, die
aufgebaut wurden, und die Zuſchauer waren
geſpannt, wie die jungen Reiter damit fertig
wurden. Entſprach doch der Parcours den An
forderungen der Klaſſe A. Wie bei einem Tur
nier war ſein Verlauf vor der Hallentür ange
ſchlagen, die Reiter mußten ſich ſelbſt orien
tieren. So wurden ſie gleichzeitig damit für
Turniere geſchult. Paarſpringen, bei dem
es auf gleichmäßige Bewältigung des Hinder
niſſes ankam, war ein ſchöner Beweis von dem
vorwärtsſtrebenden Geiſt der HitlerJungen,
der einmal zum Reiten gehört.

Zum Schluß marſchierten alle Teilnehmer
noch einmal in der Bahn auf, um die zahl
reichen Preiſe in Empfang zu nehmen. Ober
bannführer Engel ſprach allen Zu
ſchauern aus dem Herzen, als er den Schneid
und den Mut der jungen Reiter lobte. Er
dankte dem Leiter der Univerſitätsreitſchule,
Major a. D. Buch, für die Mühe, die er

Abteilung aufgesessenl Die Reiterprüfung der Hitlerjungen beginnt

bei der Ausbildung der HJ.-Reiter angewendet
hat, und ſprach auch den Offizieren der Wehr
macht und Stallmeiſter Witte ſeinen Dank für
ihre Unterſtützung aus. Beſondere Worte der
Anerkennung zollte er Scharführer Kralle 8
der ſich ſchon immer mit großer Energie für
die HJ.Reiterei eingeſetzt hat. Wie in ihrer
anderen ſportlichen Ausbildung legt die HJ.
auch auf die Reitausbildung beſonderen Wert,
da ſie beſonders dazu angetan iſt, die jungen
Körper zu ſtählen. Der Oberbannführer teilte
noch mit. daß auch in Kürze wahrſcheinlich mit
der Aufſtellung einer eigenen Reiter
einheit der Hitler Jugend zurechnen iſt. Jm engen Zuſammenarbeiten mit
dem Nationalſozialiſtiſchen Reiterkorps ſoll
auch hier wertvolle Arbeit für die Ertüchtigung
unſeres Volkes geleiſtet werden.

Ergebniſſe Reiterprüfung für
t. Jgg. G. Block; 2. Jagg. W. Cundius
Lichtenfeld. Schleifenraub: Si c
Apfelrennen: 1. P
Reiterprüfung für An
Grauert; 3. Jag. Schulze
Cundius; 2. Jgg. Schniewind; 3.
Paarſpringen: Sieger: Jgzf. Holland und Jſchf.

vpringen:

Jgg. H. s SLichtenfeld.

Die herrliche Badezeit begann

Erster Tag im Bad am Gimritzer Wehr: Viel
Sonnenbaden und hin und wieder eine

Abkühlung in den Fluten der Saale

NUR DER FACHHANDELFüHRT CONTINENTAL-BEIFEN



Die Verkeilungsſtellen

für Volksgasmasken in Halle
Nachdem am Sonnabend und Sonntag die

Blockwalter der NSV. die Beſtellungen für die
Volksgasmaske entgegengenommen haben, gibt
nun die Kreisamtsleitung der NSV. die Ver
teilungsſtellen unſeres Stadtbezirks be
kannt.

Für alle dieſe Verteilungsſtellen, die wir
nachſtehend aufführen, gelten folgende Dien ſt
ſt un den Am Montag, Dienstag, Donners
tag und Freitag von 10—-13 Uhr, 15--18 Ahr
und 20—21 Uhr. Am Mittwoch und Sonn
abend von 10—13 Ahr.

Folgende Ausgabeſtellen ſind für nach
ſtehende Ortsgruppen zuſtändig:

Bergmannstroſt, Merſeburger Straße 74
San rn Vogelweide). Croöllwitz,
othringer Straße 7 (Eröllwitz). Francke

platz, Franckeplatz 1 (Franckeplatz, Ratshof).
ſei Landsberger Straße 61 (Freiim
elde). Friedrichplatz Friedrichſtraße 18

(Friedrichplaß, Moritzburg, Neumarkt). Ge
ſundbrunnen, Ludwigſtraße 3 (Geſundbrunnen,
Paul Berck). Glaucha, Schwetſchkeſtraße 6
(Glaucha). Hallmarkt, Spitze 24 (Hallmarkt).

Hoffäger, Bernhardyſtraße 68 (Hoffäger,
Ranniſcher Platz). Kaiſerplatz, Gütchen
ſtraße 1 (Kaiſerplatz, Steintor, Univerſität).
Landrain, Eythſtraße 32 (Landrain, Roßplatz).

Leuchtturm, Artillerieſtraße 54 (Leucht
turm). Lutherlinde, Burgſtraße 48 (Luther
linde, Giebichenſtein). Pfännerhöhe, Tho
maſiusſtraße 34 (Pfännerhöhe, Thielenplatz).
Trotha, Magdeburger Straße 28 (Trotha).
Viktoriaplatz, VYorckſtraße 14 (Viktoriaplatz,
Paulusring). WaſſerturmNord, Halber
ſtädter Straße 6 (Waſſerturm Nord, Leipziger
Turm, Berliner Straße). Waſſerturm Süd,
Turmſtraße 59 (Waſſerturm Süd, Johannes
platz), Wittekind, RichardWagnerStraße 83
(Wittekind).

Lehrabſchlußprüfungen Herbſt 1938

Bei der Jnduſtrie- und Handelskammer
Die Lehrfirmen werden darauf hingewieſen,

daß ſie auf Grund der Lehrverträge für kauf
männiſche und gewerbliche Lehrlinge die Ver-
pflichtung haben, ihre Lehrlinge beim Schluß
der Lehrzeit zur Ablegung einer Lehrab
ſchlußprüfung vor der zuſtändigen
Jnduſtrie und Handelskammer anzuhalten.
Für alle bis ſpäteſtens 30. November 1938
auslernenden kaufmänniſchen und gewerblichen
Lehrlinge die in die Lehrlingsrolle der Jndu
ſtrie- und Handelskammer zu Halle eingetragen
ſind, findet im Herbſt 1938 eine Lehrabſchluß-
prüfung ſtatt. Die kaufmänn i ſchen Lehr
linge aus Jnduſtrie, Handel, dem Bank, Ver
kehrs und Verſicherungsgewerbe werden durch
die Kaufmannsgehilfenprüfungerfaßt. Weiterhin haben ſich der Kaufmanns
gehilfenprüfung die Drogiſtenlehrlinge, die
Oſtern 1939 ihre Fachdrogiſtenprüfung abzu
legen gedenken, zu unterziehen.

Durch die Facharbeiterprüfung
werden die gewerblichen Jnduſtrielehr-
linge erfaßt, die einen anerkannten Jnduſtrie
Lehrberuf erlernt haben. Desgleichen findet
auch eine Gehilfenprüfung für die auslernen
ſek Lehrlinge des graphiſchen Gewerbes

att.
Meldebogen ſowie Prüfungsanforde

rungen ſind bei der Jnduſtrie- und Handels
kammer erhältlich. Die Meldungen zur Prü-
fung ſind über die Lehrfirmen bis 30. Juni
1938 bei der Kammer einzureichen.

der 9inn des Famülienbuches
Neues deutſches Perſonenſtandsgeſeh krikk am 1. Juli in Kraft

Der Oberregierungsrat im Reichsjuſtiz
miniſterium, Dr. Karl Doerner, kommentiert
in der „Ortskrankenkaſſe“ das neue deutſche
Perſonenſtandsgerſetz, das am 1. Juli
1938 in Kraft treten wird. Die für die Geſetz
gebung zuſtändigen Stellen hätten in der Tat
eingehend erwogen, unſer heutiges Standes
amkt zu einem Sippenamt umzugeſtalten. Der
Geſetzgeber habe ſich entſchloſſen, die Schaffung
eines Sippenamtsgeſetzes ſowie die Errichtung
beſonderer Sippenbehörden noch ſolange auf
zuſchieben, bis eine reſtloſe Klärung aller
auf dieſem Gebiete auftauchender Fragen er
folgt ſei.

Die Einführung des Familienbuches
ſei die wichtigſte Neuerung des Perſonen
ſtandsgeſetzes. Die Beurkundungen von Ge
burt, Heirat und Tod desſelben Menſchen
werden nun durch verbindende Hinweiſe zu
einander in Beziehung geſetzt. Jm Familien
buch ſolle auch die raſſiſche Einordnung der
Ehegatten, die der Standesbeamte ſchon vor
der Eheſchließung zwecks Ermittlung etwaiger
Ehehinderniſſe feſtſtellen muß, vermerkt wer
den. Damit werde erreicht, daß in etwa
30 Jahren die raſſiſche Einordnung der weit
aus überwiegenden Zahl aller im Deutſchen
Reiche lebenden Menſchen aus den Familien

innenminiſters bei

büchern erſichtlich ſei. Nach einer beſtimmten
Zeit würden die Sippengenoſſen eines
Menſchen ohne größere Schwierigkeiten aus
den Familienbüchern feſtgeſtellt werden können.

Der deutſche Staatsangehörige, der im
Ausland geboren iſt, geheiratet hat oder
geſtorben iſt, erſchien bisher in den deutſchen
Standesamtsregiſtern nicht. Die Perſonenſtands
buchführung könne aber dazu beitragen, das
Gefühl der Verbundenheit mit dem Heimat
land bei unſeren im Auslande lebenden Volks
genoſſen zu ſtärken. Das ſoll dadurch erreicht
werden, daß für deutſche Staatsangehörige,
die im Ausland geheiratet haben, nach Be
ſtimmung des Reichsjuſtiz- und des Reichs
innenminiſters ein Familienbuch im Deutſchen
Reich geführt wird. Auch können nunmehr
Geburten, Heiraten und Sterbefälle deutſcher
Staatsangehöriger, die ſich im Auslande
ereignet haben, auf Anordnung des Reichs

einem in ländiſchen
Standesamt beurkundet werden. Es ſei ins
beſondere in Ausſicht genommen, die Be
urkundung im Deutſchen Reich zuzulaſſen,
wenn ſich der Standesfall in einem Lande
ereignete, das keine Perſonenſtandsbuchführung
kenne oder keine ordnungsmäßige und zu
verläſſige habe.

Hachbearbeiter für Volksheitslunde

im Ns5.-Lehrerbund kagten
Am Sonnabend und Sonntag traten in der

Landesanſtalt für Volkheitskunde am Wettiner
Platz die Kreisſachbearbeiter für Volkheits
kunde des NS.Lehrerbund unter Leitung von
Gauſachbearbeiter Mittelſchullehrer Theo
Hil d zu einer Tagung zuſammen. Aufgabe
und Ziel der Tagung war es, dem einzelnen
Ziel und Richtung in der Arbeit zu geben und
ſchließlich ſollte das perſönliche Verhältnis
untereinander gepflegt werden.

Gauſachbearbeiter Hild hob in ſeiner Be
grüßungsanſprache beſonders hervor, daß es
der NSLB. im Gau Halle- Merſeburg
ſei, der als erſter im Reich im Sinne der
Volkheitskunde mit beſonderem Wohlwollen
der Reichsleitung des NSLB. und des Leiters
des Reichsbundes für Vorgeſchichte ſchafft, in
dem er beſonders die drei Diſziplinen: Vor
geſchichte, Volkheitskunde und Raſſengeſchichte
als wichtigſte Gebiete im Dienſte der Schule
mit beſtem Erfolg bearbeitet. Dann berichtete
der Gauſachbearbeiter über die Reichstagung
in Bayreuth, woran ſich eine erſprießliche
Ausſprache anſchloß, die ſich hauptſächlich in
ſachlicher und pädagogiſcher Richtung bewegte.
Es folgte der Kurzvortrag „GermaniſcheLuren“ von Theo Hild, der ſeine Zuhörer aus
gezeichnet in die Technik, Herſtellung und
Typologie germaniſcher Luren einführte.

Nach einer kurzen Abendpauſe ſprach dann
der Kuſtos der Ländesanſtalt, Dr. Grimm,
über „Die Nachbarvölker der Germanen“.

Am Sonntagmorgen trafen die Teilnehmer
wieder zuſammen, um fachliche und organiſa
toriſche Fragen zu erledigen. Anſchließend
ſprach Profeſſor Schul z, von allen herzlichbegrüßt, über „Die Leute Altſteinzeit“. Aus
gehen von den franzöſiſchen Funden, be
keuchtete er die mitteldeutſchen Stellen bei
Werſchen und Ranis, um dann eindeutig den
Beweis zu erbringen, daß nur in Mittel
deutſchland der Anſchluß an die nordiſche Raſſe
zu ſuchen iſt. Schlagkräftig zeigten das ein

Film über die Geräte und ſonſtige Erzeugniſſe,
die in unſerer unmittelbaren Heimat gefunden
wurden.

Studienrat Lehmann (Merſeburg) ſprach
ſodann über Erfahrungen im Unterricht bei der
Herſtellung vorgeſchichtlichen Anſchauungsmate
rials. Einen ausgezeichneten Einblick über
prähiſtoriſche Schulkarten und Bücher gab die
von Gauſachbearbeiter Hild gut aufgebaute
Ausſtellung im Lichthof der Landesanſtalt,
die von pädagogiſchen Geſichtspunkten her
kritiſch beleuchtet wurde.

Der Nachmittag traf die Teilnehmer unter
wiſſenſchaftlicher Führung von Dr. Grimm
bei der Beſichtigung vorgeſchichtlicher Denkmale
auf den Brandbergen und in der Heide. Mit
einer gemeinſamen Kaffeetafel im Waldhaus
fand die erfolgreiche Tagung ihren Abſchluß.

Weibliche Leiche gefunden

Wer kennt die Tote?
Geſtern nachmittag gegen 16 Uhr wurde im

Mühlgraben treibend in der Nähe der
Ochſenbrücke eine weibliche Leiche auf
gefunden. Die Beſchreibung der Toten lautet:
Etwa 1,60 bis 1,65 groß, 35-40 Jahre alt,
dunkleblondes Haar, daraufgeſteckter Zopf.
Bekleidung: dunkelblaue, kurze Samtjacke,
dunkelblaues Kleid mit weißem Spitzenkragen,
vier Glasknöpfe und Gürtel mit hellblauer
Schnalle, graue Strümpfe, ſchwarze halbe
Spangenſchühe mit Gummiabſätzen und
Gummiſohlen. Bei der Toten wurden noch
folgende Gegenſtände vorgefunden: Eine
Broſche mit Frauenbildnis, ein ſilbernes Hals
kettchen mit Anhänger (der Anhänger ſtellte
eine blaue Schwalbe dar), ein Golddoublé-
Ring mit Halbedelſtein, in den ein Krebs ein
geritzt iſt.

Wer Angaben über die Tote machen kann,
wird gebeten, ſich umgehend bei dem Polizei
präſidium, Halle, Dreyhauptſtraße 2. Zimmer
325 oder bei jeder anderen Polizeiſtelle unter
Hinweis auf dieſe Notiz zu melden.

Wir gehen aus.
Stadttheater: 19.30 Uhr Wiener Blut
Ri-Li: Musketier Meier III.
UfaThegater: Zweimal zwei im Himmelbett.
CT. am Riebeckplatz: Olympia.
T. Schauburg: Urlaub auf Ehrenwort.
CT. Große Ulrichſtraße: Fünf Millionen ſuchen

einen Erben.
Capitol: Der Unwiderſtehliche.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit,

Was ſteht der Hausgehilfin zu?
Haushaltungen ſind keine Betriebe im

Sinne des Arbeitsordnungsgeſetzes. Die
Arbeitsverhältniſſe der Hausangeſtellten ſind
außerdem örtlich und je nach der Größe und
Art der Haushaltungen ſehr verſchieden. Ein
Erlaß von Tarifordnungen iſt darum ſchwer
möglich. Die Treuhänder haben es deshalb
unternommen, die Arbeits verhältniſſe der
Hausangeſtellten durch neue Richtlinien
zu ordnen, die in ihrer Anwendung elaſtiſcher
ſind, aber geeignet ſind, die einzelnen Dienſt
verträge in gewünſchter Weiſe zu ergänzen.

Die Richtlinien beſtimmen, daß der Haus
haltungsvorſtand und ſeine Familie mit den
Hausgehilfen und Hausangeſtellten eine Haus
gemeinſchaft bilden, die auf gegenſeitiger
Treuepflicht beruht. Das Entgelt der Haus
angeſtellten beſteht in Bar und Sachbezügen,
wie Koſt, Wohnung, Stellung von Bettwäſche
und Handtüchern und gegebenenfalls beſonderer
Kleidung. Die Koſt muß nahrhaft und ſchmack
haft ſein. Die im Hauſe wohnenden Haus
angeſtellten haben Anſpruch auf einen wohn
lichen und geſundheitlich einwandfreien, mög
lichſt heizbaren Schlafraum. Die Arbeitszeit
ſoll in der Regel zehn, für Jugendliche unter
18 Jahren acht Stunden täglich nicht über
ſchreiten. Die reine Nachtruhe ſoll mindeſtens
acht, für Jugendliche mindeſtens neun Stunden
betragen. Jn jeder Woche ſowie an jedem
zweiten Sonntag iſt ein freier Nachmittag und
möglichſt anſchließender freier Abend zu ge
währen. Nach ſechsmonatiger Beſchäftigung
beſteht ein Urlaubsanſpruch. Der Mindeſt
urlaub beträgt ſieben Kalendertage und ſteigt
bis zum vierten Beſchäftigungsjahr auf fünf
zehn Kalendertage. Der Urlaub darf nicht
durch Geld abgegolten werden. Die Kündigung
iſt beiderſeits im allgemeinen nur zum Schluß
eines Kalendermonats zuläſſig.

Dieſe Richtlinien bringen zum Ausdruck
daß der Nationalſozialismus die UAnzulänglich
keiten nicht mehr duldet, die früher das
Arbeitsverhältnis der Hausangeſtellten be
laſteten. Sie tragen dazu bei, durch Beſſerung
der Arbeitsbedingungen den herrſchenden
Mangel an Hausangeſtellten zu beheben.

Zweimal KRaſenbrand

durch Funkenflug von Lokomoliven
An dem Bahn dam m der Halle-- Halber

ſtädter Bahnſtrecke in der Nähe der
Deſſauer Brücke entſtand infolge der
großen Trockenheit ein Raſenbrand. Die
Feuerlöſchpolizei konnte den Brand innerhalb
20 Minuten löſchen.

Ebenfalls durch Funkenflug einer Lokomo
tive entſtand an der Unterführung Ziethen
ſtraße ein Raſenbrand. Bei Eintreffen der
Feuerlöſchpolizei war der Raſenbrand bereits
durch Perſonal gelöſcht.
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Jtalieniſches Opern Gaſtſpiel

in Berlin
Lauri Volpi mit Enſemble

im Deutſchen Opgrnhaus
Der Austauſch deutſcher und italieniſcher

Opernkunſt durch große Enſemble-Gaſtſpiele,
der im vergangenen Jahre durch den Beſuch
der Mailänder Scala unter Victor de Sabata
in Berlin und München eingeleitet und vor
kurzem durch den Gegenbeſuch der Münchener
Staatsoper mit einer zykliſchen Aufführung
von Wagners „Ring des Nibelungen“ unter
Clemens Krauß in Mailand erwidert wurde,
findet jetzt ſeine Fortſetzung in einem neuen
Enſemble- Gaſtſpiel hervorragender italieniſcher
Sänger und Sängerinnen. Sie ſind gruppiert
um den berühmten Tenor Lauri Volpi und
werden von Berlin aus in einer Reihe deut
ſcher Städte auftreten als Beginn einer
Europareiſe. Reichsminiſter Dr. Goebbels und
der italieniſche Botſchafter in Berlin, Exzel-
lenz Attolico, haben die Schirmherrſchaft über
die Deutſchlandreiſe übernommen.

Das Gaſtſpiel begann am Sonnabend mit
einer Aufführung von Puccinis „La Bohème“.
Der feſtliche Abend im Deutſchen Opernhaus,
der mit den deutſchen und italieniſchen Natio
nalhymnen begann, wurde in ſeiner kultur
politiſchen Bedeutung noch beſonders betont
durch die Anweſenheit von Reichsminiſter Dr.
Goebbels und des Botſchaftsrates Magiſtrati
als Vertreter des italieniſchen Botſchafters. Jn
der Begleitung des Miniſters ſah man ferner
die Abteilungsleiter für Theater und Muſik
im Reichsminiſterium für Volksaufklärung
und Propaganda, Miniſterialdirigent Dr.
Schlöſſer und Generalintendant Dr. Drewes.

Unter der Leitung des italieniſchen Diri
genten Antonio Votto, dem das Orcheſter

und der Chor des Deutſchen Opernhauſes zur
Verfügung ſtand, nahm die Aufführung in den
Dekorationen des Deutſchen Opernhauſes
(Alexander d'Arnols) einen glänzenden Ver
lauf, der vor allem durch die Stimmenpracht
und Geſangsbravour der italieniſchen Soliſten

bedingt wurde. Der Beifall der begeiſterten
Hörer zwang Lauri Volpi (Roudolphe) bereits
im erſten Akt, ſeine Arie zu wiederholen. Die
Huldigungen des Publikums galten in nicht
geringerem Maße den übrigen Künſtlern,
unter denen in den Hauptrollen beſonders her
vorragten Pig Taſſinari. (Mimi), Mario
Boſiola (Marcel) und Maria Huder (Muſette).

Die Generalintendanz des Deutſchen Opern
hauſes ließ am Schluß der Aufführungen Lauri
Volpi einen goldenen Lorbeerkranz und den
n Soliſten koſtbare Blumengebinde über
reichen

„SHimplicius Himpliciſſimus“

Uraufführung einer Oper von Ludwig Maurick
anläßlich der Reichsmuſiktage

Am 23. Mai wird im Düſſeldorfer Opern
haus unter der muſikaliſchen Leitung des
Komponiſten die Oper „Simplicius Simpli
ciſſimus“ zur Uraufführung gelangen.

Maurick hat ſeinem Werk den großen
Roman des deutſchen Dichters des Dreißig
jährigen Krieges Grimmelshauſen zugrunde
gelegt. Die Oper verfolgt den abenteuerlichen
Schickſalsweg des Simplicius, der über man
cherlei Verirrungen und Wirrungen zum
mannhaften Soldatentum findet. Maurick hat
den Text zu ſeinem Werk ſelber geſchrieben.

An der Aufführung, deren Jnſzenierung
durch Oberſpielleiter Hübert Fran z geſchieht,ſind faſt alle Mitgtieder des Duſſeldorfer
Opernhauſes ſowie ein Teil der Mitglieder
des Schauſpielhauſes beteiligt.

Frankſurker Oper in Belgrad
Jn einem Sonderzug trafen am Sonnabend

morgen auf dem Belgrader Hauptbahnhof die
160 Mitglieder der Frankfurter Oper ein, die
am Sonntag mit einem dreitägigen Gaſtſpiel
in der jugoſlawiſchen Hauptſtadt begannen. Die
deutſchen Künſtler wurden von führenden
Männern des jugoſlawiſchen Kulturlebens und
Vertretern der deutſchen Geſandtſchaft herz
lichſt begrüßt. Die Belgrader Preſſe widmet

dem Gaſtſpiel längere Artikel. Die halbamtliche
„Vreme“ weiſt noch beſonders darauf hin,
daß im Rahmen der Karlsruher Feſtſpiele vom
23. bis 29, Mai eine beſondere jugoſlawiſche Woche ſtattfindet und alle Aus
ſicht beſteht, daß im kommenden Kunſtwinter
verſchiedene jugoſlawiſche Muſikwerke in
Deutſchland zu Gehör kommen.

Berliver Theater gaſtierk in Wien
Die Wiener Feſtwochen im Juni, die in den

letzten Jahren ihrem Namen wenig Ehre ge
mächt haben, werden in dieſem Sommer aller
ſtärkſte Anziehungskraft haben. Jhr beſonderer
Reiz wird in den Gaſtſpielen liegen, die
die Berliner Schauſpieler und Opernenſembles in die beiden Wiener Staatsbühnen
führen wird. Die berühmte „Hamlet“Jnſze
nierung des Staatsopernintendanten Guſtaf
Gründgens wird im „Burgtheater“ das große
Feſtwochenprogramm dieſes Hauſes eröffnen,
das überdies auch das Enſemble des Deutſchen
Theaters unter Führung von Theodor Loos
empfangen wird.

Die Gäſte werden Shakeſpeares „Sturm“
aufführen. Auch die Staatsoper wird Beſuch
aus Berlin den Wienern vorſtellen: General
intendant Tietien wird mit dem vollen
Enſemble der Berliner Staatsoper in das
Haus am Opernring einziehen. Der Abend,
den er vorbereitet, wird den Höhepunkt der
Staatsoperfeſtwochen bilden.

„Dder Unlergang Karkhagos“

E. W. Möllers neues Drama wird t der
Reichstheaterwoche der HJ. uraufgeführt

Jm Gegenſatz zu anderen Verlautbarungen
findet die Uraufführung des neuen Werks von
E. W. Möller Der Untergang Karthagos“ im
Rahmen der Reichstheaterwoche der HJ. im
Herbſt in Hamburg (Thalia-Theater) ſtatt.

Eine Reihe von führenden Bühnen wie
Bremen (Staatstheater) und Gera (Reußiſches
Theater) werden ſich an der Uraufführung be
teiligen.

„Ariba Eſpang“
Spaniens Freiheitskampf auf der

Leinwand in Wien
„Ariba Eſpanga“, das filmiſche Heldenlied

vom Kampf der Spanier gegen die Mächte der
Zerſtörung, gegen den Weltfeind Bolſchewis
mus fand im Wiener Apollokino ſeine
ſtürmiſch begrüßte Uraufführung, der Gau
leiter Bürckel, Reichsſtatthalter Dr. Seyß
Jnquart, der Bürgermeiſter Wien, Dr.Jng.
Neubacher, der Generalkonſul Nationalſpanien
und zahlreiche Vertreter von Partei, Staa
und Wehrmacht beiwohnten.

Der Film, der zunächſt das alte Spanien
in der Pracht ſeiner Burgen und Kathedralen,
ſeiner prunkvollen Königsſchlöſſer, in der
Herrlichkeit ſeiner Naturſchönheiten mit groß
artigen Aufnahmen zeigt, vermittelt dann
einen ergreifenden Eindruck von der furcht
baren Tragödie, die ſeit zwei Jahren die
iberiſche Halbinſel erſchüttert. Blutige Kampf
ſzenen Hriginalfilmſtreifen, die auf den
Kriegsſchauplätzen Spaniens ſelbſt hergeſtellt
wurden, wechſeln ab mit Bildern aus der
Straßen Madrids, in denen die Unterwelt
der internationalen Brigade, die „Petroleuſen“, die vertierten weiblichen Sturm
trupps des Bolſchewismus ein Regiment des
Schreckens führen. Dazwiſchen Momente, die
faſt unerträgliche Spannung löſen: Jubel der
Bevölkerung überall, wo Franco mit
ſeinen als Sieger einzieht, tauſend Arme
recken ſich die gequälten, gepeinigten Menſchen
vergeſſen allen Jammer, grüßen ſtürmiſch n
Befreier mit ſeinem Schlachtruf: Ah
Eſpana“. Der Schluß des Films ſchildert di
Aufbauarbeit, die die auf nationalſpaniſ
Boden entſetzlichen Spuren des Ringen t
die Freiheit unverzüglich zu veſeitigen beginnt
Der großartige Film wurde in Wien ws
ſtarkem Beifall aufgenommen nirgenwird er beſſer verſtanden werden als in dir
Lande, das nach den düſteren Plänen l
dazu auserſehen war. ein zweites Span
zu werden.

h



Kankake-Treffen im Zeichen der großdeutſchen Idee
Kein Keichsaukobahnlager mehr ohne Bücherei Stgaksſekrekär Hanke über die Aufgaben des Buchhändlers

Leipzig, 16. Mai.
Das Weſen Leipzigs iſt eine durch Jahr

hunderte bewährte Pflegeſtätte deutſchen
Kultur und Geiſteslebens, aber auch als der
Mittelpunkt deutſchen Wirtſchaftslebens wird
beſtätigt durch die Attribute „Stadt der Muſik“
und „Reichsmeſſeſtadt“. Als „Stadt des Buches“
aber iſt Leipzig nicht nur Mittelpunkt, ſondern
auch Ausgangspunkt für deutſche Kultur, und
e wird das traditionelle Treffen deseutſchen Buchhandels alljährlich am Sonntag
Kantate ſtets von neuem zu einem kulturellen
Höhepunkt nicht nur im Leben der Stadt,
ſondern darüber hinaus für ganz Deutſchland,
zumal beſonders nach der neuen geiſtigen Aus
richtung zu wiederholten Malen der Schirm
herr des deutſchen Schrifttums, Reichsminiſter
Dr. Goebbels, ſelbſt in Leipzig aus dieſem
Anlaß den Kulturträgern des Büches die Ziele
gewieſen hat. Wenn nun diesmal wieder am
KantateSonntag die deutſchen Buchhändler in
Leipzig verſammelt ſind, ſo machen gerade zwei
Umſtände dieſes Treffen zu dem feſtlichſten
aller bisherigen: Das 25fährige Be
ſtehen der Deutſchen Bücherei unddie erſtmalige Teilnahme der Berufs
kameraden aus der deutſchen Oſt
mark als nunmehrige Bürger des Groß
deutſchen Reiches.

Den Höhepunkt der zweitägigen Kantate
Veranſtaltung bildete am Sonntagvormit
tag die Kundgebung des deut
ſchen Buchhandels im feſtlich ge
ſchmückten Neuen Theater, an der neben
den Berufskameraden aus Oeſterreich Ver
treter von Reichs und Staatsminiſterien,
der Wehrmacht, der Reichskultur- und
Reichsſchrifttumskammer, der Partei und
Behörden der Wiſſenſchaft und Wirtſchaft
außerordentlich zahlreich teilnahmen.

Nach dem muſikaliſchen Auftakt entbot
Oberbürgermeiſter Dönicke den Willkommens-
gruß der Stadt, wobei er mit Bezug auf die
Anweſenheit der Kameraden aus der Oſtmark
darauf hinwies, daß ſich der Börſenverein
deutſcher Buchhändler immer als Pflegeſtätte
des politiſchen Einheitsgedankens gezeigt habe.

Anſchließend ſprach Hauptamtsleiter Wilhelm
Baur, der einleitend der großen kulturellen
Bedeutung der Deutſchen Bücherei gedachte, die
als ein Archiv des deutſchen Kultur- und
Geiſteslebens nicht ihresgleichen habe.

Nach einem mit vielen Zahlen ausgeſtatteten
Tätigkeitsbericht des deutſchen Buchhandels
im vergangenen Jahre, deſſen Produktion ſeit
1932 um rund 50 v. H. geſtiegen iſt, umriß der
Redner als nächſte Aufgabe vor allem die Ab
grenzung gegenüber der „Auch Buchhändler“
und „AuchVerleger“, die Lockerung! der bisher
notwendig geweſenen Veſchränkungen im Jnter
eſſe eines geſunden Wettbewerbes und als wohl
wichtigſte, die Zuſammenfaſung der beſtehen
den Unterſtützungseinrichtungen des deutſchen
Buchhandels in der im Vorjahr begründeten
„PalmStiftung“.

Nach einem muſikaliſchen Zwiſchenſpiel nahm
Staatsſekretär Hanke das Wort

„Das diesjährige Kantate-Treffen der deut
ſchen Buchhändler“, ſo ſagte er, ſteht in zwei
facher Beziehung unter dem Zeichen des groß
deutſchen Gedankens. Die Deutſche Bücherei iſt
das Denkmal eines erſten erfolgreichen Ver
ſuches, auf einem der wichtigſten Gebiete deut
ſchen Geiſtesſchaffens in rein großdeutſchem
Sinne zu planen und praktiſch zu arbeiten. Seit
den Tagen dieſer erſten harten und ſchweren
Bemühungen in einer Zeit weitgehender Zer
ſplitterung unſeres ſtaatlichen und politiſchen

Benehmens iſt in Deutſchland ein weltanſchau
licher und politiſcher Ambruch größten Aus
maßes vollzogen worden. Sechs Millionen
Deutſche Oeſterreichs wurden mit ihrem Volk
auch als Staat wieder vereinigt.

Soweit unſere Kenntnis in die Frühzeit
unſerer Geſchichte zurückgeht, holten wir uns
auf unvergängliche Werke, die uns die deutſche
Oſtmark geſchenkt hat. Ein großer Kreis von
volkstumsbewußten öſterreichiſchen Dichtern der
Gegenwart hat nicht nur dem deutſchen Schrift
tum hervorragende Beiträge liefert, ſondern
ſtand auch in dem ſchweren Kampf der letzten
Jahre in vorderſter Linie. Als überzeugender
Beweis dichteriſcher Begabung und reinen
Sprachempfindens konnten die Verſe un
bekannter Angehöriger der öſterreichiſchen

HitlerJugend mit dem diesjährigen deutſchen
Buchpreis ausgezeichnet werden.

Jn den langen ſchmerzlichen Jahren der
Trennung war das deutſche Schrifttum das
unzerreißbare Band, das alle Teile des deut
ſchen Volkes zu gemeinſamem Handeln, Denken
und Fühlen verknüpfte. Jn der immer währen
den Feſtigung dieſes alten deutſchen Menſchen
umſpannenden Bandes hat beſonders der Buch
händler der Oſtmark ſeine Aufgaben und ſeine
Pflichten erkannt und danach gehandelt.

Gerade das Zuſammentreffen der beiden
Ereigniſſe, unter deren Zeichen die diesjährige
Buchhändlertagung ſteht, weiſt in anſchau
lichſter Art auf die doppelte Aufgabeſtellung
der Kulturſchaffenden des Schrifttums hin.

Der Buchhändler muß mit Liebe und
Verantwortungsgefühl das ſichten und
vermitteln, was als Einzelbuch oder als
kleine und kleinſte Bibliothek von ihnen
erworben wird, die auf ſeinen Rat bei
der Wahl ihrer Bücher angewieſen ſind.
Die wirklich lohnende und dankbare Arbeit
beginnt für den verantwortungsbewußten
Buchhändler erſt bei der. Betreuung
breiteſter Volkskreiſe. Eine der größten
Aufgaben des Standes der Buchhändler
überhaupt liegt aber in der immer
währenden Erziehung zum volkhaften
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Vor nunmehr 30 Jahren, anno 1908,
ſchenkte der 1917 verſtorbene Friedrich
Streißler der deutſchen Literatur einen
Buchhändlerroman, der in Leipzig, der lieben
Lindenſtadt, der Stadt des Buches und der
Meſſen, ſich abſpielt und den ſchönen Titel
trägt: Wo die Bücher wachſen.“ Dieſes Buch,
heute faſt vergeſſen und kaum denen bekannt,
die in den Annalen der deutſchen Literatur
geſchichte wühlen, iſt dennoch wert, daß man
ſich ſeiner eſenſo erinnert wie der Zeit, in der
es erſchien. Nicht deswegen, weil ſeine Hand
lung ſich auf Leipzig konzentriert, weil es auf
die jahrhundertealte Uebung der buchhändle
riſchen Kantatefeſtlichkeiten hindeutet, nicht
deswegen weil es den Verſuch unternimmt,
das Leben und Treiben eines Berufsſtandes
zu erfaſſen, wie etwa Guſtav Freytag den Tag
den Kaufmanns in „Soll und Haben“ und
Friedrich Wilhelm von Hackländer im „Handel
und Wandel“ die ſoziale Lage der Heim-
weberei darſtellte.

„Wo die Bücher wachſen“ ſelten iſt der
Geiſt der liberaliſtiſchen Epoche und ihre Ausrichtung ſo klar und in ſ wenigen Worten

Denken im Sinne nationalſozialiſtiſcher
Weltanſchauung.

Ein Blick auf die Erfolgskurve im Bereich
des deutſchen Schrifttums zeigt uns auch die
ſich immer ſtärker auswirkenden Einflüſſe
unſerer ſchrifttumspolitiſchen Arbeit, wie ſie
beſonders in den großzügig angelegten För
derungsmaßnahmen im Rahmen der deutſchen
Fachbuchwerbung und der Woche des deutſchen
Buches zum Ausdruck kommen. So war auch
die eben in Bayreuth abgeſchloſſene deutſche
Fachbuchwerbung 1938 ein voller Erfolg.

Es iſt aber auch feſtzuſtellen, daß der Appell
an das deutſche Volk, ſich dem Kulturgut des
deutſchen Buches in verſtärktem Maße zuzu
wenden, nicht vergebens geweſen iſt. Neben
dem geſteigerten Jntereſſe am Erwerb von
Büchern zeigt ſich dies ganz beſonders ein
Aufſtieg in der Entwicklung des deutſchen
Büchereiweſens.

Wir verfügen heute über mehr als
5000 Werkbüchereien, die dem deutſchen
Arbeiter an der Stätte ſeines Wirkens
rund 234 Millionen deutſcher Bücher zur
Verfügung ſtellen, und nicht weniger er
folgreich läßt ſich die Entwicklung des
Volksbüchereiweſens an, die in den letzten
zwei Jahren 2000 Neugründungen melden
kann.

Auch die Wanderbüchereien, die vor zwei
Jahren Reichsminiſter Dr. Goebbels der
Reichsautobahn zur Verfügung ſtellen konnte,
ſind inzwiſchen auf 100 angewachſen, ſo daß in
kurzer Zeit kein Lager mehr ohne eigene
Bücherei ſein wird.

Zum Schluß erklärte der Staatsſekretär:
„Die Aufgaben, die uns allen geſtellt ſind,
ſind groß. Wir werden dieſe Aufgaben wie
überall ſo auch hier im nationalſozialiſtiſchen
Geiſt anpacken in dem Bewußtſein, an hervor
ragender Stelle im Dienſt an unſerem deut
ſchen Volke eingeſetzt zu ſein.“

Hauptamtsleiter Wilhelm Baur ſchloß die
Kundgebung mit dem Führergelöbnis und den
nationalen Liedern.

vo die Bücher wachſen
ausgedrückt worden. Das Buch wächſt, es ſchießt
üppig ins Kraut, ſo üppig, daß man ſich nicht
mehr damit aufhalten kann, die Frage des
gut oder böſe“ zu prüfen, daß man ſich mit
der Tatſache einer in die Tauſende gehenden
Produktion abfinden mußte und in der Tat
abgefunden hatte, eine Reſignation, die freilich
auf das klaſſiſche Altertum ſich zu berufen
vermag. Keinem Geringeren als dem älteren
Plinius verdanken wir die ſpöttiſche Weisheit,
daß kein Buch ſo ſchlecht ſei, daß es nicht in
irgendeiner Beziehung noch nützlich ſein könne.
Aber wir vergeſſen nicht, wie der Libera
lismus das gern und willig tat, daß der große
Römer auch das gelaſſene Wort von dem
Körnchen Salz äusſprach, mit dem alle Dinge
zu genießen ſeien.

Dieſes Körnchen aber erſcheint uns ſo
wichtig, daß wir eben die Frage des „gut oder
böſe“ auf dem Gebiet des Schrifttums als eine
grundſätzliche empfinden, als eine Frage, von
deren endlicher Löſung nicht nur Würde und
Wert des Buches. ſondern ſeine Exiſtenzberech
tigung ſchlechthin abhängen. Und deshalb
wünſchen wir heute, der Sendung des Buches

und der immer wachſenden Durchdringung des
Volkes mit den geiſtigen Schätzen der Nationzuliebe, daß in Kein nicht Bücher ſondern

gute Bücher wachſen möchten.
Das gute Buch freilich iſt ein Problem, an

dem noch Generationen zu arbeiten haben
werden. Es iſt letztlich eine Frage, deren
Problematik und Erkenntnis aus dem Leben
des Volkes erwächſt, und deren Löſung von
der Auffaſſung der Miſſion des Buches ab
hängt. Die Verbreitung des Buches allein be
deutet noch nicht die Erfüllung ſeiner Miſſion,
der Geiſtigkeit, die in ihm begründet liegt.
Denn, wie im Anfang der Welt das Wort war,
ſo ſteht im Anfang des Buches die Tat, durch
die der Gedanke, die geniale Jntuition des
ſchöpferiſchen Menſchen, zu einer Chronik ſeines
Erlebens, zu einer Urkunde ſeines Ringens
um die Geſtaltung des Stoffes verdichtet wird.
Die größte Tat in der Geſchichte der Menſch
heit war von je und je die des Prometheus,
der den Gedanken wandelte zur Tat, zur
Flamme, die weiter glüht im reinen Feuer
aller derer, die innerlich bereit und guten
Willens ſind.

Vom je b
tritt der neue Preis in Kreiſt. Die Normol-
dose ist 2 Pfg. billiger. Viele Millionen
mal 2 Pfg. werden ſetzt für noch bessere,

reichlichere Ercial-Schuhpflege frei.
Dafür mehr Erclal kaufen und Schuhe

sparen

So wird der ſchöpferiſche Menſch zum Ge
ſtalter der Miſſion, und ſo wird das Buch ſelbſt
zum Träger des Gedankens, zum Miſſionar,
als der es hinauszieht in alle Welt, Menſchen
zu bannen und zu werben für den Gedanken,
für den Schöpfer, für das Volk, das dieſe
Frucht vom Baum des Lebens zu pflücken ver
mochte. Die Stadt aber, wo die Bücher
wachſen, iſt Symbol geworden über die Grenzen
hinaus für den Dienſt an dieſem Miſſtonar
des Geiſtes, den wir „Buch“ nennen. „Es iſt
meine höchſte Freude“, ſo ſchrieb mir einſt
ein Buchhändler in ſtolzer Selbſtbeſcheidung,
„der Kraft meines Volkes, die im Buche ihren
Niederſchlag fand, gedient zu haben mein
ganzes Leben lang. Jch konnte es nicht ſchaffen,
aber ich konnte es erkennen und hinaustragen,
ein nimmer raſtender Gefolge jener unfaß
baren Geiſtigkeit, deren ſinnlich wahrnehmbare
Form wir als Buch begreifen.“

Nicht die Verbreitung, nicht der Publikums-
erfolg allein macht den Wert eines Buches
aus. Sie iſt oft genug nur Zeichen ſeiner
Rentabilität. Erſt das Echo, die Gemeinde
die den Stoff verarbeitet, kann
weiſen, ob die Miſſton des Werkes erfüllt
wurde. Und vielleicht iſt es dies, was den
Dichter hinaushebt ſelbſt über den gewandteſten
Schriftſteller, was ihn zum Blühen und zum
Glühen bringt, ihn zum Prometheus, zum
Fackelträger der Menſchheit werden läßt.

Der Satz, daß Bücher ihre Schickſale haben,
iſt gewiß zum Gemeinplatz geworden. Dichte-
riſche Bücher aber haben nicht ihr Schickſal,
ſie ſind das Schickſal ſelbſt letzter
Ausdruck harter und unerbittlicher Entwicklung.
Dieſem Schickſal zu dieneß, ſeiner Erkenntnis
und dem Bekenntnis zu ihm tatkräftig die
Wege zu ebnen, iſt dem Buchhandel verpflich
tende Aufgabe. Dr. H. Buhl.

19. Fortſetzung
Jn dieſen Sekunden hat Thomas Collin eine

Erkenntnis: Taten, die von der Welt als Ver
brechen angeſehen werden, entſtehen gedanklich

wie nun, wie der Entſchluß, eine daliegende Apfelſtne zu ſchälen

Ob man s tut darin mag es liegen,
was dann die Anſtrengung koſtet und ſpäter
das gute Gewiſſen.

ten mas Colin iſt von einem leiſe auf
ſern inneren Kältegefühl angepackt über
n Gedanken. Jſt erſchrocken über die Un
Mengen ſeines anderen, des anſtändigen

n.
Ein klirrender Sturmſtoß, deſſen rüttelnde

r t alles mit dumpfem Brauſen erfüllt,
ab ihn langſam den Kopf drehen: Jſt jemand

a. Kann mich jemand beobachten
Wie hatte Gorgonius Donay geſagt?
Wie recht hatte Donay das ſah man

Wer Dieſer Meylahn!
in mas Collin folgt jetzt geradlinig dem

See Gedanken. Mit einer ſchnellen Be
vie ſich nochmals mit einem ſpähenden
n ungern Mut er die Tür zu dem Ver

ehe hinter a m Teleſkopbau führt und
ieſer gedeckte Gang iſt ungefähr dreißigNenrt lang talt und hat hochliegnde Seiten

hat 5 Thomas Collin geht ganz ruhig. Da
er Orkan zwei Fenſter an der Wetterſeite
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eingedrückt. Schnee ſtäubt nieder. Und
wütender Winddruck heult herein.

Vor der großen Tür des Teleſkopbaues ſteht
Collin, und es iſt ihm, als ſteige ein Drücken
vom Magen hoch in den Hals, er muß ſich mit
dem Zeigefinger in den Kragen fahren.

Weg mit dem Unſinn, keine Gefühle jetzt!
Die ſchwere Tür klappt hinter ihm zu.
Langſam, vorſichtig, geht Thomas Collin

auf das Licht neben den Motoren zu. Als er
näher kommt, ſieht er, daß ganz feine Schnee-
ſtäubchen im Schein der einſamen Lampe her
niederſtinken aus der Höhe des Kuppelraumes.
Der Sturm muß alſo durch irgendwelche Ritzen
die Schneekriſtalle hindurchſtäuben. Weiß der
Teufel, der Winddruck mußte enorm ſein,

Wenn nur der Kuppelbau ſtandhält
könnte man denken als beſorgter Aſſiſtent
dieſer Sternwarte, meint Collin für ſich, und
er verzerrt etwas die Lippen wie zu einem
Lächeln

Jetzt ſteht er vor dem Schaltbrett, das den
Motorenſatz zum Drehen der Geſamtkuppel und
zum Oeffnen des Beobachtungsſpaltes bedient.
Wenn der Orkan, denkt Thomas Collin weiter
wenn der Orkan die Kuppel zerſtören und die
tonnenſchweren Eiſenmaſſen auf das Teleſkop
ſtürzen würde, dann wäre jed

edeAlles wäre dann gelöſt. Frage:Meylahns gefährliche Neugier geſtoppt und da
mit Donays Wunſch erfüllt. elt d
nicht vorzeitig in Verwirrung geſtürzt, ſie

Die Welt würde

könnte gerettet werden das wäre wie ein
Gottesurtetl.

Trüb brennt die einſame Birne.
Da greift Thomas Collin nach dem Haupt

ſchalter und ſchließt den Hebel. Das war ſein
Entſchluß, dem Orkan die Möglichkeit zu geben,
ſich bei dieſem Gottesurteil zu bewähren. Man
hatte ſeine Chance und der Orkan die ſeine.

Der zweite Schaltgriff ſetzt den erſten
Motorenſatz in Bewegung: Das leiſe Summen
des Triebwerks iſt im Lärmen des Sturms
nicht zu hören. Die Kuppel in ihrer Geſamt
heit rollt langſam auf der doppelten Rund
ſchiene des Mauerkranzes dahin. Rollt, bis
der geſchloſſene Beobachtungsſpalt nach Norden,
in den Orkan hinein geöffnet werden kann.

Thomas Collin greift jetzt ſchnell zu:
Wieder ein Schaltgriff. Das iſt Thomas Collins
Tat. Mochte die Kuppel zuſehen, ob ſie dieſem
Orkan ſtandhielt. Mochte das Schickſal ent
ſcheiden über Zerſtörung oder Unverſehrtbleiben
des Teleſkops. Kaum iſt der Beobachtungsſpalt
leicht geöffnet, als auch ſchon der Sturm unter
Kuppel greift und ganze Schneewolken herein
bläſt. Weiter ſummen die Motoren, weiter
öffnet ſich der Spalt. Weit, wie ein rieſen
haftes Maul in die Nacht.

Rüttelndes Geklirre unter dem Geſtänge, es
heult in den Raum hinab. Schnee ſtäubt, die
kupfernen Deckbleche der Kuppel ſchüttern wie
knatterndes Papier. Es reißt etwas mit Ge
knirſch.

Thomas Collin ſtellt die Motoren ab.
Schaltet den Hauptſchalter aus.

Der Orkan tobt.
Gottesurteil
Die Sternwarte von draußen geſehen. Mar

garet Rothwells Blick fällt auf den Kuppelbau,
und ſie ſieht plötzlich das Leuchten einer
Taſchenlampe hin und hergeiſtern. Sie eilt in
das Gebäude, jetzt reißt ſie die Tür zum
Kuppelbau auf. Sie dreht das Licht an erkennt
einen Menſchen dort am Schaltbrett, und vor
uns ſehen wir Thomas Collin.

Schnee deckt den Boden, weit geöffnet gähnt
die offene Kuppel in den Nachthimmel, Schnee
wirbelt herab, niedergedrückt von Sturmſtößen,

die irgendwo in der Höhe mit Blechen dumpf

knattern. SPauſen ſind zwiſchen den Windſtößen, dann
ſinkt der Staubſchnee langſam treibend in die
Tiefe.

Da ſchreitet das Mädchen furchtlos vorwärts
und ſieht im hellen Licht die Zerſtörungen, die
der Orkan an dieſem Wunderwerk der Technik
vollführt hat. Sie ſchaut auf den Teleſkop-
ſpiegel: Der Rieſenſpiegel, der größte der Welt,
iſt zertrümmert.

Ein armlanges Stück Eiſenſchiene
zwiſchen den Splittern und Glasbrocken.

Sie ſteht vor Thomas Collin. Der ſagt:
„Die Motorenwicklungen ſind durchgeſchmort
Kurzſchluß.“

Aber ſein Geſicht: Margaret Rothwell
ſtarrt in die Augen dieſes Mannes. Aus
dieſen Augen lieſt ſie, was ſie hinausſchreien
muß. „Sie müſſen geiſtesgeſtört geworden ſein

was haben Sie hier nur gemacht?“
Da hören wir draußen eine Tür klappen.
Der verſchlafene Pförtner ſchließt den

Jnſtitutseingang auf, während Profeſſor
Meylahn ſich gerade im Frackmantel von den
Jnſaſſen des Autos verabſchiedet, das ihn
offenhar aus Geſellſchaft nach Hauſe gebracht
hat. Wir verfolgen den Profeſſor, der im
Vorbeigehen ſeinen Abendmantel ablegt und
nun im Frack und groß leuchtenden wiſſen
ſchaftlichen Orden den Gang hallend in Rich-
tung auf den Kuppeleingang mit dem ihm
eigentümlichen kurzen Schritt geht.

Das Bild gehtüber:
in das Jnnere des Kuppelraumes, wo Thomas

liegt

Collin das Mädchen inſtinktiv drohend um die
Schulter gefaßt hält. Jmmer näher kommen
die Schritte, da reißt ſich das Mädchen los,
ſpringt zum Lichtſchalter und löſcht das Licht.

Dieſes plötzliche Erlöſchen, ſichtbar durch die
Glasſcheibe, macht den Profeſſor draußen im
Gang erſt aufmerkſam. Er ſchreitet ſchneller auf
die Tür zu, und in dieſem Augenblick ſchiebt
Margaret Rothwell Thomas Collin zu dem
niedrigen Seitenausgang des
hinaus.

Kuppelbaues
Fortſetzung folgt
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Bis nach Meckſenburg ging die Reise

„Dr. Max Jaegers“
Die Bitterfelder Freiballonweitfahrk um den muzEhrenpreis

Bitterfeld. Jn Bitterfeld ſtarteten
g früh ſieben Ballone zur Wettfahrt um
en MRN3.Ehrenpreis. Wir haben hierüber

bereits im politiſchen Teil unſerer heutigen
Ausgabe kurz berichtet und bringen hier zu
nächſt nähere Einzelheiten über den Start und
die Verfolgung der Ballone mit dem Kraft
wagen der M. Ein ausführlicher Fahrt
bericht wird folgen.

Vorbereitung zum Sfart
Es war ein Wetter, wie es nur ganz ſelten

einmal vorkommt. Eine ſtrahlende Sonne
ſtand vom früheſten Morgen an über dem

er

Aufnahme: MNZBilderdienſt
„Dr. Max Jaeger“ vor seiner

jungkernfahrt
Der neue Ballon

Ballonfüllplatz an der Parſevalſtraße, wo ſeit
drei Uhr eifrig gearbeitet wurde. Die ſieben
zur Wettfahrt zugelaſſenen Ballone wurden
zum Füllen bereitgeſtellt, und eine nach der
anderen der großen Hüllen blähte ſich auf,
ward zur Kugel, wuchs von Minute zu Minute.
Schon von ſechs Ahr an erſchienen zu Auto, zu
Rad und zu Fuß die Zuſchauer. So ſehr iſt
der Bitterfelder Ballonſport mit der Bevölke
rung verbunden, daß kein Start vergeht, ohne
daß ihm eine zahlreiche Zuſchauerſchar bei
wohnt.

Gegen ſieben Ahr war das Füllen beendet.
Die ſieben Ballone leuchteten hell gegen den
klaren blauen Himmel, der Muſikzug des

NSFK. ließ frohe Klänge ertönen, und der
Augenblick des Startes war gekommen. Jn der
Führerbeſprechung wurden die Wettermel
dungen bekanntgegeben und die Fahrtaus-
ſichten beſprochen. Es wird in Richtung Berlin
gehen mit rund 20 Kilometer Stunden
geſchwindigkeit. Beſte Fahrthöhe iſt zwiſchen
300 und 750 Meter. Es iſt im Laufe des
Nachmittags mit Gewitter zu rechnen, abends
wird die von England vorſtoßende Regenfront
unſere Gegend erreicht haben.

Und nun iſt es ſoweit! Alles iſt fertig;
die Mannſchaften halten die Taue, die Be
ſatzungen ſind ſchon in den Körben. NSFK.
Oberſturmführer Pg. Piltz gedenkt des ver
ſtorbenen Max Jaeger, deſſen Name der neue
Ballon trägt, der heute mit Pgn. Franzis
Diehl zu ſeiner erſten Fahrt aufſteigt. (Der
alte „Max Jaeger“ wurde beim Güterbahnhof
brand in Halle vernichtet.) Kommandos er
klingen. Die großen ſchwankenden Kugeln

erſte Fahrt

werden in Richtung gebracht. And jetzt kommt
der große Augenblick, der immer wieder ſchön
und erhebend iſt: der Korb hebt ſich vom
Boden, ſchwebt, und der Ballon ſteigt in die
Höhe. „Glück ab“ wird den Fahrern nach
gerufen, fröhliches Winken und ſchon iſt der
nächſte Ballon an der Reihe. Jn kaum einer
Viertelſtunde ſind die ſieben in der Luft. Den
zweiten, „Dr. Piſtor“ führt der bekannte
Gordon-Bennett-Fahrer Pg. Schüſtz e und in
dem fünften, „Bruno Loerzer“, ſteht Pg.
Göhrmann, der älteſte aktive Fahrer
Bitterfelds, von deſſen Korb unter Girlanden
eine große „75“ erſtrahlt. Pg. Göhrmann iſt
heute zu ſeiner 75. Fahrt geſtartet.

Dann iſt alles vorbei: die ſieben Kugeln
hängen in der blauen Luft und fahren nord
wärts, dem Sieg entgegen, der nach einer
achtſtündigen Weitfahrt innerhalb der Grenzen
des Reiches winkt.

NSEK. Obersturmführer Pa. Piltz hält von
dem Start eine Ansprache

ſuchen, irgendwo in Mecklenburg einen Ballon

Leider nur „zweiter Sieger“
Schuld war der Sand

Unſer Bexufskamerad, der droben im „Elek
tronmetall fuhr, war beſſer dran als wir, die
wir unten auf der Erde mit dem Kraftwagen
an der geſtrigen Freiballon-Wettfahrt um den
Ehrenpreis unſerer „MNZ“ uns beteiligten.
Wir haben ihn wahrhaft, beneidet um das
Glück, bei ſolch wunderſchönem Wetter, das
jedem alten Bällonfahrer das Herz im Leibe
lachen ließ, eine ſolche wunderſchöne Fahrt er
lebt zu haben. Jetzt, da wir dieſe Zeilen
ſchreiben, ſind wir wieder von Mecklenburg
nach Bitterfeld zurückgekehrt, ohne aber im
Augenblick zu wiſſen, wo die einzelnen Ballone
gelandet ſind. Und wenn wir dieſe Zeilen
ſchreiben, überkommt uns ein Gefühl gewiſſer
Traurigkeit darüber, daß wir den Abſchluß
dieſes wohl für alle an der Wettfahrt Be
keiligten herrlichen Erlebniſſes nicht mit
unſeren Kameraden feiern können. Doch die
Pflicht iſt nun einmal eiſern, und der Bericht
muß bis Mitternacht der Setzmaſchine anver
traut ſein.

Richtung Berlin
Als wir nach dem erfolgten Start der

ſieben Ballone in Richtung Gräfenhainichen
mit unſerem Kraftwagen abhauten, war es
für uns eine feſtſtehende Tatſache. daß zunächſt
die Richtung Berlin „angepeilt“ werden
mußte. Alſo los nach Witkenberg! Noch lagen
die Ballone weit hinter uns; für uns alſo die
beſte Gelegenheit, in Wittenberg den zu Haus
verſäumten. Morgenkaffee nachzuholen. Dann
aber mit Hochtouren in Richtung Potsdam
weiter. Dem ſilbernen Leib des „Elektron

Diesmal im ſchönen Unſtrukkal
Tagung der Gaufrauenſchaftsleitung mit den Kreisſrauenſchaftsleiterinnen in Wiehe

Während im Winterhalbjahr die Tagungen
der Gaufrauenſchaftsleitung mit den Kreis
frauenſchaftsleiterinnen regelmäßig in der
Gauſtadt ſtattfanden, werden die Zuſammen
künfte in den Sommermonaten in die verſchie
denen Kreiſe verlegt, ein guter Gedanke; denn
ſo hat jeder Kreis die Möglichkeit, ein Stück
von ſich ſelbſt vermutlich iſt es immer das
ſchönſte zu zeigen. Diesmal gab es für
viele Kreisfrauenſchaftsleiterinnen eine lange
Anfahrt; denn Wiehe im Kreis Eckartsberga
legt ſchon hart an der Grenze unſeres Gaues.
Das ſaubere Städtchen präſentierte ſich in denk
bar gutem Licht und die Tagung im Stadt
ſchützenhaus verlief in beſter Weiſe.

Gern gekauft ne bei Wäſche Steinmeßz

Eingangs gab Gaufrauenſchaftsleiterin Pgn.
Eva Leiſtikow über eine Reihe neu ſich er
ebender Aufgaben ihre Weiſungen und Richt
inien bekannt, ſo daß jede Kreisfrauenſchafts

leiterin ſich wieder mit einem Päckchen neuer
Arbeit beladen mußte. Aber immer wieder
wird von dieſen treuen Mitarbeiterinnen die
friſche Laſt und Bürde mit einer Opferwillig-
keit und einem Mut auf ſich genommen, daß es
eine helle Freude iſt, das zu erleben.

Bei der Arbeitstagung gaben außer der
Gaufrauenſchaftsleiterin auch noch einige Gau
abteilungsleiterinnen aus ihren verſchiedenen
Arbeitsgebieten neue Anweiſungen bekannt
Pgn. Schliephak (Abt. Hilfsdienſt) ſprach
über den Frauenhilfsdienſt und machte
darauf aufmerkſam, daß hierfür nur Mädchen,
die im 18. Lebensjahr und darüber ſtehen, an
genommen werden können, jüngere Jahrgänge
werden nicht berückſichtigt. Ueber das Lei
ſtungsbuch der Jugendgruppen äußerte ſich
Pgn. Hilde Steinmann,; das Arbeitsgebiet

der Kindergruppen der NS.Frauenſchaft und
des Deutſchen Frauenwerkes erläuterte kurz
Carola Erd mann. Ueber einige der mannig
fachen Aufgaben der Abteilung GrenzeAus-
land ſprach Pgn. Hanna von Tobien und
gab neue Anregungen; für den Reichsmütter
dienſt erinnerte Hanng Winter an den Ver
kauf der Mütterdienſtpoſtkarten, und ſie ver
kündete die Abſicht einer großen Sommerver
anſtaltung für Kinder in jedem Kreis zum
Beſten des Mütterdienſtes. Pgn. Frida Ha
mann Volkswirtſchaft Hauswirtſchaft) be
handelte eine Reihe aktueller Fragen aus
ihrem Arbeitsgebiet, wie Fiſchverbrauch,
Milchverſorgung, Kurſe für Meiſterinnen der
Hauswirtſchaft; über die von der Reichsleitung
der NSDAP. erlaſſene Amneſtie, auch für die
NS.Frauenſchaft, ſprach Pgn. Gertrud Kör-
ner, und zum Schluß hielt Pgn. Minna
Dahlke-Kappes ein ſehr lebendiges und
intereſſantes Referat über Muſikarbeit in der
RNS.Frauenſchaft und im Deutſchen Frauen
werk, worin ſie die Muſikbetätigung als er
friſchenden Faktor, der zur unbedingten
Lebensbejghung führt, pries und die Kreis
frauenſchaftsleiterinnen aufforderte, in jedem
Kreis eine Muſikreferentin einzuſetzen zur
Pflege und Förderung der muſikaliſchen Arbeit

So waren die Stunden dieſer Tagung ſtark
angefüllt mit Anregungen aus allen Gebieten.
Jn der Mittagspauſe im warmen Sonnen-
ſchein erfreute die Kindergruppe der NS.
Frauenſchaft Wiehe in ihren hübſchen bunten
Kleidchen mit reißzendem Ringelſpiel, und der
Frauenchor der NS.Frauenſchaft Wiehe brachte
mehrſtimmig einige Heimalieder wohl
gelungen zu Gehör. Die von der Kreisfrauen
ſchaftsleiterin Kreis Eckartsberga, Pgn. Agnes
Roſe, gut vorbereitete und ſo wohlverlaufene
Tagung wird allen Teilnehmerinnen in ange
nehmer Erinnerung bleiben. R.-S. B.

der märkiſchen Heide

metall“, der am beſten zu erkennen war,
hefteten wir uns an die Ferſen, und mehr als
einmal hatten wir Gelegenheit, uns von der
Erde aus mit ſeinem Führer, dem Pg. Drechſler,

und ſeinen Mitfahrern zu unterhalten.
„Furchtbar heiß hier oben; habt ihr unten
nichts zu trinken?“ „Gewiß, kommt nur
runter!“ Unſere freundliche Einladung ſchien
aber kein Gehör gefunden zu haben, denn
unſeren Frühſchoppen in dem märkiſchen
Städtchen Niemegk tranken wir allein.

Durchs märkische Land
Fabelhaft genau ſteuerten die Ballone es

ſchien, als würde es an dieſem Tage weder
einen Linksdreh noch einen Rechtsdreh in der
Luft zu geben, aber leider ſchien es nur ſo. Dog
dorläufig vertrauten wir dem bis dahin ſeit
dtkei Stunden genau verfolgten Fahrtkurs, der
ungefähr zwiſchen Potsdam und Brandenburg
das norddeutſche Gebiet berühren würde. Die
nicht gerade famoſen Straßen des märkiſchen
Landes und eben unſer Vertrauen auf jenen
Fahrtkurs, der bombenſicher zu ſein ſchien,
gaben uns die ſeelenruhige Veranlaſſung, für
eine gewiſſe Zeit lang die Ballone ihrem Schick
ſal zu überlaſſen und einen Vorſprung zu ge
winnen zu verſuchen. Ueber Beelitz ging unſere
Fahrt nach Potsdam, weiter in ſchneller Ge
ſchwindigkeit, denn unſer Vorſprung ſollte ja
möglichſt groß ſein, durch Potsdam hindurch
ins uckermärkiſche Land hinein. Anſere Be
rechnung mußte auf den Zentimeter ſtimmen
Wuſtermark. war der Ort, über den auf alle
Fälle die Ballone kommen mußten. Kaum war
unſer braver Wagen in glühender Mittags
glut in Wuſtermark angekommen. als wir ihm
nach fünf Stunden treueſter Pflichterfüllung
und natürlich auch uns eine kleine Ruhepauſe
gönnen zu können glaubten.

Wo Sind die Ballone
Von den Ballonen war weit und breit

nichts zu ſehen. Niemand hatte von ihnen
etwas bemerkt. Aber kommen mußten ſie ja
nach unſerer Berechnung über Wuſtermark.
Eine halbe Stunde verging, eine weitere
geſellte ſich hinzu, aber die Ballone waren
immer noch nicht da. Und als anderthalb
Stunden vergangen waren, fiel uns das denn
doch ein wenig auf die Nerven. Hier ſchien
irgend etwas nicht zu ſtimmen. Sollten ſich
etwa ſchon vorzeitig die Ballone ausgefahren
haben Oder hat es vielleicht einen Links
dreh nach Brandenburg zu gegeben Jeden
falls ſchien die Angelegenheit brenzlig zu

Einlege SchnürSohlen ſenkel Keder-Kramgea r

werden. Alſo mit umgekehrtem Vorzeichen,
das heißt in Richtung Heimat zurück. Jrgend
jemand mußte ja ſchließlich einmal einen
Ballon geſichtet haben, aber alles Fragen war
vergeblich; niemand wußte etwas. Und dann
überkam uns ein weiteres UAnheil: Wir ver
loren mitten im unendlichen Heidewald die
Richtung, paſſterten Waldwege, gegen deren
Zuſtand die Wüſte Sahara ein Paradies ſein
muß, und waren ſchließlich elendiglich verſackt.
Die Ballone aber waren für uns rettungslos
verloren.

Ab nach Mecklenburg?
Und ausgerechnet hatten wir dieſes Anheil

überwunden und waren wieder auf einer
menſchen würdigen Straße gelandet, als uns ein
Pimpf, dem wir faſt verzweifelt unſere geſtern
wohl hundertmal geſtellte Frage vorſetzten,
mitzuteilen geruhte, daß fünf Ballone vor
zwei Stunden über Lehnin, wo wir uns ge
rade befanden, geſichtet ſeien mit einer
Richtung, die mit jeder anderen Berechnung,
nur nicht mit unſerer übereinſtimmte. Was
tun? Hinterherfahren und vielleicht ver

S

zu erwiſchen? Oder reſigniert zugeben, als
„zweiter Sieger auf der Strecke geblieben
u ſein?

Wir entſchloſſen uns für das Letztere,
freilich aber nur ſchweren Herzens. Sieben
Stunden ununterbrochene Autofahrt in einer
Glut, die faſt ſchon tropiſchen Charakter hatte,
waren genug. Traurig fuhren wir zurück; es
hat eben nicht ſein ſollen. Wobei uns nur die
eine Hoffnung bleibt, daß unſer Kamerad aus
dem „Elektron“ Erfreulicheres zu berichten
wiſſen wird.

Fahrräder
9o eiwas gibt es nicht

Leipzig. Jn einigen Ländern Europas ſind
Eheſcheidungen leicht zu erreichen. Das war
auch einem Mann bekannt, der in Deutſchland
vergeblich die Scheidung angeſtrengt hatte. Er
legte ſich darum im Ausland eine zweite
Wohnung zu und verſuchte dort mit ſeiner
Klage durchzudringen. Dieſer Weg verſtieß
aber, wie jetzt auf Klage der Frau das

Geiststr. 39Paul Krause

Reichsgericht entſchied, gegen die
guten Sitten
Babu Artikel GummiBieder

Zwei Eheleute waren nach 20jähriger Ehe
auseinandergegangen. Der Mann hatte einer
Geliebten die Heirat verſprochen und wieder
holt vor deutſchen Gerichten auf Scheidung
geklagt, wurde aber ſtets abgewieſen.
Darauf gründete er auch im Ausland einen
Wohnſitz und erhob von dort aus Scheidungs
klage gegen ſeine in Deutſchland lebende Frau,
die dieſes Vorgehen ihres Mannes für ſitten
widrig erklärte. Sie machte geltend, daß ihr
Mann in Deutſchland mangels ausreichender
Gründe niemals geſchieden würde, deshalb ver
ſuche er, die Scheidung trotz fortgeſetzter
ſchwerſter Eheverfehlungen von ſeiner Seite
durch Jnanſpruchnahme der ausländiſchen Ge
richte herbeizuführen. Die Frau verlangte
Zurücknahme der im Ausland erhobenen
Scheidungsklage und drang damit auch vor dem
e e Köln und dem Reichsgericht

urch.Es verſtößt ſo führte das Reichsgericht
aus gegen die im deutſchen Volk herrſchenden
ſittlichen Anſchauungen, wenn ein deutſcher und
in Deutſchland wohnhafter Ehegatte unter
Mißachtung der deutſchen Geſetze einen von
ihm in einem ausländiſchen Staat nebenher
begründeten Wohnſitz und eine andersgeartete
ausländiſche Geſetzgebung dazu benutzt, vor
einem ausländiſchen Gericht zum Schaden des
andern Ehegatten eine Scheidung herbei
zuführen, die ihm nach den für ihn maßgeben
den Geſetzen verſagt iſt.

Gummi BiederRackfahrer i Srssen

Dienskag Gewilker
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonntagabend:
Das über England gelegene Tiefdrutkgebiet

an deſſen Rückſeite weſentlich kühlere Luſt ſid
oſtwärts vordringt, verändert ſeine Lage
weiterhin nur langſam. Seine Randſtörungen
arbeiten ſich dagegen raſcher gegen den Hrien
vor. Die Oſthälfte dieſer Störungslinie liegt am
Sonntagabend bereits an der Weſer und
Weſtdeutſchland ſtärkere Bewölkung und Ab
kühlung gebracht. Jn den nächſten beiden
Tagen dürfte unſer Wetter mehr durch der
Einfluß der erwähnten Randſtörungen De
ſpäter auch der höheren Luftmaſſen an de
Rückſeite des Tiefdruckgebietes gelangen.

Vorausſage bis Dienstag abend:
Temperaturen etwas niedriger als r

Sonntag, aber immer noch warm; zetiwe
ſtärker bewölkt, ſonſt heiter; einzelne hen
hafte Schauer, mähige Winde aus weſtli

bis ſüdlichen Richtungen. awlerettUebergang zu veränderlichem und kühler
Wetter mit Gewitterregen,
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